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Der Führer ſpricht zum Volk 


Am 16.30 Uhr wird die Fährerrede zum Tag ber nationalen 


Berlin, 30. Januar 

fjeute, am Tage der nationalen 
Erhebung, ſpricht der Führer zum 
deutſchen Dolke. Die Rede wird um 
16.30 Uhr über alle deutſchen Sender 
Übertragen. Im Anſchluß an den 
Abendnachrichtendienft wird die Sen- 
dung um 20.20 Uhr wiederholt. 
——— LLLENIELUNECEEEREEEEEEUEUEEEKOEREEGERRIE 


30. Januar 


Von Dr. Hans Preuschoft 


Acht Jahre — was find fie ſchon im unend» 
lichen Meer der Zeiten: ein 5 ble Trop⸗ 
m. Und doch, wie folgenihwer und entſchei⸗ 
d fie 705 das © 1 eines Voltes werden 
können, haben die letzten acht Jahre deulſcher 
Geſchich te bewieſen. Das Reich, das der Führer 
an jenem denkwürdigen 90. Januar 1939 über 
nahm, und das Reid von heute — iſt es über 
Haupt noch ein und dasſelbe? Welch ein Wan⸗ 
del, welch ein Aufſtieg — ohne Beiſpiel in der 
Geſchichte der Völker! Wehrlos und ohnmächtig, 
von der Parteien Hader, von Widerſtreit der 
Weltanſchauungen geſpalten und vergiftet, jo ſah 
das Deutſchlaub aus, dem im Augenblick der 


Hönften Not in Adolf Hitler der Führer 


und Retter geihentt wurde, Heute ſtehl das 
Reich auf ſtolzer Höhe in der vorderſten Reihe 
unter den Nationen dieſer Erde. Von den 
Freunden geehrt und mieser von den Feinden 
ichtet, wird ſich dieſes Deutſchland feinen 
at an ber Sonne von niemandem in der Welt 
mehr streitig machen laſſen. 
lit für Schritt, in härteſter Arbeit, Im 
unermüdlichen zähen Kanı gegen alle MWiber« 
Biete, von welcher Seite fie auch kommen moch⸗ 
len, wurde dleſes neue Neich aufgebaut, In der 
artei hatte ſich der Führer ein unvergleich⸗ 
u“ Inſtrument geſchaffen, das die national« 
zaliſtlſche mi diebe des ganzen deulſchen 
ſollskörpers mit zielbewußter Energie in Uns 
griff nahm. Die Partei hat biefe Aufgabe mit 
5 Erfolg gelöſt. Was die weiter, 
te ben troſtloſen Mi 
Machtübernahme f ‚on für ben normalen anzu⸗ 
eben ſich gewöhnt hatten, Anfang des Jahres 
1088 nor r ganz unmöglich erklärten, it bes 
glüdendfte Wirklichteit geworden: Deutſchland 
wurde eine Einheit, aus dem Chaos der Zwle⸗ 
tracht und Zerrilfenheit entſtand eine einige, ges 
ſchloſſene Nation, die ihre 919 phy den 
und pelkioen Kräfte in vie Hand eines Fllh⸗ 
zer legte, dem je unbegrenzt vertraute, 
Au dleſem ſo vorbereiteten Boden erwuchs 
olze Bau der deutſchen Wehrmacht. 
Böswilige Feinddiener, blöde pazifiſtiſche 
. jatten ſich in den elenden 55 
Verſallles daran gemacht, den dem 
en angeborenen Besch zu ertöten. 
Mit einem Gef 1 der Bell, 15 denken wir 
an jene Zeiten zurſick, wo jüdiſche Poſſen⸗ 
zeißer in ihren Filmen ungeſtraft das deutſche 
Solbatentum in den Dreck al und ein jüs 


diſcher Komödiant den Marſchall Blilcher zu el. 


ner Schwankfigur erniedrigen durfte. Vom er, 
De 1000 nach der Machtergreifung an hat ſ ich 
te NS. 1 bemüht, den Wehrgedanken, deſſen 
1255 fie [on bisher in ihren eigenen Reihen 
als oberſtes Gebot angeſehen hatte, zum Ge⸗ 


. 


Das schuf der Führer 
(Kartendlenſt Erich Zander g, M.) 


Erhebung über all 


Das 


nie 2e eee ame⸗ 


a 


ſich unſer Volk in dankbarer Bewunderung zul: 
und bie das Staunen ber ganzen Be Wei 


maͤchtpolſtiſchen Pen kämpft, d 


land des Reiches vor ber 


Besetztes.Gebiet 
UIID Achsen-Partner 


then Gender übertragen 


5 des ganzen deutſchen Volkes zu machen. 
olda 


til eift ein Weſenszug des 
talismus. Furchtloſe Härte, 


radſchaft, ſtrengſtes tbewußtfein und eijerne 
Selbſt 5 — die 555 Traditionen des deut ⸗ 
ſchen 80 datentums, die ein Friebrich der Grohe 


und Prinz Eugen, ein Gneijenau und BORN orſt 
und wie bie großen Gestalten der 

Krſegsgeſchichte alle heißen, verkörperten, ſtehen 
auch dem wahren Kämpfer des Führers Avolf 


eutſchen 


iter als leuchtende Vorbilder vor Augen. 
1 von dem neuen Geiſt der natlonal« 

ſiſtiſchen Weltanſchauung, ſind dieſe alten 
ſeulſchen ſoldatiſchen Tugenden Weſensbeſtand⸗ 


teile auch der jungen Wehrmacht geworden. 


So entſtand ein deutſches Voltsheet im 
ſchönſten und tiefften Sinne des Wortes, das, als 
es zu feiner Bewährung aufgerufen wurde, jene 
unvergleſchlichen Leiftungen zeigte, vor denen 


t 
hervorgerufen haben. Solche Taten kann nur 
eine Wehrmacht vollbringen, in der auch der 
letzte Soldat weiß, daß er nicht für n eio® 
e ihn ſelbſt 
ger nichts angehen, fondern filr das Sein oder 
ichtſein feines Volkes, dem eine neidſſche Um⸗ 
Ei ihm zuſtehenden Lebensboden nicht 
gönnt. 
So gelenen, ift 7 5 deutſche Soldat der poli⸗ 


115 
nicht. Das Polititmachen überläßt er den dazu 


Kane letzten groben Rebe vor den. Beulen 


mach. 
ier Alle 


mals Riffe geben könnte, haben ganz ver; reifen, 
daß das lle Reich nicht mehr das Zweite if. 
Das deutſche Volk fteht heute einig und geſt Eh 
ſen da, bereſt für die großen kommenden Auf⸗ 
iaben, zu denen es der Führer rufen wird. 
außen geht die Wehrmacht n der 
Heimat die Parte, die der Wehrmacht 
den Rüden deckt und die dem deutſchen Sol⸗ 
daten das glückliche Gefüht gibt, daß für die 
Seinen zu, Gaufe ſeſorgt ift. Zum zweltenmal 
begehen wir die Wiederkehr des Tages der na⸗ 
klonalen Erhebung unter dem Krlegsſchwert. 
Noch find die Fahnen eingerollt — es iſt heute 
keine Zeit zu lauten Kundgebungen. Aber der 
Tag wird kommen, da werden wir die Fahnen 
wieder entfalten, und da werden fie von allen 
Türmen und Dächern wehen, die Fahnen des 
Sieges, en e Sieges der Weltgeſchichte, 
den das im Ralionalfogialismus auferſtandene 
deutſche Volt feiern wird. 
(Führerbild: Preſſe⸗Holſmann) 
—— — 


Die Karte Iinks zeigt das Deutsche Reich ‚mit 
den Grenzen, die es bel der Machtübernahme durch 
den Führer am 30. Januar 1939 hatte. 

Die Karte rechts gibt den Umfang des 
Reiches bel Kriegsbegiun 1939 wieder: Saargeblet, 
Sudetentand, Ostmark sind heimgetührt, das Pro- 
tektorat ist errichtet. 

In der Mitte das Europa, wie es heute nun 
wicht, Der deutsche Otten und Westen det batreit, 
Die Achse beherracht den europäischen Raum. 
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Der Einsatz der Partel im Schicksalsringen unseres Volkes 


Mittlerin zwischen Front und Heimat / Die Arbeit der nationalsozialistischen Bewegung im Kriege 


An ber Front ſteht ſelt jenem Tage, da 
die weſtlichen Heute rale in! ihrem Binden 
Ss uns den Krieg erklärten, der Soldat der 
nattonalfozialiftiihen Wehrmacht. 

In der Hela fteht der deutſche Arbei⸗ 
ter, der ihm die Waffen ſchmiedel. 

Zwiſchen beiden aber ſteht die 
als verbindendes Glied. Sie iſt mit ihren 
Organiſationen und den ihr angelhloffenen 
Verbänden det Mittler zwiſchen Front und 
Heimat. Sie ift das Gerippe, um das ſich 
Front und Heimat aufbauen, 

In dieſem Kriege hat ſich die Jahrefange 
Kleinarbeit bewährt, mit der die PH 
1 iſche Deutſche Arbeiterpartel den inneren 

usbau und den Aufbau des Reiches durchge⸗ 
1 85 hot. Denn fe gab ber Heimat ſchon Im 
‚sieben bereits die Innere Kraft und Fätlig⸗ 
elt, gewappnet * fein, wenn der 55 ber Ber 
währung einmal kommen ſollle. Diefe Prien 
densarbsit erfaßte auch ſene Männer, die Im 
September 1999 zu den Fahnen 
wurden. 


Durch die Schule der Partei und ihrer 
mationen find unfere Soldaten gegangen. Erst 
die . Hilde Bewegung gab ihnen 
den großen Gedanken mit, daß fie ja nicht für 
ſich biefen Kampf austragen ſollen, ſondern daß 
© das Ringen um die Jukunſt Deutihlands 
if, um das Reich Adolf Hitlers, das nun bes 
gonnen hat. Die Partei und ihre Jormatio- 
nen vermittelten in enges Friedensarbeit dem 
deutſchen Menſchen das Willen um jene Dinge, 
bie Mann dann bei feinem Einſatz vor dem 

Aude in die Waagſchale zu We 

— 25 hinter ihm Deulſchland 5 die 
elmat, ſeln Vaterland. Nicht für ein 10 

* 13 chen fi belt eit 
ollte er einfegen, für irgendein Traum⸗ 

In — nein, feine jahrelange 805 in der 
u in der Sa., der 44, der HI. oder dem 

SKK. oder einer anderen Gliederung hatte 
ihm die Richtung N in der et für Deulſch⸗ 
land marſchleren bi te, 

Die Bartel forgt ür alle 

Der deutſche Soldgt von Heute meih, für 
wen und für welches Zlel er dle Waffen rügt. 
Er weiß es und wird auch um dleſes Willens 
willen eher fein Leben geben, denn vorher 
wa: en. 

eine Loſung heißt ! Hitler. Sein 
Einſatz heißt das Großdeutſche Neid. 

Und fo, wie die Partel den deutſchen Sol ⸗ 

daten, ehe er damals den rau Noc anzog, 
ſeſchult und betreut hat — jo fühlt fie I) auch 
Bei e noch, und mehr denn je zuvor, mit ihm 
verbunden. Sie ift in dieſen Monaten die Mitt⸗ 
lerin zwiſchen ihm und den Seinen geworden, 
ein ſtarkes, vom ganzen Volke als ünzerreiß⸗ 
bar geflochtenes Band. 

In der Heimat ſteht die Bewegung Adolf 
Hitlers, Ste wacht über dem Leben und Sein 
det n und der Soldatenkinder 
denn ber Golbat draußen ſoll es wiſſen, daß er 
von biefer größten aller Sorgen, jener um ple 

ſamille 9 iht Wohlergehen, bei ſeinem Ein« 
ſaß befreit iſt. 

Es iſt nicht nur ein bloßes Zeichen eine 
jeglichen Inhalt oder vielleicht eine ſchone 
ieite, wenn die Ortsgruppen der Partel 10 

Weihnachten ſeden Soldaten aus dem Bereſch 
der Drisgruppe mit einer Weihnachtsgabe 
Überraſchten. Es tft auch nicht nur eine ſchöne 
Gefälligteitsgabe, wenn durch die Partel immer 


wieder die Bllcherſammlungen für die Front 
durchgeführt werden. 


arte! 


irgendwelcher 
fun; 


gerufen“ 


Ein Zeichen innerſter Verbundenheit iſt es, 
wenn die Sronheee der NSG. Rh hi ch 
teude“ oder die Filmwagen zu den Truppen 
jahren, um ihnen ein Stück Heimat zu bringen, 
terhattung und Zerfireuung, neue Kraft 
und Mut zum Ausharken bis zum endgültigen, 
entſcheidenden Einſaß vermittelten Bühne und 
Film Millionen von Soldaten und Frontarber⸗ 
lern. Sie brachten ihnen allen befte deutſche 
Kulturwerte hinaus in Feindesland. Kein 
Zruppenteil wurde überjehen, kein noch ſo welt⸗ 
verlorener Poſten wurde vergeſſen — allen 
. die Bartet die Heimat und deren Gruß 
ie dem Soldaten die Heimat auf dieſe 
Weſſe näher gebracht wurbe ſo zeigte die Par⸗ 
tel der Heimat wiederum dle Front: Die Wo. 
chenſchauen der Propagandakompanjen wurden 
bis in das einſamſté Dorf im Moor oder im 
Gebirge gebracht — überallpin W die Wa⸗ 
12 der Gaufilmſtellen und zeigten die neues 
ten Aufnahmen des großen cheſchehens, das 
von den Söhnen unferes Volkes in biefer Idldr 
ſalhaften Zeit geſtaltet wird, 


Kamerabſchaft iſt erſtes Gebot 
Es ift darum au, 


u bes 
MEN 3 Diesn tun 

— ſondern es it das Gefühl der deutſchen Polls 
141 aft, der großen 1 ſt, die uns 
55 jartel gelehrt hat, das zu tun, was uns 

erg 

Denn: Sine Geſten oder Höflichteiteflos⸗ 
keln kennt die Bewe; ung Adolf Hitlers nicht — 
ſolche Worte ale Ak einem ſrlerbuch ver⸗ 
u met, damit die Beauftragten der Partei fie 


a Übernehmen, 

Mas bie Partei tut, dar tut fle um der gro« 
ben deutſchen Kameradfhaft willen. Ste tut 
alles 5 das Volk, aus dem heraus fie entſtan⸗ 
den i itlers lebt 


ſt. Die Volksbewegung Adolf 
auschließlich für das Volt 


im Bolte — fie il 
da und um das Wohl des Volkes bedacht. 
Als der Führer ſelnerzeit den Befehl zum 
Einſatz für vas eich gab, ba ſtellte ſich der ges 
wallige t t Nationalſozialiſei den 
Deutihen Arbeiterparkel ſaſt über Nacht auf die 
neuen Aufgaben um, In jenen entſcheidungs⸗ 
zeichen Stunden bewährte ſich die Kraft und 
die Elastizität, die der Führer feiner Bewegun, 
gegeben hat. In einer unglaublich kurzen Fri 
war biefe totale Umſtellung vollzogen. Sie bes 
wührle ſich auch dann, als vlele Jehntauſende 
von Parteigenolfen und Hunderttaufende von 
elfern an den Aufgaben der Bewegung ihren 
kn rigen Platz aufgaben, um der Fahne zu 
olgen. 


Die Partei Im Einfah 0 
Nicht einen einzigen Augenblick gerlet das 
mächtige Gebäude der biste etwa ins 
1 wurde die ms 


geſtellten lassen fi 


enſch 
jartel, 


men noch neue U . Alle Organſſa⸗ 
tlonen wurden in dleſes Arbeitsfeld eingefeht. 
Jede hatte ihre eigene Arbeit zu keiſten — und 
doch waren alle mit⸗ und unkereinander ver⸗ 
bunden. Das deten in langer Friebensarbeſt 
m ben präzlſeſten Gang eingeſtellt, begann zu 


e 

leich zu Beginn des Krlı ſtellte der 

aher (eher Warte die A Aufgabe: 
simfübzung ber deutſchen Rügſiedler aus dem 
ſten und Südoſten Europas. Gerade auch hier 

bewies ſich die geiftige Grundlage durch die 

Schulung der Partei — denn dieſe Aufgabe, die 

In für; ee Iriſt zu bewältigen war, erforderte 


s folgte die Umſtellung bes ae e 
werkes auf die Belange bes Waal Hler 
durfte es keine Unterbrechung geben: 

mußte vielmehr eine Werftärkun s Einſaßes 


Ulewerk Rue und Kind“ der NS. 
Volkswoßlfahrt, die NSW, über) up ſtanden 
RN vor gänzlich neuen fa en. Die 
ſetreuung unferer Kinder und der Mütter, de⸗ 
zen Väter oder Männer an bie Front gerufen 
Lat. 11 Po 1450 Sund el U 5 e 
abe ein, and Wurde ver; teln 
Kind, keine Mutter wurde Reschen 


Wufgaben für die Zukunft 

In allen Dingen wurde die Partel elngeſeht, 
biefes gewaltige Inſtrument der deutſchen Volks⸗ 
ſemeinſchaft in der Hand des Führers. Sie hat 

oieltaufendfag bewährt, Auch dann, als der 

ver ihr mitten Im Kriege neue, noch größere 
ufgaben stellte. 

2 verfündele pie Mltersnerforgung 
des beutſchen Volkes und ein Wohnungsr 
a N — in einem Ausmaße, iwie 
man es ſelbſt im Frieden nicht für möglich und 
für durchführbar gehalten Hätte, 

Der rer konnte dieſe Aufgaben ſtellen — 
auch mitten im Schidfalstampfe unferes Bol⸗ 
les — well er ſich auf die Männer verlaffen 
konnte, die ex in der Partei el b halte. 

Das iſt ja das Gewaltige in sole: jröhten 
Zelt der deulſchen Geſchichte: Über ben V. an · 
gen des Krieges werden die Arbelten und Pla ⸗ 
nungen für den Frieden nicht vergeſſen. Deulſch⸗ 
land kann mitten im Ringen um feine endliche 

reiheit an große Aufgaben denken, deren 

urchführung erſt nach dem lage 1 iſt 
— und dies allein ſchon unterſcheldel uns von 
unſeren Gegnern himmelweſt. 

Wir können dies alles ſchon e erwägen 
und planen und uns mit ſolchen Dingen ber 

r große ur 
aben und für den Gli ie Zukunft geſchult 
Hat, Wed wir die wertigaffende leg debe. 
ftellen und nicht das Gold. Well vie Partei uns 
a in langer, harter Frſedensſchu⸗ 
lung vermittelt hat, auch das Unmöglichſte mög. 
lich zu machen. 

Der Führer gab uns allen, od wir nun in 
der Heimat unfere Pflicht tun oder ob wir drau⸗ 
ßen an der Front ſtehen, den Glauben an das 
Sri Neid) der Deutſchen und an die Zukunft 
wieder. 

Die Partel vermittelte uns die Innere Be⸗ 
reitſchaft und bie Kraft, dieſes hohe Ilel nſcht 
nur vor 10 au haben, ſondern an ſeiner Er⸗ 
ringung mit 0 — ganz gleich, wo wir In 
dieſem Kampfe Hingeltellt werben. 

Werner E. Hecht 


Inſellage eint Englands Stärke, jetzt feine Schwüthe 


Die Rode des Sroßadmirals Maeder hat in London eingeſchlagen / Morgenthau: Ohne ISA, England am Ende 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 90. Januar 

Der Widerſtand Englands gleicht je länger 

je mehr einem unaufkaltlomen Nu 
Ständig verliert es an Geld, Lebensmitteln, 
Waffen, Kriegsgerät, Nohftoffen und — nſcht 
zu vergeſſen! — an Schiſſen mehr, als es probü⸗ 
leren und einführen lann. as muß eines 
ages den Bruch des immer ſchwileriger 05 
jaltenden Gleichgewichts zwiſchen dem Wfl⸗ 
en zum Widerſtand und den dazu notwendi⸗ 
gen Mitteln bringen. Es handelt ſich um eine 
ſanz klare und nüchtere Rechnung, um einen 
0 zwangsmäßigen Vorgang, daß Grokabmiral 
Raeder in feiner Rede vor den deulſchen 
Merftarbeitern die Feſtſtelung von dem uns 
guswbeſchlichen Untergang reifen, konnte, für 
den auch jede Hilfe von außen zu ſpät kommt. 
Das Wort muß den, Churchill und Wenoſſen 
die Ohren zum Klingen gebracht haben. 
Englands Inſellage, durch Jahrhun⸗ 
derts feine Stärke, wird etzt ſeine aus ſchlaß⸗ 
‚ebende Schwäche. 
ee nicht leben kann, bedeutet leder Schlag, 


leich weicher Art. einen Tell des Seekrieges. 


b. deutihe Bomber engliſche Lagerhäuſer und 
Nüftungsfabriten zerstören, ob beutige K⸗Boot 
bie Tel er en Transporte für Eng ⸗ 
er 00 1 4910 1 5 ige u ben 

‚eeresboden en, ober e „ 
die beutfche Aegean und Störung der 


Englands dieſe Transporte unterbin- 
Te u Wien Bebeuet dies alles 
dasſelbe: Die Nieberringung der Seemacht 


England. 

Die Machthaber in London ſind ſich darüber 
her auc ſchon Künalt im klaren. Die engli» 
ihnen Zeitungen allerdings tun überrafht, daß 

eulſchland England zur See nie» 
berzringen wolle. Sie verweilen auf den 


für ein Land, das ohne 


ah! 


tößeren Be Englands an Schlachtſchiffen 
Hl ente an Seetriegseinhelten und 
kammern 19 an bie engeren Begriffe „See⸗ 
krieg“ und „Seeherrihaft". Natürlich glauben 
fie ſelbſt nicht, daß Deutſchland die Abſicht 
hätte, den Krieg etwa durch eine Seeſchlacht 
Fiihartig zu en ſcheden. Aber ſie reden hier⸗ 


von und reden damit — um bes Einbrudes in 


engliſchen Volte willen — an dem Kernpunkt 
vorbei. Denn dle en; ite Publiziſten wiſſen 
natlirlih rocht gut, a wir troßdem einen See · 
trieg führen, der mit der Brechung der engli⸗ 


ſchen Seeherrſchaft die Entſcheidung Bringen 
wird. Heute ſchon ſtehen die Dinge für Enge 
land fo, daß der amenilaniſche "Epakfan ter 
Morgenthau in den gegenwärtigen Aus⸗ 
ſchußvernehmungen die e ellung kreſſen 
mußte: „Ich bin davon überzeugt, wenn der 
Geſetzentwurf zur men ReiOA r Demotra 
dien nicht angenommen wird, dann können die 
Briten den Kampf nicht fortjegen. Es iſt Sache 
bes Kongreſſes zu entscheiden, ob Großbritans 
nien, China und Griechenland den Kanſpf weis 
terführen ſollen.“ 


Relchszuſttzminiſter Gülriner geſtorben 


Berlin, 80, Januar 
Der Reſchominiſter der Juſtiz, Dr. Gürtner, 
it in der 3 zum 29. Januar 1941 nach 
55 Ktanfheif Infolge eines Herzſchlages 
verſchleben. 


rang Gürtner wurde am 26, Auguſt 1881 
in % n 1 imber 
lolvierung des ie) 
feiner “Waterftadt beſuchte er das 

in nchen, von wo aus er 

ſelne jurſſeiſchen Stubien abe Gürtner diente 

mn mit hervor. 

ragender Note das deer Examen. 1009 
würde er in das Jultſzmin 


er als Batafflonskommandeur den 
der ihm anvertrauten Truppen durch 
das Oſtiordenland leitete. N 


Im Jahre 1920 wurde Gürtner wieder in 
das bayrſſche Sul 


e ‚berufen, deſſen 
Leitung er 1022 übernahm. Mit der Bildung 
des Nablnetts von Papen wurde Gürtner zum 
Si izminiſter ernannt. Im auge ber 
Durchführung der Reichsreſorm übernahm 
Dann Gürtner am 10. Juni 1034 neben bei 
Reſchsſuſtizminiſterlum auch noch das 1 
Jute Adern nachdem Auftiamintiter Kerl 
zum Reichaminſſter ohne Geſchäftsberelch er⸗ 
fannt worden war. r 1 


Die Anteilnahme des Führers 
Berlin, 80, Januar 


Der Führer hat für den verſtorbenen Reichs 


juftiaminifter Dr. Gürtner ein Stage be⸗ 
aräbnta angeordnet. Ferner hat der Führer 
Frau Gürtner in einem Handſchrelben 
ſelne herglichſte Anteilnahme zum 
Ausdruck gebracht. f 


Bihmannltabt. 


Neue Angriffe auf London 


Der Bericht des OK W. 
N Berlin, 29, Januar 


Ein Unterſeebogl verſenkte 11500 Wen. 
im Zuge der bewaſſneten Aufklärung a 
u 


lige Ziele in London mit Spreng⸗ und 
Branbbomben erfol; 


weitere Hanbelsiniffe ſchwer. 
ente npſae ele des Heeres mac es 
neu kriegswichtige Ziele in Südoſtengland. 
Der Feind flog am geſtrigen Tage und in 
der vergangenen Nacht weder in das Reichs⸗ 
gebiet noch in die beſetzten Gebiete eln. \ 
Ein eigenes Flugzeug wirb vermißt. 


Feindlicher Mültkzug in Kenia 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht 

Nom, 20. Januar 

Der italleniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mlttwoch hat folgenden Wortlaut: 
An der griechüſchen Front haben uns 
0 von örtlicher Bedeutung in den Beſitz 
wichtiger Stellungen gebracht, wobei Gefangene 
emacht und Wafſen erbeutet wurden. Anſere 
21575 fe hat in den 90 Abſchnitten 
atio eingegelſſen und hat bes weiteren Fahr⸗ 
ſtrghen fowie ſeindlſche Stellungen, Balferſen 
und Truppen ununterbrochen bombardiert. 
ſerner wurden militärſſche Ziele in Salonift 
fowie die Eifenbahnitrede nach Athen ſchwer ge⸗ 
offen, Im Luftkampf wurden fünf feindliche 
lügzeuge ae ſen, zwei eigene Flugzeuge 
ind nicht zurildgekehrt. N 
In ber Cyrenaita wurde jüdlig von 
Derna ein Angriff einer feinblihen Panzer⸗ 
diviſion von unferen Truppen abgewieſen, die 
dem Gegner beirächtlſche Verluste beibrachten. 
Abteilungen unſerer Lu 0 haben feindliche 


kleinere Panzerahteflungen, Laſtkraftwagen und 
Truppen ungufhörlich mit Bomben und Mech. 
belegt. Haben 


euer Unfere irn und ge e 
ich durch ihren unetmüplichen und heldenhaften 
infah ausgezeichnet. 11 
In Oſtaſrika wurde ein feindlicher An⸗ 
get im Abſchnitt von Gallgbat abgewiefen. 
n der Keniafront haben unſere ‚a en den 
a wiederholt angegriffen und in m 
Aczug gezwungen. Unfere Flſegerverbünde 
haben feindliche Laftkraftwagen und Truppen 
wirt nale Slug Haken Angriff | 
ugliſche Flugzeuge haben Angriffe, auf 
Asmarg unternommen, ohne Shaben RER 
ten. Ein else Flu zeug, das Eingeborei 
in einer Orkſchaft in Somalſland mit Maſchi⸗ 
nengewehren beſchoß, wurde von unferer Zuft⸗ 
abwehr abgefhollen. 


Sonderdelegation nach Budapeſt u 


Berlin, 80. Januar 
a den Beiſetzun, ae Teiten 
in Budapest für den neifen enen Könkglich Uns, 
gariſchen Außenminister Graf Clay wird 
Don der Reichsreglerüng eine Gonberbelegation 
enffandt. Die Sonberbelegation ſteht unter der 

Führung des Bolſchafters von Moltke. 
nläßlich des Todes des Außenministers Graf 
Cſaky trat Dienstag vormitlag in Bu ns 
Abgeordnetenhaus zu einer feierlichen 
Tranerfigung zuſammen. Den Nachruf 
Bu der Vorſitzende des Abgeordnstenhguſes 
asnady Nagy, Zu der Sitzung waren fämt⸗ 
liche Ahgeordnete und alle Kabinettsmitglieber 
unter Führung des Miniſterpräſtdenten er⸗ 
ſchienen, Die Anweſenden trugen ohne Muss 
nahme Trauerkleidung und hörten den 1 4 00 
ſtehend an, Der Sarg mit den ſterblſchen Über ⸗ 
reiten Claus wurde am Dienstagnachmſttag im 

Ruppelfaal des Parlaments aufgebahrt. 


Das Burgtheater in Berlin 


Berlin, 90, Janugt 
Im ausverkauften Schillers Theater 
der Neihshaupiftabt ſand Mitwoch abend in 
Anmejenheit zahlreicher offizieller Perſönlich⸗ 
delten aue Staat, Partei und Wehrſnacht vas 
erſte Gaſtſpiel des A A in 
Berlin nor einem ermwärtungsvollen Pußlirum 
kalt. Jur Aufführung, [N angte Grillparzers 
Iterswert „Cibuffa“ in ber Infzenierim 
von Lothar Müthel mit Hedwig Piſtortus un 
Ewald Balfer in den Hauptrollen. 


Der Führer empfing Bartha 

5 Berlin, 30. Janugt 
Der Führer empfing heute in Gegenwart 
des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht, 
General i Keitel, in der neuen 
Reichskanzlei den Agl⸗Angariſchen Honved⸗ 
minifter Bitez Karl von Bartha, 
teilung der macht erwies bei der Ans und 
Abfahrt die militärt ſhen Ehrenbezeigungen. 


Der Reichaminiſter dee Auswärligen, van Rib 
Banks, nahm am Mittwochnachmſktag an deut ers 
— mpfang teil, den der neiternannte Bolihafter 

77 SR In Berlin, en In den Räumen 
ber fowfetzuffiihen Bolhhaft gab. 1 
Verlag und Deuc Nl 
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Großkundgebung mit Dr. Ley in Poſen 


Machtvolle Jahrestagung der Deulfthen Arbeitsfront in der Moſſehalle / 15 000 Volksgenoſſen hörten Or. Nobert Leh 


Die Deutihe Arbeitsfront im Gau Wartheland, führte am Mittwoch in Poſen eine 
grohe Jahrestagung durch, die ihre beſondere Rote erhielt durch die Anweſenhelt des 
Reihsorganijationsleiters der RS Del P., Reichsleiter Dr, Robert Len. 

Im Rahmen ber Jahrestagung fand am Miitwochabend in der überfüllten Meile 
halle eine große Kundgebung flatt, in der Dr, Ley und Bauleiter Greifer das Wort 
ergeiſſen. Die mehr als 15000 Boltogenoflen, die die große, ſeſtlich geſchmückte Halle 
bis auf den letzten Platz füllten, begrüßten mit jubelnden Ovationen den Reichsorga⸗ 
niſationsleiter, als er in Begleitung von Gaulelter Greifer die Halle betrat. 


Gauleiter und Meichsſtatthalter in 
ergriff zunächſt das Wort. Er wies darauf hin, 
100 Dr. Ley ſchon zur erſten Poſener 
10 ung im Jahre 1938 aus der Neichshaupts 
lat gekommen war, und als erſter Staatsver⸗ 
kreter die Grüße des Führers Uberbrachte. Das 
mals hämmerte ex jeinen Zuhörern den Glau⸗ 


und⸗ 


Der Reichsorganiſationslelter unter ſeinen Arbeitern 


ben an das ewige Deutſchland ein. Im Laufe 
dos inzwiſchen vergangenen Jahres hat ſich das 
Land weſenilich verändert. Hundertlauſend 


deutſche Menſchen find hereingeſtrömt, und nun 
ſtehen wir an der Schwelle des Schidjalsjahres 
unjerer Nation. Wir 1 den deulſchen Often 
hundertprozentig dem 


utſchen Volke dienſtbar 


u 


(Photo: Breffe-Hoffmann): 


Ran. Im 0 ift die NSDUR, in 
Gauämtern und in 10 380 Zellen der Garant 
dafür, 5 Dur für Partei, Staat und Volt 
tum gearbeitet wird. 


Darauf rl Reichsorganiſationslefter 
Dr. Ley das Wort, Er erinnerte an die erſte 
Kampfzeit, als der unbekannte Soldat feine 
Pflicht füt Deutſchland tat, 


Nie nachgeben, die Idee immer aufrechter ⸗ 
halten, mit Zähigteit das eingeleitete Ganze 
weiter verfolgen, das ſind die 556 die 
um zuhrureichen Endergebnis geübt haben. 

it unerhörter Kühnheit ift in den Ichten acht 
Jahren, dae Neſch umgestaltet worden. Die 
ſprichwörtliche Uneinigkeit des deutſchen Volkes 
wurde mit einem Schlage beſeſtigt, Deutſch⸗ 
land bildet nun eine abſolute Einheit. 


Dr. Ley umriß ſodaun die Lage des Reiches 
im gegenwärtigen Kampf um die deulſche Zu» 
kunft. In ſcharſen Worten rechnete er Dabei mit 
dem Störenſtied Europas und der Welt ab, mit 
England. Dieſes England iſt dem geſchworenen 
Feind e dem Judentum, hörig. Der 
weiße Jude Englands ift vergleichbar mit dem 
Nigzer in Frankreich, Am deulſchen Siene über 
England if aber nicht mehr zu aweifeln und 
nichts kann an dieſem kommenden Ergebnis noch 
etwas ändern, 


Eutopa wird von Deutſchland geleitet, Wie 
das Alter der Jugend Weichen muß, ſo mul 

auch England uns welchen. England mu 

abtreten. Seine Macht iſt abgelaufen. 


Wir haben mehr Bomber als Engländer 
vorhanden find, fo rief Dr. Ley unter ſtürmi 
ſchem Beifall aus, jede Bombe füllt das Faß. 
wie der Tropfen das Fa Jun, Der Krieg 
entscheidet ſich nicht in Afrika, nicht in Gries 
chenland, ſondern in England, und zwar in 
London, 


Dr. Len erwähnte nach die bereits ſchon 
jetzt vorliegenden Nac d Leiſtungen auf 
allen Gebieten im Reich und ſtellte noch viel 
größere Leiſtungen für eine nahe Zukunft in 
Ausſicht N 

Deutschland marſchiert unter dem ace in 
kai beſſere Zukunft, fo ſchloß Dr. Ley feine 

ede. 

Die nationalen Lieder und ber Gruß an den 
Führer beſchloſſen die Kundgebung. 


Vom Führer befördert 


Berlin, 90. Januar 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber. der 
Wehen hat ee! lebte 

1. Im Heer: 

mit SEEN, dom 1. Dezember 1040 zu Ge⸗ 
neralmajoren: die Obersten Sodan, von Tihams 
mer und Often, Freiherr Neubronn von Elſen⸗ 
burg, mit Wirkung vom 1. Februar 1941 au 
Generalleufnanten; die Generalmaidre: von 
Seotti, Stumpff, Herzog, Eberhardt, lottmann, 
Dr. don Schaeden, Lorwenech, Stapf, Konrad; 
zu Generaima; joren: die Oberften: Schmidt 
Furt), von Göldel, Kruse (Hermann), von 
'enfer, Gerke, Kraiß, don Kalıı, Freiherr von 
und zu Gilſa, Ritter von Kriebel; 


2. in der Kriegsmarine: 

mit Wirkung vom 1. Februar 1941; zum 
Abmiral; den charakzeriflerten Admiral Gla⸗ 
8485 zu Pizeadmlralen? bie charaktexiſterten 
Bizeadmirale von Arnauld de la Periere, 
Werth, Wüfling von Ditten; zu Konleradmiras 
Ten: bie charakteriſſerten Konteradinirafe Lorey, 
Dr. Conrad, Heyden, Hinzmann, e 
den Konteradmiral (Ing.)? den dharaf 92 
en, Konteradmiral (Ing.) Bethe; zu Admirals 
ärzten: Admiralarıt Dr. Brahms, die Flotten⸗ 
ärzte Dr. Hargues, Dr, Dueſſchke. 

8. In der Luftwaſſe: 

mit und vom 1. Februar 1941 zur Ges 
neralen der Flieger: Bie Generalleutnante: 
Mayer, Wolff; zum General der Flakartillerie 
den Generalleutnant Jenettl; zum Generals 
7 den Oberſt Dr. Ziegler; zum Generals 
leutnant den harakterifierten Generalleutnant 
Witting; zu Generalmajoren: die cha ralteriſſer⸗ 
ten Generalmajoren Ritter von Schleich, Freiherr 
aan 10 Müller⸗Kahle, Dipl. Ing. Klein, 

ame. 


‚ Reichsfendung des Kundfunks‘ 


| Berlin, 30. Januar 

Der Großdeulſche Rundfunt Bringt am 90. 
Janugr von 10 bis 20 Uhr bie Reſchsſendung 
„0 Januat — Markſteine am Wege 
zum Großdeutſchen Reiche, die den 88, 
ter unmidte:bar an die Stiften stellt, an denen 
0 bie Geſchichte der Vewegung und die Ge⸗ 
ſchichte e ee Staates voll⸗ 
zogen hat. So werden wir u g. im Lazarett⸗ 
immer in Paſewalk, in Münden in det Ka⸗ 
erue, im Sternedir Bräu, im exiten Geihäfts- 
ie der Partei, vor der Felbherenhalle, im 

A d in Zelle 7 der Feſtung Lands⸗ 
berg, in Coburg auß dem 10 der fer 
fung Wilſeneck, im Katferhof in Berſin und 
bor Sohn hiſtoriſchen Fenſtet der Neihsfanzfei 
Neben, unter welchem der Facelzug des 30, Ja⸗ 
‚Nuar 1093 vorbeizog. Weiter zeichnet die Sen⸗ 
dung den Weg von 1999 bis zum achten Ex⸗ 
innerungsiage des 30 Januar. Den Abſchluß 
bildet der Fi der kämpfenden Front zum 
60. Januar 1941. 

Am 90. Januar gedenkt die SW. in einer 
7 400 des a gh Rundfunks von 12.40 
bie 14.00 Uhr mit e und, Kampfliebern 
des F. Jahrestages der Machtlibernahme. In 
zu Sendung ſpricht gegen 10 Uhr der Stabs⸗ 
chef zur Sl. una N 


Wirlſchaft und die Landwirſſchaft 
kommen. ab Pg. Or. Knee p⸗ 


4 Na 


Die Barteinrbeit im Kteiſe Cierads 


Eine Arbeitstagung unter Vorſit von Nreisleiter Dr. Aippich 


3 er. Gieradz, 80: Januar 
Solange bie nalionaljozialiftiiche Bewegung 
boſteht, 10 es üblich geweſen, geh zu Zeit 
einmal in der Arbei innezubalten, um einen 
Rllcblic auf das bisher Geleistete zu gewinnen 
und eine Vorausſchau auf die kommenden Auf⸗ 
gaben zu geben. 


Von dieler Erkenntnis ausgehend, bat Krels⸗ 
leiter und Landrat Dr. Rippich für den 
Kreis Sſeradz zum 30, Januar eine Arbeits 
tagung einberufen, auf der die derantworflichen 
Männer aus allen vorhandenen Arbeſtsgehſe⸗ 
ten einen Ausblick auf ihre kommenden Aufga⸗ 
ben geben werden. 


Am 9 Uhr vormittags beginnend, wird dieſe 
Arbeitstagung eindringlich klar und unge ⸗ 
schminkt alle Probleme ur Erörterung bringen, 
die im Kreſſe Slerapz eu noch gegeben ſind. 
Die abend mit ſhrem welten Überblick, 
der ſelbſtverſtändlich auf das große Ganze aus⸗ 
ae Alt; der weiteren Arbeit einen neuen 
Kuftrieb verleihen. Kreispropagandalelter Ber 
ler wird die Tagung eröffnen und anſchließend 
über den Aufbau der NSDAR. und ihrer Glie⸗ 
derungen ſprechen. Während Regierungsinſpek⸗ 
tor Pg. Heyer aus a Verwaltung 
berichtet, wird Kreisoberinſpektor Pg. Heller 
der Tagung die Keuntnifie und en 
aus der Arbeit der Kreisfommunafverwaltung 
vermitteln. Amtstommilfer Pg. Gahlen, 
Idunſka⸗Wola⸗Land, ſprſcht über die Arbeit eis 
nes, Orfsgruppenlelters; Kreisamtsleiter Schul⸗ 
rat sun Daldhomw berichtet über die Schulung 
und dle Betreuung der Lehrerſchaft im Kreſſe 
Sieradz, während der Leiter des f⸗Arbelts⸗ 
Pat g. Willkomm 9 über 

ie der e des Kreifes Siergdz machen 
wird. Über die efunbheitsführung jest der 
Leiter des Gefunpheitsamges, Medizinalrat Dr. 
Peters, iiber die be und ihre Bedeutung 
für den Kreis Sieradz der Leitet des Waſfer⸗ 


wirtihaftsamtes, Pg. Krüger, über das 


Straßennetz und feine Bedeutung für den Kreis 


Steradz der Leiter des Straſſenbauamtes Ins 
jeniene Müller, über den Arßeſtseinfaß der 


rektor des Arbeitsamtes Steradz, Pg. 
Breuer 5 10 
Nach einer kurzen Unterbrechung wird die 


zu Worſe 


er gibt einen Aberblick auf die gewerbliche 
Arte ft des Kreiſes Gieradz, Kreisbauern⸗ 
em ſpricht über die Sſcherung der 
eülſchen Scholle und Kreisfandwirt N Dr, 
Seyer über den Tandwirthaftlihen ‚Mroffe« 
trieb und über die Forſtwittſchaft Jorſtmeſſter 
Pg. Ebert. sr 
Da auch die Wehrmacht eine beſondere Bir 
deutung für den Kreis Sieradz gewonnen, I 
wird 4 Liegmahn zu dieſem 
Thema ſprechen. Kreispropagandaleltet Beger 
erörtert alsdann Zlelſetzung und Aufgaben des 
kulturellen Yufbaues, Abschließend wird Areiss 
leiter und Landrat Dr. Rippi bie erörterten 
Aufgaben eu einer einheitlichen Schau zuſam⸗ 


menfaffen und Richtlinien für die Arbeit des 
neuen Jahres geben. 

500 f 9 55 1 in ar 10 Kantate 
„Hoch ſteht der eine Tag“ zur Aufführung ges 
langt, findet die Tagung hren bſchluß. 4 
wirken bei dieſer Feietſtünde ein Mannſchafts⸗ 
chor der Wehrmacht, ein Sprecher und das Sin⸗ 
onfeorcheſter Litzmannstadt unter Leitung von 
g. Adolf Baue mit, 


Metaxas plötzlich geſtorben 
Belgrad, 90, Janugr 

Der grlechlſche Miniſterprüſident Melaras 
iſt. Mitwoch früh 6 Uhr an einem Herzſchlag 
geſtorben. 

Nach dem Ableben von Metaras hat Kor 
ros das grlechiſche Miniſterpräſſdium über⸗ 
nommen. 


Tod des Generals Nollet 
Genf, 30. Januar 
In Royat ſtarb General Nollet In Alter 
von 76 Jahren. Nollet war ſelnerzelt Por⸗ 
. der berüchtigten interallilerten Kon⸗ 
rolltommiſſion in Deutſchland. 


Natoik-Phantafien der RAS. 


Berlin, 29. Januar 

Das brſtiſche Luftfahrtminiſterſum behaup⸗ 
tet, daß Streitkräfte der RUF. am 27. Januar 
Narvit zum dritten mal in dieſem 
Jahre gugegriffen hätten. Bon zultäns 
diger deutſcher Stelle wird hierzu bemerkt, daß 
man auch in dieſem Fall die Ruß, auf einen 
bedauerlichen Irrtum aufmerkſam ungchen 
müſſe. In Rarvit ſei nämſich an dieſem Tage 
weit und breit kein engliſches 
Flugzeug zu entdecken geweſen. Wahr⸗ 
ſcheinlich bab den englischen Piloten ihre 
Iprichtwörtliche geographiſche Unkenntnis wie⸗ 


der einen böſen Streich geſpielt. 


England gibt zu 
Stogholm, 90, Januar 

Nach dem amtlichen Bericht der britiſchen 
Admftalität betrugen die engliſchen Schiffs“ 
verluſte in der am 19, Januar endenden 
Woche 58212 Tonnen gegenüber 30226 Ton⸗ 
nen in der Vorwoche. Damit hat die Admlra⸗ 
lität ihre immer wieder aufgeſtellte Behauptung, 
daß die Perluſte von Woche zu Woche geringer 
würben, ſelbſt dementieren ntilffen. 


Aus der Gefangenſchaft geflohen 
Berlin, 30. Jauuar 

Nach Meldungen aus Amerika It es einem 
deutſchen Fliegeroſſizſer, dem Oberleutnant 
Franz von Werra, vor einigen Tagen 
lungen, einem Transport von deulſchen Ges 
ſangenen, die ſoeben von England in Kanabg 
eingetroffen waren, zu entweichen und 1 0 
einer verwegenen, wie abenteuerlichen Fluch 
nach den Vereinigten Stagten zu gelangen, 
Dort hat er ſich beim deulſchen Generalkonſul 
in Neugork gemelbet, 

Oberleutnant von Werra geriet am 5. Sep⸗ 
tember 1940 nach einem tapfer beſtanden, 
Luftkampf in 5440“ Gefangenschaft und uff 
ternahm bereits in DLR N wei 
glunioeriuae, die jedoch beide im leiten 
Augenblick [heiterten, bis diefer dritte Verſuch 
in Kanada gelang. Wegen feiner „ 
den N als Jagdflieger in den Ginfühen 

Haan wurde Oberleutnant von Werta 
am 14. Bezember auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall Gö⸗ 
king, vom le und Oberften Befehlshaber 
der Wehrmacht mit dem Nittertreug des 
Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet. Bel einem eins 
igen Feindflug 91 er drei feindlſche Jagd. 
lügzeuge in der Luft ab und vernſchlete fünf 
feindliche Flugzeuge am Boden, 


Die Neubildung des deutschen Bauerntums 


Arbeitslagung der Sſeblungöbehörden in Poſen / Gauleiter Greifer sprach 


5 Poſen, 30. Januar 
In Poſen begann eine mehrtägige Arbeits⸗ 
tagung bet en ehren un Siedlungs⸗ 
ſelellſchaſten aus dem Wartheland, Danzig ⸗ 
Pingen, Nlederſchleſten, Oberſchle ſien un 
e ae d in deren Miitelpunkt die 
Erörierung über die kommenden Aufgaben der 
Neubildung 9 9 5 Bauerntums ſteht. 
Den Auftakt der Tagung bildete am Diens⸗ 
tag ein Begrüßungsabend im Poſener Hof in 
Anweſenheſt des Reichsſtatthalſers und Gau⸗ 
lelters Greifer ſowie der Vertreter des Neichs⸗ 
miniftetiums für Ernährung und Landwirtſchaft, 
des Reichskommiſſars für die Feſtigung deut⸗ 


DE AB 


A \ Englisches U-Boot — — in deufichen Dienſten 
Das engliſche u. Boot Seal“, das bel dem bisher einzigen Verſuch in die Dftfee elnzudringel. 


hen Volts ums, des Reichsnährſtands und der 
eos Pexrſönlichteſten aus Partei, Gtaat 
und Wehrmacht. Gauleiter Greifer, der zugleich 
der Beauftragte des Reichskommiſſars he bie 
Feſtigung 1 0 Volkstums im Wartheland 
ift, übermittelle den ö bie 
Richtlinien für ihre kommende Arbeit, Er 
unterſtrich dabei, daß die Zukunft des i 
Volkes im Bauernſand des neuen Oſtens lege. 
Die Zukunft des deutſchen Oſtens aber könne 
erſt dann als en d. angeſehen werden, wenn 
die geſamte Nation bereit ſel, in den nächſten 
zehn Jahren durch eine Gemeinſchaftslelftüng 
an ſeiner Geſtaltung tatkräftig mitzuwirken. 


L 


in die deutſche 0 gerlet und durch Flugzeuge der Luſtwaſſe und Morpoftenboote 


eingebsacht wurde, iſt 
in der Kriegsgeſchichle einmaligen In 


ſeht in den Dienft der deutſchen Kriegsmarine geſtell! worden. — Der 
neue Kommandant ſprach vor der U eiahen Bejahung un hi 
efignahme einer fo modernen Waffe hin, 


wies auf die Bedeutung biefer 


BR. Zinneder, BEZ, Zander Multiplex Rt) 


Selte 4 Lipmannftädter Zeitung Donnerstag, 30. Januar 1941 Nr. 50 


Don 


Talſachen werden auf den Kopf geſtellt Areilopoensindesentfährerin | 8 


N Wir bemerken am Rande 


Geſtürzte Idole Die Rebellion en den 
wohlgenährten, sfifgen Ar⸗ 

beltsnͤniſter Beoin hat eine Hoffnung zum 
Schwinden barbeſe die man ſeit etwa zehn 
Jahren von arbelterparteilicher Seite her ſorg⸗ 
fam gepflegt hatte, Der völlige Mangel an 
außerorbenilihen Köpfen ift nirgends ſo hand» 
Ren Re in Erſcheinung getreten wie gerade in 
m Kreiſen der Arbeiterpartei, die nicht einen 

einzigen Mann ihr 
eigen nennt, der auch 
nur um Sanresbreite 
aus der Maſſe hervor 
ragte. Bevin alſo 
war im letzten Jahre 
zehnt die große Hoff⸗ 
nung ſeiner Parteige⸗ 
noſſen. Man ſah in 
Ihm den künftigen Qar 
bour⸗Minſſtexpräftden⸗ 
len und vielleicht ſo⸗ 
5 20 mehr ar bas. 
je erſte verantwor⸗ 

Beoin fungsvolle Aufgabe, 

die man ihm übertragen hat, wurde von ihm 
nicht im geringſten bewältigt, im d es 
it ihm weder geplüdt, die engliſche Rüftungs» 
tobultion vorwärtszubringen noch auch, „die 
Benertfgaften und bie Unternehmerverbände 
auf ihre ſtaatspolitiſchen Pflichten 8 0 
ten. Beoin hat keinerlei neue Ideen mit in 
die Regierung gebracht. Er hat genau fo fort« 
gewurſtelt, wie es eine Vorgänger im Arbeits⸗ 


Potsdam, 90. Januar 


Tolle Verbrehungen der beitifchen Agſkallon / Vütherliche Verdummungsmandver a eben be Eniführertn de te 
r n Nena! N 2 
Berlin, 30. Jaunar London gibt ih alſo den Anſcheln, eine Charlotte Grintfhed geb. Hopfftod aus 
Am 25. Janugr hat der Bexicht des OAM. Wahrheit 5 indem 15 auf die Sec Kr. Meſerſit, vor Der großen Mots« 
ſemelbet Schnellboote klärten im Kanalgebſei ale unumftöplie wahr in der Welt geltenden damer Straſtammer, um ſich wegen Entführung 
ei Me Wetterlage erfolgreich auf Es Berichte des ONM. beruft. Wie aber auch ſchon elner, a zu verantworten. 
kam mehrfa: 300 Berührung mit dem einde, bel anderen Anläffen; verdreht London an ſich Die Angeklagte war, da ſie von b 
bie deutihen Boote kehrten unverfehtt in ihre wahre Feſtſtellungen in das Gegenteil und ver⸗ Jugend an zu Eſgentumsvergehen und Lüge⸗ 
Stükpunkte zurüc. agen entiheidende Sätze und Tal Dale, In  zelen neigte, in Fielorgeanfta ten untergebracht | 
ir greifen c u auf den Wortlaut eſem Falle Aalen London abt Ku) und und mühe 1005 wegen angeborenen Schwach⸗ 
iR Berichtes zurück, weil wir wieder einmal etwas gar . gro olg den von uns im Anfang ins fterilifiert werden. Bel einem Bauern in 
ſeſtſteuen müſſen, daß die enplülne Propaganda angeführten Satz, daß die veutſchen Boote uns hilippsthal, wo fie als Haushilfe beſchäftigt 
alſachen auf den Kopf ſiellt. Am 27. Januar veriehrt in ihre Stüßpuntte zurüdgefehrt ſind. wurde, zündete ſie aus Mut, daß fe arbeiten 
Dat 790 er Globereut Funk . 1 let, es Es it mithin vollftändig ausgeſchſoſ. und früh auſſtehen mußte, die Scheune des 
ſelen am Donnerstag, alſe am muar, lan, bab bei biejem Unternehmen beutijer Bauern an, wofür fie zu einer längeren Ge⸗ 
19 Deutſche als han In bris hnellhoote 19 Deutſche als Gejangene in die fängnisftrafe verurteilt wurde, 
liſche Hände gefallen. Um biefe feine Meldung Hände der Engländer gefallen fein können. Die Die Angeklagte, die im November 1989 ihren 
u erhärten, ha: W ben Tonas mitgeteilt, der dall e eng wird auch in keiner Welſe jekigen El emann, der Witwer iſt und zwei 
ericht des ORW. vom 25. Januar jpteche dapurch glaubhaft gemacht, daß ein deulſcher lane Söhne hat, heiratete, war nun vom 
1125 von Jeindberührungen deuiſchet nell een Pall 9 umgemilngt wird, wie es in die dem eſnen un befeelt ein Mäbs 
boote. ſem Falle geſchehen ift. cen zu befiben. 0 einem Beſuch Pols. 
dams am 10, Dezember vorigen Jahres, glaubte 


a fie ihren Wunſch erfüllt ſehen, alı aus 
Angeheure Kohlenbecken in der Wüſte lass. 
Rur ein einziges bisher ausgebeutel Rordafeitn eine gohlenſthußlammer 1 Und ſchon zog Frau Grinſſcheck mit dem | 


15 9 1 der * Aiesilein ER 
Von unserem RG. -Berichterstatter als Ahr ARTEN e rl 
Bern, 30, Januar 500000 Tonnen. Ein grobes Kohlendecken im Ke n en GAS in 


nd aus. Ihr damals 


95 enninis gefeht wurde, brachte ſpäter mit ber 
tan haben, Er hat e⸗ Die neueſten Studien franzöſiſcher wiſſen- Dreied von Colomb⸗Bechar, Berbatine und 
TJJ/J/%%%%/%/%/% / Cpl haben mifenihafitihe Beakaiptungen je LOREIGHLER ernannt die fange Wa 
e , / Alan, been ann Im Hefe Hard) Süd: 
8 i on „ e au 22 
11% /// sr Lin aubene yamen mälen, he Te Kin auieıpaten 


trabende Redensarten und pleuborenolutionäte 


iſſenſchaftler set beſtrebt e daß dle Date Kohlenvorfommen egiftieren ferner del In feiner Antlagerede betonte ber Staats⸗ 
Allüren hindurchzuſehen vermögen. 


ungeheure afritanıihe Wüste ein umer» lelg, Mbablah und Oheralle. Die genannten i 
0 fliches Refervoir a a lagen Kohlenſchichten find 10 in allen Wiltentegior on dle keerle mers. | 
im iſt um 10 Bine een 9 ihrer Aus lichen Alte Finder 10 5 len 115 &, dle dh 2 beſiht und die daher aus der I 
eutung nicht nur für Frankreich, ſondern | 
Rüttechteuz für Oberleutnant Jope fir nme zn Thea, Jotbeen Ku He Au Mahaneifide Grete e e dae a e 
Berlin, 90. Januar quelle ſein würden. Die ſramzöſſſchen Wilſenſchaftler erklären, Gefängnis und Anierhr gung der Angeklaglen 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber det Gegenwärtig wird in Afelta nur ein eln. paß F in den no wenig ausgebeulte im einer Heils oder Milegeunttalt, Das Urteil 
Ned ne verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 157 Koblenvorfommenausgebeus ten Kohlenvortommen in Nordafrkta eine vue. der fol dame. Siraftammer lautete dem An⸗ 1 
fehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall G6. tet, und zwar das von Konadha. N ige, RENT befiht, die krag enlſprechend. 0 
Ang, das Ritterkteuz des Eſſernen Kreuzes das gegenwärdig fir die 8 Nele lenbahn für Europa in weſteſtem Maße von Nüßen fein 0 
Oberleutnant Jo pe In einem Kampfgeſchwa⸗ abgebaut wird, verfügt über Neferven von ewa. könne, 


255 ; Dolksverräter hingerichtet { 

Oberleutnant Jope hat ſich im Gate gegen Berlin, 29. Januar 

olen, krel id England als lapſerer ts Landesver⸗ 

ep Elne Krähe hackt der andern kein Auge aus g at 
ausgezeichnet. Seine bedeutenpſte Waffen veturfellte jahre alte Arthur Jane le, 
Se ee eee Khurchll dect den Gihieber Boothe / „Ein aller dteund und Milarbeler cur, Sussen ee d e dle 
00 der britſſchen 58 u e Mit Stocholm, 90. Januat hauſes nicht umhin konnte, eine e ab. im Herbft 1998 einem fremden Kachrſchtendlenſt | 
8 EN warf er ef EN Am 21. Januar kam, im britiſchen Unterhaus Haha in der ſeſtgeſtellt wurde, daß Booihbus Staatsgeheimniſſe verraten. 

„ Abschleppen erſokverlich würde: wie erinnerlich, eine üble Skandal eſchichte zur Derhalten „die Würde des Parlaments kränkel, 5 

das cha wurbe Ipäter. don einem, deuten Sprache die mit [eltener Klarheit 15 ganze mon 0 diefer thpiſche e feiner-Kafte keiner. Juden in der franzöſiſchen firzteſchaft 


Unter dbef verſenkt. f 1 in ii 
1 benden dee e ane e ee e aut jenen Sik in; Adil Von udserem SL.-Börlehlerstktter 


35 enden Plutofratenchique- enthüllte. Der r ſchen „Volkebertkretung 
Göring dankt Sauleiter Wagner ane Ubgeorbnete, ‚Sir Ro 10175 au eee Sekretär des Ernährungs⸗ Parls, 90. Januar 
Berlin, 80. Januar * Vals 18 n de . de, e Been, geg die Berfubung, esa e die 
Neichsmarſchall Göring hat dem Gaulelter 1 * * 3 det ſich die „France au Travail“, die in dleſem 
Benni: in einem herzlich gehaltenen Hand⸗ Mit, derſelben ſchamloſen Drelſtigkeit bes . bie e der franzöſſſ 15 
Ihreiben für die langjährige erfolgreiche Arbeit müßte ſich Boolhöy am Dienstag, ſich von den ir begrüßt, deren Ziel, eine 
als Oberpräfident der Provinz Schleſſen feinen 1 ihn gerichteten Vorwllrſen reinzuwaſchen. Säuberung des Aten „ Dieje 
beſonderen Dank e Glei 0 90 hat ſtellt ſich als Die eines „tragiſchen Suftiye Mrgtevereinigung je in einem Rundſchrelben 
er ihm ſeine beſten Wünſche für dle 105 rlege irrtüms“ bar, Die 7 jaften Macher feftgeftellt, daß alle 4 für Parſs und Umgehung 
befonbers nerantwortungenolle Tütiglelt als gungsverſuchs des plutokratſſchen Gauners ſind Mehr als 500 Ärzte unter das Sur 
natilelid nicht welter verwunderlich. Um fo ver dengeſeß dom 10. Auguſt fallen, trojdem 


Reichskommiſſar für die Preisbildung über⸗ 
mittelt, 


‚blüffenber iſt dagegen die Haltung, die Chur. aber ihren Beruf weiter auslblen, wührend üb) 
Sit einem Manne gegenilber © ig der dan 1 be tanzöfiihe Wräte, die ſeht aus N 55 
Tebhafte Entrüftung in Oberitalien durch einen Unterfuhungsausihuß des Parla- Dem Mititärbienft entlaffen worden, find, 15 | 15 
3 ments übler und ehrenrühriger Verfehlungen das Recht hätten, eine Praris zu eröffnen, Die 8 
Mailand, 20. Januar N x überführt worden ilt. Der oberfte Rlutokratens Mrgtebereinigung forbert bie Ausdehnung des ſchaf 
Das Volk von Mailand hat in ſpontanen Häuptling erklärte ſich — ſichllich betreten — mit Fuengeſetes 8 au den Arzleſtand. Sie for« | Han! 
Großkundgebungen gegen die gemeinen All dem Bericht der Anterfuchungstommiſſton ein: bart ferner die Schaffung eines von ber 1 bie zung 
gen und Greuelmeldüngen proteſtlert, die von verftanden, um dann aber sogleich zu verſichern, ſchen Gemeinde in Paris unterhaltenen ü U = 
er BEE Agitation über angebliche Uns» wie ſchmerz lich es ihm fei, vaß er gegen ſhen Krantenhaules, in dem die jüdl- 0 
ruhen in oberitallenifhen Städten verbreitet 1 einen „alten Freund und Mitarbeiter“ fo nor, chen Arzte die Möglichleit hätten, ihre Glau⸗ q 
Be: en . ende und jehen mälfe. Boolhöy werde aber, Jo fl ‚te er bensgenoſſen zu behandeln. u nen 
unbgebungen fanden in Turin ſtatt. 1 U 1 ö 
nung deer ue Runbnebüngen, de J.. ee Ma Bomben beim Teujahrsfeft tief 
10 f daruf kr 525 dle i 1 . i geichnung: Roba / Birder und Stublen* wohl bald weber auf einem einteägtigen 19 5 Eigener Berleht der L. L. Bier 
W delten en ſofort gebührend ges Der Belellger Boothby, Churchins Buſenſreund ke . dun ee wi alte pit 1 Schanghal, 80. Januar 0 7 
an tw. en. e Gangfter-Chronit Schanghaſs wurbe 
Gemein, it Reichsk⸗ Aster 5 112 5 beer Be eee ee Ir am S 10 ein 1 0 weite 191 j 905 
eme! il 0 1 1 
JV%%% / , ̃ Tab iemet mot an var | Fo 
Sie magen g r gelte Simmier, milder Guibaben in England n . i den ee d 9 Beußer bellen dem enden Ln aide Tan | Seh 
einen mebriägigen Weſuch In Norwegen ein, wohl eine Unterjuhungstommilfion des Aner- ©) n e . at, Barumier den 8g wohlhabenden C I 6 


* 0 
160 a e ft Mi Vas Jede al b der he Kart beſuchten feubalen „Girös« N alt 


g „ Flap. 2a 
Todesſtrafe gegen Plünderer gefordert Kinn. e 2 


9 durch g e er 1590 5 ae 
mgeheure Panik erzeugt. Zahlreiche Beſucher 
eulſche Kirche in London ihres Silbers beraubt / Beine Luflichutzwarte! Erklürun Anlonestus und viele Tanzmäd 85 find mehr oder ment« N ung 
Von unserem CR-Berichterstatter 0 bie [wer verieht worden. Angeblich haben Kari 
Neupert, 80. Ianuar der Sumeller les nicht verpflichtet gewefen, mehr Sutaret, 30. dana del, Lund dure e ere laden zu 
„ . er Jumı * n ve et geweſen, mehr 1 el m ur et Vorgehen emonlitieren 
„New Pork Times“ berichtet aus London, Borfihtsmahnahmen u sale, a1 25 durchge» Nach ber 1 ius 175 Ming u N wollen, daß das biesjährige „rſegeneuſahr“ ler 
daß das Plündererunwefen in ben von der deut“ führt hatte und wien die Klage ad, neuen Kabinetts g. f 520 0 De 70575 würdiger begangen wörben müſſe als durch die und 
ien Sultwaffe beimgeſaclen Stadtteifen in 4 %%% ĩ Serfglsubening von Anfunmen, bie deifer der | jan 
f /// "alte tun fnen, 11 
} mmer, dringlicher dre weck, hi 
/ Mahna! men, daß die Regierun 1925 mr Von wetten 8.-Berichtersiatier Malen Gang der 11 wieberherzuftellen. 0 um 
darum herumkommen dürfte, durch den Bolle Stodolm, 31. Januar Das Land braucht Ruhe und Arbeit, Blick in den Osten | 2. 
zug von Tobesftzafen ein Erempel gu Amerktaniſche Meldungen beftätigen nicht die Verwaltungstätigteit muß ohne Zögern ihre „ 5 
ſtatuleren. Das gleiche Blat meldet bei diefr nur, daß zahlreiche Vertreter der den enden hatiltlihen Aufgaben wieder aufnehmen und Bel einer Renlfion des gitoriiden Muſeume . N fr: 
Gotegenheit, daß auch Gotteshüufer vor SKlaffen Englands jelt Beginn bes verſchärſten überall das Anſezen der Behörden wieder her. Ukraine in Kew Ift eine Keſde von feltenen bite. } 
dem fe maroblerender Banden nicht mehr Lufttrieges bie hrbeten englischen Jnſeln ſtellen. Meine 110 auf milſtäriſcher Den, Beten e unben zmorben, die in dem ge 5 
licher ſeſen. Se habe man aus der im Lonbo« derlaſſen und h , der yunen un fenbar a HH 18 00 volk 
ner Eaſtend liegenden deulſchen keſormlerſen Sſcherhelt gebracht haben, ſondern daß dieſe Difsiplin, die vie heutigen Umſtände dem Lande Ju dielen Bllhern nehört 15 Fr Arster er — 
StBaulisKirhe wertvolles, zum Teil 250 Jahre reihen Leute obendrein tra der Denifenfperre, aufzwingen. Die al ‚von Gtanismännern". Aus, verſchledenen 
, ð , , BHEAHLLHE idee 6,70 856 
e Plünderungswelle fan te Mmerifa gelhmuggeli | a imeits, in dem ich mit das Außen. 
N 0 n Eng ORT] RR 8 1 . malt lun vorbehalten Habe" iR; es Beinahe e ae gehört dat, Wuherdem ſiud 


auch den Hintergrund eines Schadenerfahpto⸗ EN Jüngfte mehrere Bucher über di 

elles, der kürzlich vor einem Londoner Feiſcht bien! biefe Muszeiper dabei folgender unnötig, hinzuzuftigen, daß Kumänſen ohne 00 en zuffiihen Feldherrn Gür 
il he Han, Ein Kunde, der AH Methode: Das einzige neutrale Land, das ine Zögern an Adele ber Ahle 12 W feinen Belbzug in Salem aufgefunden 

ofbene Uhr bel einer Süumelierfiema zur nerbalb des, engl Men Dentfenfpersgebletes großen Führers und des Duce ſchrel⸗ u * 

'eparatur hinterlegt hatte, verlangte Schaven⸗ legt, If betaunktſch Eire. Es würden alſo ei. Die Treue 5 biefen Verpflichlungen iſt Durch einen ea bes Rates der Wolkskommiſ⸗ 
etſaß, weil die Uhr nach einem delltſchen Luſt⸗ röpere Summen durch Makler nach nicht eine politifhe Haltung, ſondern ein ber late der NEFEN. (Großrußland und Eiblzien) wir 
angeiff „verſchwunden“ war, In der Ver⸗ ublin a Ua und von dort gegen ent wuhter Zuſtand, den wir All verlaffen wer. ei, Woltstommilfariat ber Stanisfontrolle det 

jandlung tam zur Sprache bei fieben Luft. e hahe Bermitler, ak nach den Men. den. Zwiſchen Rumänien und den Achſenmäch⸗ se . [N maffen; das in feinen an enen 

Gunar te unb zwei Woligiften während des beriefen, Auf biefe Weſſe on es zahlreichen een maß eine fo, eng wie mönlice seit Alen HORB e A NE t der Sowfel. 
1 ſes 7 in aufgehende singe 15 e e 4220 0 zu ee EN deren 15 15 Zommiffariats . e IE nis neuen Bolt 

zungen irren, daß dann anſchließend u. g. Die in jeim, möge ni w en gegenwärtig: es Rales 
Betzelfende Uhr ſchche Das Gericht eniſchled, Berauszufömupgein. Aufgaben jein wirb, u SE ber Bollstommillare ber NEUER. 


Donnerskag, 30. Januar 1941 


Der Ta 


g in Litzmannstadt 


Seſte 5 


Schaffung von Gemeinfchaftshäufern der Partei 


Für jede Ortsgruppe ein Gemeinfchaftshaus als politiſcher und 


Zum 30. Januar, dem Tag der Machtüber⸗ 
nahme, veröffenili i 
r. Ley in der Nationalſozigliſtiſchen Partei⸗ 
korreſpondenz erſtmalig Grundſäßliches über das 
Gemeinſchaftshaus der NEDWR,, das nach dem 
Befehl des 1 in jeder Ortsgruppe errich⸗ 
5 ai: 5 
k. Ley ſtellt in einleitenden Worten u. a. 
ſunächſt feit, daß der Grundgedanke all unſerer 
folge die Gemeinſchaft iſt. Der n rer lehrte 
uns, daß, wenn das deulſche Volk in der 
Welt bel aupten und den feinen Fähigkeiten 
eniſprechenden Platz unter den Völkern der Erde 
erhalten will, es vor allem zuerſt einſehen und 
begreifen muß, daß alle Deuiſchen, gleichgültig, 
welchen Standes, Berufes und welcher Klaſſe, 
zuſammengehören. Aus noch vor Jahren un⸗ 
borſtellbarer deutſcher Gemeinſchaft find alle 
Erfolge des wirſſchaftlichen Aufftieges, die 
Wehrhaftmachung der deutihen Nation, die ſo⸗ 
zialen Exrungenſchaften ſeit unſerer Machtüber⸗ 
nahme, die gewaltige politiihe Machtentfal⸗ 
tung Deutſchlands und vieles andere mehr ges 


kommen. 

„Der mileage Sir, fe erklärte Dr. Den 
weiter, „it uns heute bereits fiher und uns 
durch keine Macht der Welt mehr zu entreihen! 
Dleſer militärſſche Sieg ſſt aber nur die Vor⸗ 
Kaon zu der endgültigen Ordnung, die der 
Natſonalſozialismus als Vorkämpfer einer 
neuen Zeit und einer revolutionären umwäl⸗ 
zung Aan will und auch ſchaſfen muß. Um 
unjere Miſſion, die uns das Schickſal gehemt 
hat, löſen zu können, müſſen wir Natio⸗ 
natfogialiten nach dem militäriihen Sieg bie 
nationalſozialiſtiſche Ordnung ſchaffen, die uns 
unſere Idee und unfer Wollen vorſchreit. Für 
uns gilt das Wort: Wer den Sſeg nicht nuket, 
und ausbeutet, hat ihn ſchon verloren“ Aber 
vor allem und jeder Planung und Ausfſih⸗ 
zung ſteht die chemeinſchaft. Dieſe Gemein» 
ſchaft darf nicht nur gepredigt und durch Were 
ordnungen und Geſetze ihre Schädlinge ausge⸗ 
merzt und vernichtet werden, ſondern es 0 
15 die Gemeinschaft das gleiche, das auch für 

sen Sozialismus Geltung hat: nämlich die Ex⸗ 
kenntnis, daß man die Einſicht, das Wollen und 
die Organifation durch die Errichtung und das 
Bauen von materiellen Einrichtungen in Stein 
und Eiſen für alle Ewigkeiten derantert! 

Die Gemeinſchaft muß räumlich an einem 
feften vu in einem Gemeinfhaftshaus beheir 
matet ſein. Dieſes Gemeinſchaftshaus ift alss 
dann ber Mittelpunkt der Ortsgruppe, Erſt, 
wenn ſede Ortsgruppe der 8 8 b. ein ſolches 
Gemeinſchaftshaus befikt, wird der National 
fozialismus für alle So jeſt und unauss 
Führer pegt imbet fein. Das ift der Wille des 

ters 

Deshalb hat der Führer den Bau der Ges 

meinſchaftshäuſer befohlen und had ſchon wäh⸗ 
dend des Krieges angeordnet, vaß alle Vorbe⸗ 
reitungen und Planungen in Angriff genom⸗ 
men werden, damit nach Beendigung des 
Krieges die Errichtung der RUE äufer 
mit aller Tatkraft und Energie durchgeführt 
werden kann. Nach dem Willen des Führers 
mb (durch Derfünung des Stellvertteters des 
ters) der Reichsorganſſatſonslelterx der 

Saß. der Reichsſchaßmelſter der Partei 

und der Generalbaumeilter, Prof, Speer, mit 
der eher be und Ein ber Gemein» 
ſchaftshäuſer beauftragt, wobei dem Meichsors 
nanifattonsfeiter der RS Daß. die Federfüh⸗ 
kung Übertragen wird. 


Richtlinien für den Bas 

Die Gemeinſchaftshäuſer der NS DA. dies 
nen der Betreuung der Voltsgenoſſen auf allen 
Gebieten des tüglihen Lebens ſowie der Vers 
tlefung des Gemeſnſchaftslebens in den Orts⸗ 
Fiese i Im Gemeinihaftshaus müſſen daher 

leſen 118 8 entſprechend Räume unterge⸗ 
bracht werden. 

Das find: 1. Die Dienftftellen der Partei, 
der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbünde 
2. der Feierrgum mit entſprechenden Nebenräu⸗ 
men; 3. die kleine Gaſtſtäfte mit Küche; 4. die 
Gefunbheitsftation; 5. ein Kindergarten; 6. eine 
Sporthalle. Im Laufe der kommenden, e 
[ol in ſeder Ortsgruppe ein ſolches Gemein⸗ 
ſchaftshaus errichtet werden. 

weck der Gemeinſchaftshäufer der NS A. 
in den Ortsgruppen ift: a) Aufammenfallung 
aller Dienſtſtellen der Partei, ihrer Gliederun⸗ 
gen und angeſchloſſenen Verbände, b) Abhal⸗ 

ing von Kundgebungen, Miigliederverſamm⸗ 

lungen, Appellen, 
Durchführung von Feierſtunden; d) . 
rung kultureller Veranſtaltungen, z. B. kllnſt⸗ 
leriſcher Darbietungen (Kraft durch Freude) 
und wiſſenſchaftlicher Vorträge; A Veranſtal⸗ 
dung von Fülmabenden; ) Durchführung von 
jeder Art Kurſen des Volksbildungswerkes; 
Egeſellſges Belfammenfeln bei Spiel, Mufit 
und Literatut, h) vorſorgende ärztliche Be⸗ 
treuung der Volks enofjen; J) geſündheitliche 
Betreuung der werdenden Mütter; k) Keihen⸗ 

lerfuchungen; J) Kinderbetreuung; m) Durch⸗ 

rung jeber Art von Leibesübungen. 

Damit wird das Gemeinihaltshaus der 
volkskulturelle, ſporkliche und geſellſchaftliche 


ührerbeſprechungen; c) 


die ſtark fettlölende Wirkung, 


RR der Ortsgruppe. Jeder Volksge⸗ 
nofle f 151 hier die Betreuung und Erholung, 
e er 5 
Der Bau muß im Mittelpunkt des Wohn« 
und Siedlungsgebietes einen beherrſchenden 
Platz einnehmen. Seine Gestaltung muß Aus⸗ 
druck der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauun⸗ 
und nationalfogiatilifgen Jaufunft fein. 62 
it grunbſätzlich dafür zu ſorgen, daß die Amts⸗ 
räume der Partei von denen der Staats- 
oder Stadtverwaltung baulich getrennt werden, 
d. in es iſt nicht wünſchenswert, daß beide Ver⸗ 
waltungen in einem Gebäude untergebracht 
werden. In jedem neuen Wohn» und Sſedlungs⸗ 
vn muß für die Errichtung des Gemein 
ſchaftshauſes ein geeignetes Gebäude vorgeſehen 
werden. Im Gemeinſchaftshaus muß 0 grund ⸗ 
üblich auch die Dienitftelle des örklichen HI.r 
hrers befinden, dort, wo noch kein 
J Heim errichtet if, in Zukunft auch dieſes 
aus am Plaß des Gemeinſchaftshauſes errich⸗ 
let werden ſoll, wird jeweils von 
1 
Unterbringun; 


en örtlichen 
ſowie von der Möglichkeit der 
er für das Gemeinſchafts haus 
notwendigen Anlagen abhängig ſein. 

Vor ben der Raumgröße der Feler⸗ 
räume und ber . e find ei ende 
Anterſuchungen barüber anzuſtellen, welcher Art 
die Feierhallen und Aufmarfhpläße des Gaufo⸗ 
rums und Kreisforums ſein werden, und welchen 
Umfang fie haben können. Es muß ein würdiger 
Ehrenhof der Gefallenen bei det Anlage der 
Gemeinſchaftshäuſer vorgeſehen werden. Die 


volkekultureller Mittelpunkt 


e Gestaltung ſämtlicher Gemein⸗ 
ſchaftshäuſer der Partei wird von dem Generals 
auinjpektor Pg. Prof. Speer vorgenommen 
Die Finanzierung und S ſowie bie 
ſpätere Verwaltung und Erhaltung der Gebäude 
Kot durch den Reichsſchatzmeiſter als Bau⸗ 
jeren, 


Vorarbeiten welt forigelchritten 

Dr. Ley erklärt abschließend, daß die Vor⸗ 
arbeiten ſchon ſehr weit fortgeſchritten ſeien. 
Die erſten drei en ne t feien in 
der Planung, es hl eh genehmigt und wür⸗ 
den — Joweit es die Bedürfnilfe des Krieges 
erlauben — in Angriff genommen. Die Pla- 
nung weiterer 300 Gemeinſchaftshäuſer ſtehe 
kurz vor dem Auſchluß, und es ſei zu hoffen, 
vol mit e cage — wie es der 

rer befiehlt -[ der Bau dieſer Gemein⸗ 
ſchaftshäufer durchgeführ werden könne. 

„Der Gemeinſchaftsgedanke hat heute bereits 
über das inbividualiftiihe, egoiſtiſche Manche⸗ 
Bm genau ſo geſiegt wie unſete tapferen 

ten über die Balafllone der alten, ver⸗ 
kalkten und verfallenden Welt! 

Mir Nationalſozialiſten haben ein klares, 
eindeutiges Kriegsziel. Wir haben dieſes Ziel 
in unſerem Volke ſchon bereits in vielem ver⸗ 
wirklicht. Die Gemeinſchaft iſt Tatſache gewor⸗ 
den. Europa marſchiert, und an der Spitze Euro⸗ 
as maxſchlert Deutſchland in eine ſchönere und 

ſſere Zukunft der Gemeinſchaft!“ 


Wir kaufen uns ein Paar Zwillinge 


Die Lehre von den Tierhrelfen in Maſolika / Warum der Löwe kein Lowe Ift 


Um kommenden Wochenende werben die 
ya Symbole ber En in Form von 
eihen für die fünfte Rei 785 ſamm: 
lung des zweiten Kriegswinterhilfsweris auf 
bie Erde herabſteigen. 117 ein 85 Pfennige 
kann man alſo die linge oder den Skor⸗ 
pion, ja ſogat den d die Jungfrau 
erſtehen. 
Vertauſchte Rollen 
Man kann in allerlel Schrifttum die vor⸗ 
ausſichtlichen Schickſale der Tlerkreis⸗Kinder 
rausleſen, die non wackeren Aſtrologen Jorge 
ve a worden find. Man bräucht 
ſein Geburtsdatum aufzuſchlagen und ſſehe 
jedermanns Leben 


fie — aus, u worden iſt. 
Die Lehre von den Tierkrelszeſchen iſt alſo 5 
Abies das Orakel des kleinen Mannes. Es 
gibt Leute, bie feit darauf ſchwören, daß dle 
gedruckten Angaben über die Zwillingsmenſchen 
und bie Krebswelber, die Söwenjünglinge und 
die Skorplonmädchen wörtlich in Srfitung e 
hen. Daß dies nicht immer zutrifft, it män⸗ 
niglich bekannt. Daß aber die 1 7 en 


wen um 


eigentlich grundſäßlich niemals zutreffen dilrf⸗ 
ten, wenn ſie zutreffen ſollen, das pflegt ar 
au nn das 90h 3 
e nämlich um das Jahr 150 v. 3. der 

den Philoſoph Du ich die Tierkreiszei⸗ 
chen einführte, gab er ihnen die Namen nach 
denſenſgen Sternbildern, die die Sonne in 
ihrer ſcheinbaren Bahn am Himmelsgewölbe 
im Laufe eines Jahres berührte. Am Früh⸗ 
lingsanfang trat alſo die Sonne in das Zeir 
chen des Widders, am fe in das 
des Krebſes, am 8 8 lh n das der 
Waage und zu Beginn des Winters in das des 
Steinbocks. Infolge gewiſſer Vorgänge am 
Himmelszelt verlagert ſich aber dle aſtrono⸗ 
miſche e im Laufe jedes Jahres um 
etwa 50 Bogenſekunden in der ſogenannten 
Ekliptit nach rüdwärts, 0 daß alfa Annerhatb 
der letzten zwei Jahrtauſende bie Reihenfolge 
der Tierkreisbilder 0 um 30 Grad verſchoben 
hat. Da aber die Zeichenſolge ſeit damals nicht 
— 50 worden iſt. ku heute das Zeichen des 

ibbers 15 vollſtändig mit dem Sternbild der 
Tiſche zuſammen, während das Zeichen des 

tieres den Platz des Widders eingenommen 
hat, Inſolgedeſſen müßten, wenn alles mit 
richtigen Dingen zugehen Toll, die Krebsmen⸗ 
Ihen Zwillingsſchickſale erdulden, während die 
Waſſermänner“ unter dem Zeichen des Stein⸗ 
bods zu leben hätten, 
Die Sonne regiert den Löwen 

Es ift aber in der Aſtrologie all die Jahr⸗ 
hunderte hindurch alles beim alten geblieben. 

om Frühlingspunkt an folgen einander in 
der Reihenfolge der Sterndeutung Widder, 
Stier und Zwillinge als die 5 die Szeichen, 
Krebs, Löwe und Jungfrau als die Sime 
des Sommers, Waage, 67 und Schütze 
als Herbſtſinnbilder und ſchließlich Steinbock, 
Waſſermann und Fiſche als Kennzeichen des 
Winters. Man kann ſich ausrechnen, welch ein 
Durcheinander der Schickſale aus der mangeln⸗ 
den Übereinſtimmung der Zeſchen auf Erben 
und am Himmel entſtehen muß, 

Die Aſtrologie kennt aber noch weitere 
himmliſche Beziehungen. Nach ihrer Lehre bes 


% ſcht die Sonne den Löwen, der Mond den 
ebe, Venus den Stier und die Waage, Mars 
den Widder und Skorpion, Merkur die Jwil⸗ 
linge und die Jungfrau; die Zeichen des Owen 
bis zum Steinbock nennt man in der Geheim⸗ 
ſprache der Aſtrologen die „Taghäuſer“, die⸗ 
enigen vom Waſſermann bis zum Krebs die 
— thäufer“, Aus allen dieſen Beziehungen 
aber weiß ein rechter Sterndeuter eine wahre 
Kabbala der e und damit der Mens 
ſchenſchickſale herzuleſen. So war es ſchon 70 
jeiten der alten Agypter, ſo geſchah es im Als 

en Rom und fo wird es wahrſcheinlich in kom⸗ 
menden Zeiten weiter fein, denn die Sehnſucht 
en, ihre eigene Zukunft kennenzuler⸗ 

nen, iſt ja ebenſo ewig wie die Gefhäfligen 
Intereflen ‚derjenigen, die ihnen für Geld und 
gute Worte dabei helfen zu können vorgeben. 


Beamte und Handwerker ſammeln 

Die 5. Reichsſtraßenſammlung des Kriegs ⸗ 
winterhilfswerkes wird am kommenden Sonn⸗ 
abend und Sonntag vom Reichsbund der Deut⸗ 
en Beamten und vom Reichsſtand des Deuts 

en Handwerks 1 geführt, Die 
ſeamten und Handwerker werden damit im 
Gau len erſten Male als Samms 
ler für das WSH W. vor die Hffentlichfeit tre⸗ 
ten, Dabei werden die Sammler der Beamten⸗ 
ſchaft, ſoweit vorhanden, in Partei⸗ oder Ber 
börbenuniform ſammeln. 

Seitens der Reiser e werden ſich 
Betriebsführer, Meiſter, Geſellen und Lehr⸗ 
linge gemeinſam an dleſer Ehrenaufgabe ber 


teiligen. Soweit fir die verſchiedenen Hand⸗ 


werkszweige Berufstrachten üblich find, wird 
die Sammlung in der 8 
führung gelangen, 


ſerufstracht zur Durch⸗ 


nicht annehmen kann. 
karte mit u 
Ihiden, Ich gehe in einen Papierladen. „Bitte 
einen Heinen 


aus, 
Lächeln meint fie; „Einen Moment bitte. Das 
timmt nicht,“ ö 

imſchlag wieder an ih und legt ihn in den 
Karton zurück. 00 
Laden, nimmt eine kleine Leiter ſchiebt ſie hin, 
ter den Ladentiſch, legt ſie am Regal an, ſteigt 
hinauf, zieht einen anderen Karton heraus, 
eigt herunter, legt den Karton vor mich auf 
en Ladentiſch, eninimmt ihm einen kleineren 
Umſchlag, probiert ihn aus, er paßt ausgezeich⸗ 
net, und überreicht 
geſchäftsmüßigen Lächeln: „Ja, das ener 


ein 92200 Werk: er 
Win 

die Möglichkeit 4 
enüber der deutſchen Voltsgemeinſchaft zu ers 
üllen. 


mu} 
ſtellung muß ein ausverkauftes Haus ſehen. 


ſteuerung der 
Joel fie erſags⸗ und Nachtarbelt find die 
0 e 

. und Nachtarbeit, die nach dem 1. 
ovember 1940 gezahlt worden find oder ger 
zahlt werden, bei der Ermittlung der Einkünfte 
aus nichtfelbſtändiger Arbeit nicht zu berüds 
chtigen. Diefe Vergünſtigung gilt nur für die 


dürfen bei der Ermfttlün, 
Lohnſummenſteuererklärung 3 
tehrheit und für Sonntags», Feiertags und 
Nachtarbeit nicht abjeken. 


„Ein kleines Mädchen. , 


Die Verkäuferin, wie fie ſein [on 
Der bekannte italieniſche Journaliſt Gio⸗ 


a Unfalbo weilte vor kurzem wieder einige 
eit in 
— ter den Leſern feine Eindrilce, die er in 

er 
derem auch das nachſtehende kleine Ergebnis, das 
in der Vertaufstechnit eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit iſt und auch hier bei uns noch ſo manchem 


lich 


ſerlin. In der Zeitung „Telegrafg“ 


in erhalten la zur Kenntnis. Unter an⸗ 


171755 wir — kecht bald zur Selbſtverſtänd⸗ 
eit werden wird.“ 

Ich habe eine Einladung erhalten, die ich 
Man muß eine Piſtten⸗ 
einem Wort der Entſchuldſgung 
rieſumſchlag für dieſe Karte!“ 
Die Verkäuferin, ein kleines, blondes Mäd⸗ 


chen, eines von dieſen Mädchen, wie fie jeden 
Morgen zu Zehntaufenden aus den unterirvi⸗ 
ſchen Höhlen der U⸗Bahn auftauchen, faht nach 
einem Karton und zieht einen Umſchlag h. 

Der Umſchlag iſt ein 
Karte, aber mir macht das ni 


raus, 
ischen zu groß für meine 
his aus... 


Dem Mädchen macht es ſehr wohl etwas 
Mit einem kleinen geſchäftsmäßltgen 
Sie nimmt alſo den zu großen 


Dann geht fie quer durch den 


hn mir mit einem kleinen 
‚chertz, 


fjeute „Aeimliche Brautfahrt“ 
Sondervorſtellung für das WSW. 


Einem im Altreich längſt geübten Brauch fol⸗ 
ienb, veranftaltet die Leſtung des Stadttheaters 
Litzmannſtadt zum 
ergreifung eine Sondexvorſtellung, deren Er⸗ 
trag, wie wir ſchon berichteten. dem 2, Kriegs⸗ 
Winterhilſswerk zur Verfügung geſtellt wird. 


ſeutigen Tag der Macht⸗ 


Wer dieſe Vorftellung beſucht, leiſtet mithin 
hilft mit, die Mittel des 
ihm ſomit 


erhilfswerkes zu mehren und 
ir geben, feine Aufgaben ges 


Der Beſuch der heutigen Vorſtellung des 


Quftipiels „Heimliche Brautfahrt“ von Leo Lenz 
1 für uns eine Ehrenſache fein. 


Die Vor: 


Tohnſummenſteuer 
Keine Vergünſtigung für Unternehmer 
Nach der Verordnung Über die Nichtbe⸗ 
uſchläge für Mehrarbeit und für 


ir Mehrarbeit und Soüntags⸗, 


beitnehmer. 


Die Unternehmer der gewerblichen Betriebe 
der Lohnſumme 
die Zuſchläge für 


DOS1I. Reher 


mannfläbter RSKK.Mäuner reiſten zum Weſteinſatz ab 


Ki 
Unfer Bild zeigt 0 Veräbſchledung auf dem Hauptbahnhof 


(Aufnahme: Jas kom) 


die imi beſitzt, macht es zum zeitgemäßen 


Reinigungshelfer für ſchmutzige Berufskleidung. Es reinigt gründlich 


und 


macht die Verwendung von Seife und Walchpulver überflüffig! 
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Schaden verhüten ift Pflicht 
Schadenverhültungs⸗Bilblalender 


„Erhalte deine Gefunbheit, bewahre bein 
Gut — Schadenverhütung iſt Pflicht.“ Mit die⸗ 
fer Loſung auf dem Titelblatt erscheint der 
Schadenverhütungs⸗ Bildkalender 1941, der in 
Wort und Bild auf die Notwendigkeit, Schaden 
u verhüten, aufmerkſam macht. Schadenver⸗ 
Utung iſt Dienft am Beſtand der Nation, wie 
ede e für den Beſtand der Na⸗ 
ion. Darum macht der Kalender ſede Woche 
auf eines der vielen Gebiete aufmerkſam, auf 
dem ein finnlofer Verluſt für den einzelnen und 
15 die Voltsgemeinſchaft verhindert werden 
ann. 

Die oft hoch künſtleriſchen Bilder find aus⸗ 
gezeichnet wiedergegeben. 

Der Kalender ift im Verlag Wilhelm Lim⸗ 
pert in Berlin SW. 68 erichienen, 

Adolf Kargel 


Jucker nur auf Harte 
250 Gramm Zucker in dieſer Woche 


Im Einvernehmen mit dem Reihsnährftand 
ift Zuder ale Mangelware erklärt worden. Es 
Iſt daher verboten, ihn ohne Bezugſchein zu vers 
kaufen oder abzugeben. Auch der Ankauf oder 
die Abnahme von Zucker ohne Bezugſchein iſt 
verboten. Zuwiderhandlungen werden beitraft. 


flingerichtet 
Neun Todesurtelle vollſtreckt 


Die durch Urteil des Sondergerlchts II beim 
Landgericht in Litzmannſtadt vom 17. Januar 
wegen Gewaltverbrechens und ſchweren Rau⸗ 
bes zum Tode verurteilten Joſef Morzynſti, 
Stefan Tengosz, Jan Krenzel, Zygmunt Czaſa, 
Jan Eule, Franciszek Balcerzak und Mic 
ciyſlaw Kazmierczat ſowie die durch dasſelbe 
Urteil wegen Waffenbeſttes zum Tode ver⸗ 
urtellten Apolonlus Nowinſtt und Waclaw 
Sabwiszezat find bereits am 28. Januar hinge⸗ 
richtet worden. 


Zehn Monate Gefängnis 
Mißbrauch des Volksdeutſchen⸗Abzeichens 


Zu je Monaten Gefängnis wurde in Grau⸗ 
benz die Polin Gertrud Moltentin verurteilt, 
Sie hatte ſich ein gefundenes Voltsdeulſchen⸗ 
Ahzeſchen angeeignet und 17 ſogatr mit dem 
Abzeichen photographieren laffen. 


Eisktiftalle zerſpringen 
Warum der Schuee zwitſchert 


Man kann es nur „zwitſchern“ nennen, das 
ſeltſame Geräuſch, das an kalten Winterlagen 
uns beim Schreiten durch den Schnee begleitet, 
Der Neuling bleibt ſtehen, um zu lauſchen, wo 
eigentlich die kleinen Vögel lle die er zu hör 
ren glaubt. Aber dann ift alles till, und erit 
wenn er ſich wieder in Marſch feht, folgt ihm 
das deren acrf tenn Tritt. Auf 
Schritt und Tritt, darauf kommt es an: Das 
Geräuſch wird dadurch erzeugt, daß der Fuß auf 
den Schnee tritt! Das haben wir bald heraus 
bekommen; aher warum zwitſchert der Schnee 
nicht immer, ſondern an beſonders kalten Tas 
gen? Wenn der Schlläuſer mit dem Schnee 
nit ganz e iſt, weil er „backt“ und 
ideales Material für Schneeballſchlachten lie⸗ 
fert, dann gibt es auch kein Gezwitſcher. 

Wie kommt das? — Wir fragen den Ratur⸗ 
wiſſenſchafter und bekommen von ihm bie dr 
fung des Probleme, Exit wenn das Thermo⸗ 
meter mindeſtens fünf Grad unter Null zeigt, 
kann das Zwitſchern auftreten. Es wird näm⸗ 
lich dadurch erzeugt, daß die Heinen Elskeiſtalle, 
die den Schnee bilden, durch die Kälte [o ans 
geworden ſind, daß fie unter dem Tritt zerſprin⸗ 

en. Das feine Geräufh, das die Jerſtörung 
sches len hervorruft, vereinigt ſich dabei 
don Myrladen Eiskriſtallen und erreicht auf 
dieſe Weſſe gas menſchliche Ohr als Gezwitſcher. 


Olhmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 30. Januar 10 
3 — — 


Not an der Wiege der Textilinduſtrie 


Zulammenbruch des Tuchmachergewerbes is es / Der Jude auf dem Plan 


Den Tuchmgachern, die im Jahre 1828 als 
erſte deutſche Einwanderer nach unſerer Stadt 
kamen, war das Glück nicht hold. Nach anfäng⸗ 
lich ſehr verheißungsvollen Anfützen geriet ihr 
Gewerbe bald in Schwierigkeiten. Die Urſache 
lag aber nicht bei den Tuchmachern, ebenſo auch 
nicht auf lechniſchem Gebiet. Die Einwanderer 
hatten aus ihrer deutſchen Heimat alle zur Her⸗ 
ſtellung der Tuche nötigen Geräte und Werk⸗ 
zeuge mitgebracht, die meiften führten auch 
Garn mit ſich. rde ihnen nur eine Woh⸗ 
nung und ein entſprechender Arbeitstaum zur 
Serligung geſtellt, fo konnte mit der Arbeit jo» 
fort begonnen werben. Auch waren zugleich 
mit der Ankunft ber erſten Tuchmacher in Lodſch 
Einrichtungen zur Ausfertigung der Waren ger 
Ihaffen worden, ſo eine Walkmühle und eine 

fürbere. Was alſo Sache der eingewander⸗ 
en deutſchen Tuchmacher war — die Herftellung 
eines guien Tuches —, erfüllten fie zur vollſten 
Zufriedenheit, 

Die aufgetretenen  Schwierigleiten waren 
durch Umſtände verurſacht, auf die die Fabri⸗ 
lanten, wie die Tuchmacher damals genannt 
wurden, keinen Einfluß hatten, dene e die 
Tatfae, daß die kuchmacher in den Gtäbten 
biefes Gebietes in übermäßiger Zahl angeſetzt 
wurden und in der Folge keinen Abſaß für ihre 
Erzeugniffe finden konnten. Die auſſtrebenden 
Baummwollwebereien “trugen ein übriges dazu 
bei, dem Tuchmachergewerbe den Boden zu ent⸗ 
ziehen, Der Wolenaufftand. von 1830/81 (liche 
ich mit feinen Folgen beicleunigte den bald 
darauf eintretenden Zusammenbruch dieſes 
Zweiges der jungen Texlilinduſtrie. 

Doch noch ein weiterer Faktor trat in den 
Anfangsjahren deutſcher Auſbauarbeſt in un⸗ 
ſerer Stadt in Erſcheinung: der Jude. Wohl 
war es Juden verboten, in der deutſchen Fa⸗ 


brifnieberfaffung zu wohnen. Dafür ſtreckten 
ſie aber won dem ihnen in der Altitabt zuge⸗ 
wieſenen n aus wie ein 9 SH 
die Fangarme nach den noch wirlſchaſtlich 
ſchwachen beulſchen Tuchmachern aus. Als dieſe 
ihre Waren nicht verkaufen konnten, trat der 
Jude auf den Plan: er gab ihnen Garn zur 
Verarbeitung und zahlte ihnen einen gewiſſen 
Lohn. Der Tuchmacher durfte in ſolchem Fall 
nur für den Juden arbeiten. Auf A ſeiſe 
088 die deulſchen Einwanderer bald in ein 
e weltgehendes Abhängigkeltsverhälfnis zu den 
Juden, daß ſie dieſen ganz ausgeliefert waren. 
Bereits am 7. Juni 1826 ſah ſich die Tuch⸗ 
macherinnung veranlaßt, die Behörden um 
Hilſe bei der Abwehr der füdiſchen Ausbeuter 
anzurufen, 

Angeſichts biefer Umſtände hörte nicht nur 
der Zuſtrom der Tuchmacher nach unferer Stadt, 
die Immer mehr zum Mittelpunkt der Baum⸗ 
wollinduſtrie wurde, auf, fondern auch dſe hier 
Slade n verließen in Scharen die 
Stadt, Viele zogen weiter, andere ehrten ent 
kuſcht in ihre alte deutſche Heimat zurück. 1825, 
alfo zwei Jahre nach Beginn der deutihen Ein⸗ 
5 und waren in Lodſch bereits 60 Tuch⸗ 
macherfamflien gezählt worden. Damit war 
der Höhepunkt des Tuchmachergewerbes bereits 
erreicht. Die Kriſe brach ein, und die Tuch⸗ 
macher wanderten wieder ab. 1828 wurden nur 
noch 42 Tuchmacher 11 0 1833 82 und im 
Jahre 1836 war die 90 lauf ſteben zuſammen⸗ 
. Zwar ging es in den [päteren 
Jahren wieder etwas aufwärts, doch konnte das 
Tuchmachergewerbe gegenüber der mit Rieſen⸗ 
ſchritten voraneilenden Baumwollinduſtrie nicht 
mehr aufkommen, auch dann nicht, als der hand» 
werkliche Betrieb durch die Maſchine ee 
wurde. O. H. 


Ein Hilfsmittel: die Weberkarde 


Die Kardenbauern von Linz verforgen die Textilfabriken des Reiches 


In der Nähe von Linz befaffen ſich einige 
Dörfer mit dem Anbau von Weberkarde, eines 
Hilfsmittels für die Textilinduſtrſe. Sie ver⸗ 
ſorgen heute damit das ganze Reich., 

as eine Weberkarde iſt. wollen Sie wiſſen? 
Die Karde, auch Frauen⸗ oder Wolfadiſtel ges 
nannt, wuchert bei uns an Wegrändern und 
ungepflegten Planken, Jüchterſſch veredelt und 
pfleglich aufgezogen, heißt diefe mit eigentüm⸗ 
lichen zackigen Krallen ausgeſtattete Diftel Wer 
berfarde. 

Die Samenausfaat lo im Frühahr auf 
Saatbeete; Ende Juni werden die Pflänzchen 
auf eben abgeerntete und umgebrochene Roggen⸗ 
felder gepflanzt. Sie überwintern frei, ent⸗ 
wideln im nächſten rühjahr bis zu zwei Meter 
hohe Stauden mit Blütentzpfen am and 
get und an ſeinen Geitentrieben. a Sul 

eginnen bie SE bläufintolett zu blühen. 
Die jeweils abgeblühten Köpfchen werden abge⸗ 
Ihnitten und an der Luft getrocknet. 

Wirtschaftliche Bedeutung haben dieſe mit 
vlelen hakigen Haaren verfehenen Fruch 1 
und zwar werben fie in der Textilindustrie zum 
Aufrauhen 1 von Wollſtoffen ver⸗ 
wendet, wobei aus dem rauhen Tuchgewebe 
durch Uberſtreichen die Haarenden herausgezo⸗ 
gen werden. So bekommt das Tuch einen 
Strich“ und wird weſch. Schon vor taufend 
Jahren machte man das fo. Freilich ſtehen 
Tängft auch Kraßapparate aus Stahldraht zur 
Ber) gung, doch können fie die Güte der nach⸗ 
giebigen Karde nicht erreihen, ſo daß fie nach 
wie vor begehrt iſt. 

Angebaut und gezogen wird die Karde heute 
nur mehr irgendwo in Südfrankreich und in 
einem gleichfalls wenig bekannten 15 
Großdeulſchlands; im Mühlviertel norböftlic 
von Linz an der Donau. Die Karden ballern 
dort haben ſchon von ihren Vätern und Groß⸗ 
vätern Unwelfungen und iin e über ⸗ 
nommen, nicht nur in der Kultur, ſondern guch 
in Verwertung und Abjah, Vor etwa 50 Jaß⸗ 


„Engliſche“ Manieren nicht erwünſcht 


Gedankenlofigkeiten in unſeren Straßen / Ein Wort an alle, die es angeht 


Wir wieſen kürzlich auf die unüberlegte Bor 
ſchriſtung Ki Ladeninhabers hin, der feinen 
ungebulbigen Kunden mit veralteten Spruch. 
welsheiten beizukommen ſuchte. Wir haben bei 
einem aufmerljamen Gang durch die Strafen 
unferer Stadt noch andere Inſchriften und 
Schilder gefunden, die nicht nur erſtaunlich uns 

ſondern in unferer Zelt teilwelſe jo» 


zeitgemäß, 5 al Leute, denen 
ir mi 


‚ar polizeimibrig find. 
Post die Tal BR daß wi England bereits 
annähernd am erthalb Jahre im Striege ſtehen, 
noch nicht bewußt geworden zu fein. Gehörte es 
einſt zum guten Ton, daß unjere Damen aus 
irgend welchen Worurteilen heraus bie Parſſer 
Hoden bevorzugten, daß unfere Herren Anz e 
aus engliſchen Stoffen ſehr liebten, ſo find dle 
Zeiten, da Deutſchland nicht in der Lage war, 

leihwertige Grzeugniffe auf den Markt zu 
Bein ven, längft vorbei, An der Leſſtungsfähig⸗ 
teit hen Induſtrie und des deutſchen 

ſandels braucht heute niemand mehr 5 weis 
ſeln. Wer allo einen eleganten Hut Laufen 
will, braucht nicht nach ausländiſchen Muftern 


er deul 


Imperial-Füllhalterſabrit Gerlach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig C1 
Bauerntuims ſel. 


zu ſchielen, er wird — und das guch in Kriegs, 
zeiten — in unſeren Yanpefsäften beſtimmt 
das finden, was er ſuchk. 

m das Kind gleich beim Namen zu nennen: 
Wir halten die rere eines 
Litzmannſtädter Tertilwaren-Einzelhandelsges 

jaftes „X Hats“ für durchaus unpaſſend und 
njällig. Die Zeiten, da bie jüdiſch⸗polniſchen 
Unternehmen mit ie engliſcher Unkerſtüßung 
bel der ärmſten Benölterung nach bekanntem 
Mufter Nieſenſummen verdient haben, ſind vor⸗ 
bel. Und ſollte es keinen befferen Namen für 
eine Gummifabrit geben als ausgerechnet eine 
engliſche Bezeichnung. Wir willen, daß all die 
Unternehmen heute in deulſchen Händen Tind, 
daß fie einwandfrei geführt werden und keſ⸗ 
nerlei Grund zu irgend welchen Beanſtandun⸗ 
en geben, Aber genau fo, wie es ein guftech⸗ 
fer Beutſcher abtefnen wird, etwa den jlldiſchen 
Vornamen Iſaak zu tragen, meinen wir, daß 
es auch an der Zelt wäre, überholte Fa 
bezelchmungen ftemdſprachlicher Art endgültig 
zu ſtreichen. 
In dieſem Zusammenhang Tel darauf Hin⸗ 
ſewleſen, daß eine polniſche Beſchriſtung an der 
Haben rant er Häuſer grund! ante, unterfagt 
Iſt. In den Aufenvtertelm unferer Stadt trifft 
Man immer wieder alte polnſſche Firmenauf⸗ 
ſchriften, die aus irgend welcher Nächläſſigteit 
raus noch nicht entfernt wurden. Wir raten 
ſedoch, das Verſäumte bald nachzuholen. Denn 
as find wie unserer deulſchen Stadt ſchuldig: 
Auch nach außen ſoll das Stadtbild ein deuſſches 
Geſicht tragen. ll 


ten gründeten nämlich dieſe Kardenbauern 
pie u eine Aufkauf, und Vertrſebsgenoſſen⸗ 
Haft und begannen damals ſchon, die Erzeu⸗ 
gung nach dem Bedarf auszueſchten, womit ſie 
095K einigen Mißgriſſen und ſtarker Produl⸗ 
tlonsbeſchräntung gut gefahren find. Nebenbei 
bemerkt wurden ſie dabei auch zu den Schöpfern 
des erſten genoſſenſchaftlichen Lagerhaufes im 
gemen alten Sſterreich. Heute gehören der 
1152 0 an- die 500 Mittel- und Klein⸗ 
zauern an, die neben dem Kardenbau Ackerbau 
und Per vorwiegend für den oe 
treiben. Im Vorjahr übernahm die Genoſſen⸗ 
jet: 20 Millionen Stück Karden (in Jahren 
‚er Überproduktlon ſchon das Wierfahe) und 
hatte einen Umſaz von rund 600 000 Mark. 


Bis zur Schaffung bes Großdeutſchen Reiches 
FERNER bin in Kurbel nahezu in die 
Länder ae ja ſogar nach Südgmerikg. 

ente bet dieſes auf einige Dörfer beſchränkle 

mbaugebiet den gelamten Bedarf Groß deutſch⸗ 
lands, und durch eine planvolle Anbau und 
Abſaßlenkung If auf ber einen Seite den Tuch ⸗ 
fabriten bie Gewähr BE vexläßlichen Bezug 
hochwertiger Ware, auf der anderen den Bauern 
ſicherer und lohnender Abſaß gewiß. 


Uitzmannſtädter Lichtipfelhäufer 


„Herz geht vor Anker“ 
Seemannesgarn im „Cafine“ 


‚nferner Aicher It. 
eimfahrt auf der 
iin ee See ah I 
Ja betannttid nit erschüttern. 
4 denn auch ſchon 
— meil der eben⸗ 
Im 


if beſonders anf 
. EN AR dem Sende: 
h lich ne⸗ 


li 
zuflus, Es dauert lange, ehe die en 
tensleute vor Anker gehen können. 


Die Spiellettung dieſes Bavarla⸗ Fil. 
8 ee A ese 
— Im Vorprogramm läuft mı ber inte! 2 
ten" Wogen ein ragten erkrchtee Eike 
aus den Bergen Tirols, gedreht von Guzzi Laniſchner. 
Worner E. Hecht 


Sondervorſtellungen mit Kulturfilmen. Im 
ine“ wird am e der Yilm dom 
weſſen Sport „Der moderne Schſtauf? gezeigt, Die ⸗ 
5 i bringt den Ilugern der weihen Kunſt das 
hllaufen nahe und zeigk den Schi. Sduglingen, wie 
m Joll, um ug. beſtandenen Schl. 
jergeshöhen zu 
ſahten. „ findet Sonntag vor⸗ 
At hat, 0 des e e mas 
N r den Kampf um dle Weltelgung bes 

Dimalala, Gebirges n 2 


n Me die Nubrit find bete am Tage net 
Beröffenun ung, Se Ipätshens 18 Upe Beim ae 


amtslelter, Kbolf-Hitier,Stz, 119, Zimmer bi, einzureichen. 


Veranftaltungsplan 


der NSDAP, Krelsfeitung Litmannſtadt 
für den Monat Februar 1941 
Kreisleitung 

Am Freitag dem 21. Februar 1041 (19.00 Ahr 
in der Mette Aude 44. a a Mi 

beſprechung der den e 
Am Montag, dem g. Februar 1041, Kreſsſchu 
kungsabend. 
im 10, 13. 17,, 20, und 24, Februar 1041 ah 
. Lehrgang. Es ſprechen Dr. Grohm un 


r. Oppermann. 

Um Montag, dem 17. Februgr 1041, Perlonals 
amtsleiier-Befpre gung in der Ortsgruppe Fride⸗ 
ticus, Sribericusittahe 83/85. 

Am Samstag, dem 15. Februar 1941, Beamten» 
großverfammlung vom Ant für Beamte, 

m Mittwoch, dem 5. Februar 1941 (18,00 DA 
im Seftfaal der GenerahvonBriefen-Echule, Herr 
mann-böring-Strafe 65, Krelstagung des Nees. 


Ortegruppen 
3. Claufemwig. Um freitag, dem 14. Februat 
1841, Shulungsabenb der Drisgulppe, # 
4. E 10484000 en. Am Samstag, dem 1. 
Februar 1941, 19.00 Uhr, khrerbeſprechung, 
m Samskag, dem 15. Februar 1941, 19.00 uhr, 
Zellenahend der Partei und der Gliederungen. 
Am Samstag, dem 29, Februar 1941, 19.00 uhr, 
ee der Ortsgruppe, 
8 ten ho. Am Monlag, dem 10, Kebruar 
1941, 19,90 Uhr, Schulungsabend der Ortsgrüppe. 
F. Klugbafen. Am Donnerstag, dem Pi 1 
bruar 1041, 10.30 Uhr, Schulungsabend der Dris« 


gruppe, 

dm Dienstag, dem 28. Februar 1941, morgens 
10.00 Uhr, Morgenfeier. der RSDUB, im Lichtſplei⸗ 
ipeater ale“, Daran: Sa Kanals Pelz 

. Heinzelhof. Am Freilag, dem 7. Fel 
1941, Sides sabend der Peer 5 

ib, Königsbager Stra he Am Dienstag, 
dem 18, Februar 1041, 19,00 Uhr, Schulungsaben 
der Ortsgruppe, 

20. Fübenvorſſ, um Montag, dem 24. Me 
beuar 1941, Schulungsabend der Ortsgruppe. 

24. . Am Mittwoch, dem 28. 
bruar 1041, 19.30 Uhr, Schulungsabend der 


een nung Mm Yreltag, den n. des 
ng. um Freitag, dem rat 
1841, Shufungsubend ber Ortspnippe, 

% Spinnlinte, m Dienolag, dem u. Ber 
bruar 1941, e ber Ortsgruppe. 

3. Sporthalle. Um Samstag, dem 1. 
rar 1041, 20.00 Uhr, Ramerabihaftsabend der 
Allgem Fa dem 7. Feb 1941, 19.00 uhr, 

m Freitag, dem 7, Februar „ 18. 
eee der Ortsgruppe. 

34. Stodhof, Um Samstag, dem 8. Sebtuar 
1941, Kameradſchaftsabend ber Sonn ſchen Leiter, 

m A Oe dem 28. Februar 1041, Schulnnge⸗ 
abend der Or . 

5. Süp ring. Am Samstag, dem 22, Februar 

1044, Ulentliche Berfammlung der NS daß. 
„ Boltspart. um Freitag dem 7. Hebruar 
1941, 19.80 Uhr, Siutungsabend Per 141 pe. 
„ Am Donneisiag, dem 27, Februar 1941, he, 
open der Molitilhen Leiter 5 ; 
Wa laſch bo, um Dienstag, dem 4. Ai 
Rinne 1941, 20.00 Uhr, Dienſtappell ber Politiſchen 
er, 

Am Dienstag, dem 18. Februar 1941, 20,00 Ahe, 

Schulüngsabend der e 


Ortogrunpen 
‚Sta; bar In 
5 1155 
aal, der 
ine Seierfiunde, Gs 
cetsausbildungskelker, 
unbe nehmen teil; die, 1. 
r. Marie, das NS, IL 


ihrer 
unb Unterfühter der Olieberungen ber Marke 
Ben ia I drei  Disgruppen. eee f 


aaa 'oltte wohnen, um 
B der Volksſchule Nr. 1. Schlieffenftr, 18, 
form, 
Fabnlein 9 (neue 98 Alle Jungen im 
Alter von 10 die 14 Jahren, die im Bereld der 
Ortsgruppen Gpinlinie und Flauſewitz mohnen, 
treten a. um 10,30 Uhr im Fähnkeinheim, Boelder 
ſtraße 18, an. Uniform. 

Fähnlein 10 (nene Einteilung). Mile Jungen im 
Se von 10.8 te Sehen Die In Na zen 
Ortsgruppen hat und Sporthalle wohnen, 
treten, am Sonnabend, dem 1. Februar, um 10 Abt 
im Fühnleinheim, Spinntinſe 154, an, 


mil 


Uniform. 
II wurde 
ig ben & 2, 
des Theater“ 
hr, tat, Zur Auf⸗ 
kN Brass 
ee 

m der Zeit von 1 
Saß 18, il. Sog 


1 
. bruar, A 


Schlageker 

ablegte db. 28. 1. 10, 

'abislaus, geb. 28. 1. 

Surih Wrmato, des. 24, 2 10 Ku 


3 


Karteien 847, 
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Donnerstag, 30, Januar 1941 


Pabianice 


Schulungslehrgang für die Amtskommiſſare 

B. In der Zeit vom 20. bis 25. Januar fand 
im Sißungsſaal des Landratsamtes in Pabia- 
nice ein Lehrgang für die Amtskommiſſare (Ger 
meinbevorfteher) des Kreſſes Laſt ftatt. Jiel 
und Ae der Veranſtaltung war, die im 
Kreiſe e b Gemeindeleiter in ihre ver⸗ 
ſchiebenartigen Tätigkeitsgebiete einzuweſſen 
und fie mit dem notwendigſten fachlichen Rüfte 
zeug ge ihre Arbeit zu verſehen. Die ihnen 
von Beamten des Landralsamts zu dieſem 

wecke gehaltenen Vorträge betrafen alle eine 
hlägigen Probleme verwaltungstechniſcher und 
allgemeiner Art und hatten im einzelnen Fra⸗ 
gen der ngtionalſozialſſtiſchen Wellanſchauung, 
er Organſſation des Gemeindeweſens, der Ges 
ſchäfts⸗ und Bürokunde, des Kaſſenweſens, des 
Berjonalwefens, der ‚sugenbfilzjorge, der öffent⸗ 
ichen Wohlfahrt, des Haushalts“ und des 
Steuerweſens zum ee 
„Den würdevollen Abſchluß des Lehrgangs 
bildete die in Weist uh v vorgenommene 
Vereidigung der bisher nicht vereidigten Amts⸗ 
kommiſſare und die Verpflichtung. 

Der Vereidigung war eine 1 5 und ziel⸗ 
weiſende Anſprache des Kreſsleilers und Land⸗ 
rats Todt vorausgegangen, in der er die 
brennendſten Fragen des ländlichen Gemeinde⸗ 
lebens im Kreſſe, wie die Betreuung der Um⸗ 
ſiedler, die Zuſammenarbeſt 8 iſchen Partei 
und Gemeindeverwaltung und das erhältnis 
um Polen und Juden beleuchtele und den 

mistommiffaren insbeſondere auch die von 
ihnen als den Gemeindehäuptern in e 
im Hinblick auf die Betreuung ber e a 
lie zu leiſtende Kleinarbeit verdeutlichte. 


Ostrowo 
Heute abend Großkundgebung der NSDUB. 
Am heutigen Donnerstag findet um 20 Uhr 
in der Stadthalle eine Gro tundgebung der 
zartei ſtatt, in der Kreisleiter und Landrat 
ehmann zu der deutſchen Beyölterung Oſtro⸗ 
wos ſprechen wird. Der Muſikzug des S 
Sturmbaunes II wird den mufifaliihen Nah⸗ 
men beitreiten. Heute abend lautet die Pas 
role: Wir gehen zur Großkundgebung der Par⸗ 
tei in der Stadthalle. 


N er Dresden unter Mitwirkung 
ängerin Liſelotte Pohle, Dresden, 


Hans 
Konzertſängerin 
a. Flügel taten 


Aus unserem Reichsgau Wartheland . 
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Schneefahrt zwiſchen Warthe und Weichfel 


Auf dem deutſchen Volkefeft in Sonnenberg / Sonderbericht für die „Litzmannstädter Zeltunge von Percy Me yer 


Beim erften Morgengrauen begann die fahrt. 
Diefe Nac wenigſtens hatte Frau Sold auch 
geſchlafen und feinen weiteren weiſſen Segen 
Aelpendet So jhien es jedenfalls in und um 
ofen. Über die Marthebrüden eilten die Wa⸗ 
en zur Stadt hinaus. Die unendlich weite 
bene reißt erſt dann ab, wenn ein Städtchen 
durchfahren wird. Unvermittelt weſcht das 
ziemlich mitteleuxopäſſche Kulturbilb der oſt⸗ 
Luropäſſchen Landſchaft. Mit ihr find auch die 
Leute anders geworden. Zwanzig Jahre ſtaat⸗ 
lichen Eigenlebens haben ben Anteiſchied in 
Tracht und Brauch nicht zu verwiſchen vermorht, 
Auch die Männer, die hier auf der großen 
Straße arbeiten, ſprechen und geben ſich anders. 
Endlich ift die Warthe wieder erreicht, Wir 
überqueren jie einmal bei Kon in, der alten 
ruſſiſch⸗polniſchen Kreisſtadt mit unveränder⸗ 
tem, nun aber auf der lezten Silbe betonten 
Namen, das Bent beim früheren Kolo, das 
che Wartbrüden heißt, dieje Bezeichnung 
aber nicht etwa von bei arthe hat, ſondern 
einer geheimnisvollen Alberfieferung nach von 
der Exkeünfnis herleitet, daß hier gewartet 
werden mußte. Während der Fährverkehr über⸗ 
wunden iſt, N ſich der Name. Übrigens 
erinnert auch nichls mehr an bie frühere Orts⸗ 
bezeichnung. In allen ſlawiſchen Spigchen ber 
deutet Kolo nämlich Kreis. Tatſächlich wird 
der Marktplatz ſeinerzeit hier, im Gegenfak zur 
a Städtebauart, rund e ſein. 
Heute iſt er es nicht. Reizvoll bietet er ſich auch 
ſetzt nicht. Das ſoll er erjt werden, wie ja das 
ganze Gebiet ringsum plänegeladen ift, 
ede Ortſchaft hat ihren Bebauungsplan for 
lagen in ber Taſche und harrt des Augen⸗ 
iges, da das große Werk beginnen u Elnſt⸗ 
weilen wird mehr im kleinen gewirkt, und was 
damit ſchon erreicht worden ilt, kann ſich ſehen 
laſſen. Sauberkeit und Ordnung bilden über⸗ 
* die Grundlage, auf der aufgebaut werben 
ann. Vorbereitet ift alles. 00 geil freilich 
begegnet uns das alte, ſedoch n (2 
waſchene Geſicht von Stadt und Land, u ja 
it es erkennin Br, Terguntelen; daß ungefähr 
bis Wartbrücken die Kirchen die monumentale 
Spätgotik wiberfpiegeln, während dann unver⸗ 
mittelt das Barock beginnt, mit kleinexen Ge⸗ 
bäuden und ſpieleriſch u lter Türmchen, die 
ſoweit den ie haften Übergang vom aus⸗ 
gehenden Mittelalter zur neueren Zeit bekun⸗ 
den, Wir ſelbſt ſtehen aber bald auch vor einer 
Schickſalswende, der einige Mitreſſenden mit 
beh. andere mit trockenem Humor enkgegen⸗ 
hen. 
„Bald nach Wartbrücken verlaffen wir nüm⸗ 
lich die große, nach Warſchau führende Straße 


und biegen nordwärts ab, näher zur Meichfet, 
unſerem Ziel. dale n ift der eg noch gut, 
ſpäter leidlich bald auch das nit mehr. An 
einer Stelle breht ſich unſer Kraftwagen im 
Kreiſe. Die meiften find Neulinge und lachen. 
Aber der Fahrer meint, das wäre ein Tolen⸗ 
tanz geweſen. Die Schneekette war dabei ger 
riſſen und muß abgenommen werden. Immer 
öfter wird geſchippt, um freizukommen. Schließ⸗ 
lich iſt auch dieſe Möglichteit erſchöpft. Während⸗ 
deſſen bricht die ſpäte Sonne für kurze 
Augenblicke Bahn und, bremeell die 0 ſibi⸗ 
riſche Landſchaft mit ihrem fahlen Licht, indes 
am Horſzont rote nen aufzuden und 
einen Winterzauber enthüllen, der in diefer 
überwältigenden Pracht nur dem Oſten eigen ift, 


Dicht vor uns verwandelt ſich eine wind⸗ 
schiefe, faſt bis zum Strohdach eingefhneite pol⸗ 
niſche Hütte mit ihren klaffenden Pußzlücken 
und geſprungenen Fenſterſcheſben in einen 
Schneepalaſt, deſſen Umriſſe unter den ſchrägen 
Sonnenſtrahlen glitzern und gleißen, Aber nicht 
lan, behaupiet hi dieſe Paeſte. Erſtens meint 
es der Lichtball nur vorübergehend gut mit 
uns, zweitens wird es kalt, und drittens ſind 
wir allein auf Gottes weiter Welt. Dennoch 
hat das Schidfal wieder ein Einſehen. Von 
den entgegenſahrenden Widder Bauern ſchirrt 
einer den Gaul vom Schli 1 
das Tier por unfer Auto, Mit Hott un 115 
ſeht es eine kurze Strecke vorwärts. Leicht⸗ 
en gere nerfucien wir es nun wieder 
allein, aber 170 lange gelingt das. Das alte 
Spiel wiederholt ſich. Doch es kommen wieder 
Bauern entgegen, Iweiſpännerſchlitten ſogar. 


Während 15 5 Pferde vorgeſpannt werden, 
taucht ein drittes, ohne Geſchirr, aus der Nach⸗ 
barſchaft auf. Aufmerkſam verfolgt es die Vor⸗ 
gänge. Die beiden Zugkiere haben es ihm ans 
etan. Es folgt eine herzliche Begrüßung mit 
'alenreiben nach orientaffitier hier echt pferde ⸗ 
mäßiger Art. Das Roß ſoll ja auch aus dem 
Orient nach Europa gekommen ſein. Nun jenen 
wir uns in Bewegung. Der fremde Einzel⸗ 
gänger ſpringt mit. Dabei ſinkt er im Graben 
ein, arbeiter dich wild heraus, ſpringt über den 
Weg, verſchwindet im anderen Graben, rafft 


ſich ſchnell wieder auf ſtellt 15 an die Spike 
und führt den groteslen Zug, So geht es 0 
ins Städtchen hinein, wo die Leute verb i 


ſtehen bleiben und den Mund auftun. Sie glei⸗ 
chen den Fiſchen, die außerhalb ihres Elements 
nach Luft ſchnappen. Der Sohn des deulſchen 
Ballern reitet auf dem Kühler, kutſchtert, lacht 
und bringt uns wohlbehalten ans Ziel. Geld? 
Nein, er beansprucht leinen Lohn, geht aber 


ten ab und 9 


mit hinein, denn auch er ift deutſcher Umſtedler, 
beiläufig bemerkt aus Galizien, und will das 
Dorffeſt mitmachen, wenigſtens den abend⸗ 
lichen Ausklang in Sonnenberg. 


Nach zehn Stunden zuletzt abenteuerlicher 
Winter hrt tut die Wärme im Haufe des Feſtes 
wohl, Jo auch das Fluidum, das die ganze große 
Verauſtaltung ausſtrahlt. Ein deuiſches Volts⸗ 
jeſt iſt es, das der weibliche Reſchsax⸗ 
beitsdienſt den Umſſedlern und Volksdeut⸗ 
ſchen der Umgegend bietet. Für alle dieſe 
ſauern iſt es ein Erlebnis, erſtmalig in feiner 
Art und Großzügigteſt. Aus Berlin und Oſt⸗ 
preußen, weniger aus anderen Gauen ſtammen 
die Urbeitsmaiden, aus Gali Wolhynien 
und der Weichſelnſederung die Föſte. Feldgraue 
aus der nahen Garnilon gehören dazu. Die 
alten Bauern, die jo Schweres durchgemacht has 
ben, find gerührt, Die viel zahlreſchetvertre⸗ 
tene Jugend hat ſich auch hier schneller herein« 
ſefunden und freut ſich des Lebens. Beſchenkt 
ind alle, teils mit nützlichen Sachen, die Oſt⸗ 
preußen geſpendet hat, teils mit Heopfinn im 
deulſchen, e Eine herzliche Gemeinſchaft 
verbindet alle, jo auch die meilt braunhaarigen, 
lebhaften Galizier un! e wie 
die helleren, höher gewon] nen, ſchwerblültigen 
Wolhynſer und Niederſachſennachkommen. 
Aber wir ſagten ſchon: das Feſt klingt aus. 
Die Bauern brechen auf. Wir eben noch, 
nehmen am a Abendeſſen teil und hören, 


wie die Maiden ingen. Zwei von ihnen tragen 
auch im Duett allein vor. Es find Salzburgerin⸗ 
nen im feſchen Mieder. Oftmärkiſch ft die echte 
Volkskunſt, die ſie mit gewinnender Anmut bie⸗ 
ten, Alles lauſcht ihnen pelpannt, 151 die 
Blicke der Kameradinnen hängen an ihren 
Mündern. Dann ſingt wieder alles im 000 
Geſang begleitet uns, 2 85 wir aufbrechen, 
denn die Zeit drängt. Weiter geht es nach dem 
nahen Leslau am Waichſelſtrom. Hier eine 
kurze Ausſpannung und die Rückfahrt muß an⸗ 
jetreten werden. Wir bauen auf unſeren Stern. 

ie Erwartung trügt uns diesmal nicht. Zwar 
muß zwiſchen Hermannsbad und Thorn 
zweimal een werden, dann aber geht es 
verhältnismäßig glatt, wenn auch zuweilen eis 
was onalam welter. Abenteuerlich wirkt im 
Scheinwerferlicht des Autos die herbe Weichſel⸗ 
landſchaft, märchenhaft tauchen weſtpreußiſche 
und wartheländiſche Ortſchaften auf, ſetzt kaum 
wiederzuerkennen, nämlich idealifiert und durch 
die vollkommene nächtliche Stille in eine ſchein⸗ 
bare Unwirklichkeit 15 558 800% die die Sonne 
in e hält und das Schlaſbedürfnis vers 

eucht. 
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Der Sohn / Erzählung von Bernhard Schulz 


Eigentlich beſaßen fie gar keinen Sohn. Sie 
Hatten aber einmal ein Kind gehabt, ein Mäd⸗ 
chen namens Alwine, es war früh und unſczeir, 
Dar geftorben, faum daß es einen richtigen Grab» 
ſtein beanſpruchen konnte. Seitdem kräntelle die 

rau, fie hatte kein Kind mehr bekommen dür⸗ 
en, fo jehr fie es ſich auch heimlich a5 
hatte. Der Mann war Notienführer, bei der 
Eifenbahn, ein ruhiger, gulmiütiger Menſch, der 
nicht nur den Welttrieg erlebt hatte, [ons 
dern auch Jahre voller Armut und Bitterfeit, 
In letzter Zeit hatte er ein wenig Glück erfahr 
zen, fie konnten ſich ein kleines Häuschen bauen 
und einen Garten anlegen. Wenn man es recht 
beſah, dann war er in ls Art ſogar reich zu 
nennen; denn er hatte keine Schulden und 
nannte im eren geregelten Haushalt ein flei⸗ 
biges Weib fein eigen. 

Eines Tages war der Mann wie alltäglich 
mit ſechs bis ſieben Arbeitern auf Strecke ge⸗ 
gangen. Ste hatten vor Wochen eine Sache an⸗ 
ſefangen, die wollten fie heute 5 Ende bringen. 

nd ge ging es darum, einige Eiſenbahn⸗ 
wellen auszuwechſeln, die alten waren vom 
l und ber langen Zelt morſch geworden. 
Is fie beinahe fertin waren, Üitten fie ein 
nen Zug anzollen. Der Wärter oben futele auf 
nem Horn und winkte mit einer roten Fahne, 
ie Männer ftellten ſich abfeits auf den Pfad 
und warteten. Der Zug kam langſam nüher, 
ſchnauhte ein paarmal, pfiff und ſtand. und ba 
ſahen fie nun, daß es ein Truppen transportzug 
war. Die Tüten an den Güterwagen wurden 
aufgeſchoben, einige Soldaten ſprangen heraus. 
Die Eiſenbahner mußten die Arbeit liegen laf⸗ 
fen, fo ärgerlich es ech auch zuerſt war, 

Der Mann, als Aufſeher, befahl den Arbel⸗ 
tern, die Geräte wegzutun, fie ſollten eine Pauſe 
machen. Dann ſah er ſich die Soldaten an und 
erinnerte ſich, DaB, auch er früher jo unterwegs 
peaden war, in Galizien, und im Weſten, wo 
e immer ſchon von weitem das Blubbern der 
Weſchüge gehört hatten. Er kannte dies genau, 
er wußte, wie ſehr die Knochen vom harten Lies 
en ſchmerzten. Er hatte noch heſßen Kaffee in 
ſeinet Würmeflaſche, den holte er jetzt, ging zu 
einem Felpgrauen hin und Jagte: „Hier, das 
wärmt.“ Er hätte gerne hinzugeſetzt, daß er lel⸗ 
der keinen Schnaps bei ſich habe, aber darauf 
käme es ja wohl au an. 

Wie es manchmal fo kommt im Leben, hatte 
er denn auch gleich den richtigen erwiſcht, das 
gab er ſpäter gerne zu. Es war ein kleiner, une 
terfehter Burſche mit einem freundlichen Lä⸗ 
cheln auf dem roten Geſicht. Sie kamen auch jo» 
fort in ein Geſpräch. 

Ob er den Polenſelpzug mitgemacht habe... 
Wien ſei er mitgeweſen. Nun ginge es nach 

seiten, 

„So?“ fragte der Mann, Im großen und 
ganzen verſtanden fie ſich gut, ſie fanden ſogar 
Gefallen aneinander. Der Soldat hatte etwas 
an ſich, was dem Alten gefiel, er hälte in deſſen 
Alter gerne einen Sohn gehabt, den hätte er 
dann Ins Feld Ihiden und wenigstens um etwas 
Br: haben dürfen. 

twas? Etwas? . Hier fiel ihm ein, wle 
arm er im Grunde genommen war. Was bebeus 
tete das Haus, der Garten, die Auffeherſtelle 
hier gegen einen Sohn? Er wurde plößlich 
weich, anders wollte er es nicht nennen, er 
fragte den Soldaten rundheraus, wie es feinem 


Wo Bakterien wimmeln, = 
schützen 


— 
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ſtellt Hatte, Hier war jemand, der feine Eltern 
beſaß, und dort ſtanden Eltern, die keinen Sohn 
hatten. War es Zufall, war es Schickſal, war es 
die Hand Gottes, die ſie zu] 0 
„Ein Glück“, japte er Mann, „daß der Zug 
hier gehalten hat.“ 5 
Da war es alſo heraus, was er dachte. Ein 
Glück, hatte er geingt: Nun wollte er auch nichts 
davon vorbeigehen Nu wenn es wirklich das 
Glück war. Er griff ſeſt zu. Er fagte; „Gib mir, 
deine Feldpoſtnummer. 
Patetchen ſchicken, Zigaretten oder was.“ Aber 
dann 5 er, daß es längſt nicht alles war, 
was er jagen mußte, Er reſchte dem Soldaten 
die Hand und legte ihm die Linke 
Schulter, 5 
„Vielleicht kommſt du dann zu uns, ſpäter“, 
fagte ex. Er erzählte noch eine Welle von feinem 
Haus und dem Garten, von den Jahren, bie 
vorher waren, und dann ruckte der Zug an und 
dampfte los 
Hinterher fiel dem Manne eln, daß der 


Vater ginge, ob die Mutter ſich ängſtige, ob er 
oft genug N die Woche einmal, ob er 
daran dächte, daß die Eltern ihn ſehr Lich hät⸗ 
ten? Er 41115 alles in einem Alem. Jaja, fo 
beſeſſen war er darauf, einen Sohn zu haben. 
Der Feldgraue lächelte nicht einmal, als ex 
den Dann jo fürſorglich ſah. Aber er war auch 
An 7 traurig, nein, wahrhaftig nicht, 
et ſagte: 
„Ich will gerne ſchreiben, wenn ich einen 
habe, der es leſen will.“ 
Da erfuhr der Mann denn, daß der Soldat 
keine Eltern hatte, er war ein Walſenkind und 
im Krankenhaus groß geworden. Dort hatte er 
in der Landwirtſchaft geholfen. Er halte nicht 
einmal ein Mädchen, nein, nein, dazu wäre er 
wohl noch nicht erwachſen genug, ſpottete er. 
„Nun ja“, fai der Mann, „dazu kannſt du 2 
es im Übrigen leicht bringen. Aber glauben Junge Hunger Baden könnte. Da hatte ex feine 
kann ich bir das nicht. So ohne weiteres nicht“, dicken Brote alſo in der Taſche behalten, da 
febte er hinzu. up fie gut, und das Kind hungertel Das 
Jetzt waren fie wahrhaftig ſchon auf Du mit. Kind, dachle er, Er 1 8 und am Abend 
ſchrieben die beiven Alten in ihrem Häuschen 
einen langen, unbeholfenen Brief ins Feld. 


auf die 


einander, Es war aber auch gar nicht be wenig, 
was ſich im Laufe der Unterhaltung Herausges 


Die Wikinger im Oftjeeraum 


Ein Vortrag zur Eröffnung der Hochſchulwoche im Memel 


Die Univerſitätswoche in Memel, dle von 
dem, Oſtpreußiſchen Hochſchulkrels und der von ber Größe jener bewegten Zeit und von 
Volksbildungsſtätte Memel veranſtaltet wird, dem Einfluß, den die Wikinger auch an ber 
wurde von Profeſſor La Bgume (Königs. füdlichſten Oftſeeküſte in jener Zeit. ausgelibt 
ber al mit einem Vortrag über die Seefahrt gaben, ein Einfluß, deſſen Spuren. auch heute 

ikinger im Oſtſeeraum eröffnet. noch in dieſer ober jener Form vorhanden find, 

Prof, La Baume gab einen intereſſanten 
Überblick über die Gefhihte der Wikinger und 
insbeſondere über die Seefahrt und die Grün⸗ 
dungen der Wikinger im Oſtſeeraum. Wenn 
auch das Auftreten der Wikinger etwa in die 
Jahre 800 bis 1050 fällt, alſo in eine Zeit, die 


Erſter Krlegsturſus für Studenten. Die. 
1 Age 4 in det Freiburger 1 ber el 
er erſte Krlegsturſus für Studenten des Frel⸗ 
burger Wehrmachtskreiſes Ni Der Kurs, zu 
dem ſich eine große Anzahl Dozenten aller Fa⸗ 


man eigentlich nicht eine geschichtliche nennen = N 

lann, alen EN dom Serbien viel Zultäten zur Verfügung geſtellt 5525 war von 
über die Blütezeit diefer nordgermaniſchen über 160 Teilnehmern befucht, die hauptſächlich 
Stämme. An anſchaulichen Karten, beſchrieb aus Sübbeutihland kamen. Der Zwec des 
der Redner, wie die Wikinger, die im ſüdlichen Kurſus war eine allgemeine aller Auffri⸗ 
Skandinavien und im heutigen Dänemark [dung der bei der Wehrmacht ſtehenden Stu⸗ 
wohnten, von dort aus nach den verſchiedenſten enten. Unter den Teilnehmern waren ſämt⸗ 


liche Fakultäten vertreten, 


Kulturkurſe in Hamburg. Am 31. Januar 
endet das am 1. Oktober 1940 begonnene Wins 
terſemeſter der italienifhen Sprach⸗ und Kul⸗ 
f tursKurfe des Hamburger Fascio. Die Ges 
gaben fie damals falt einen Ring um Europa famſziffer von 1038 Teilnehmern in 38 Kurſen 
ſchlſeßen können. (davon 26 für Anfänger) a außerordentlich zus 

Eingehend ſchilderte der Vortragende vor friedenſtellend und legt ein berebies Voice 
allem die 1 der Stadt Haithabu durch dem die Sprache 
a 


Richtungen ur See und auf den Flüſſen als 
heldenhafte Abenteurer und fpäter auch als 
Sen Kaufleute auszogen. Mit ihren 
Stüädtegründungen in Rußland, in Syrien, in 
Anterſtalien, auf Een und in Nord⸗Europa 


D für das ‚probe Snterejfe ab, 
die Wikinger, die Tag, wo heute Schless» der verbündeten Nation bel den Hamburgern 
wig liegt. Er legte im einzelnen dar, wie wir begegnet. Das neue Semeſter beginnt am 
durch die Ausgrabungen heute ziemlich genau 15. Februar und dauert bis Ende Mal. 


über die Entwidiung und das Ausfehen der 


Hochſchule. An Stelle von Prof, Elaſen, ber 
Stabt und über dle 1 Be. einen Sonderau trag dum Far 1, sit bau 
91 ungen unterrichtet find, in weiteres der Univerjität Ibernommen hat, iſt bis 
1 piel dafür, wie die 1 55 mit Fallen auf weiteres Prof. Beenken auf den Lehr⸗ 
zeichnetem Flic, die günftige Lage von Flüflen ſtuht für Kun J te an der Landesunſver⸗ 
und Seen für ihre Gründungen zu nutzen wüß⸗ n oſtock berufen worden. 
ten, ſſt auch das gegendafte Vineta, das nach Marie Hamſun las in Danzt 0 Im Danzi⸗ 
Dun een Bann nee EHRT 5 ia, ger Gtabimufeum las Marie. Hanılun, bie Les 
Auch bie Musführun en über Bi "Anmelene Bens elährtin des großen morbilhen Dichters 
heit der Witinger im oſtpreußiſchen Raum ma, Knut Hamſun, vor einer zahlreſchen, feſtlich 


ren hochinereſſant. Die oft genannte Wikin⸗ . Juhörerſchaft aus den Werken 
ger-Blobt Truſo befand ſich etwa da, wo heute ihtes Mannes, 


[bing fteht; der Name hat ſich noch in dem Eichendorſſ⸗Preis für Melig Petyrek. Im 
des Draufenfees erhalten. Beſonders BEA des Klementinus zu Prag fand die 
umfangreich find die Funde aus ber Wikinger⸗ 015 iche Verleihung des Sole 1 n de 
zelt im Samland, wo das gabe Gräber ihenborfj-Breifes Ir das Jahr 1040 an den 
von Wisklauſen füdlich von Eranz eine Bes in Leipzig wirkenden fudelendeutſchen Kompo 


rühmtheit 1 gat. niften Franz Petyrek ſtatt. Reben feiner 


Zahlreiche Llchtbilder Re einen hervor umfallenden päbagopiihen Arbeit ſſt er ber 
ragenden Einblick in die Kultur der Wikinger, öpfer einer Reſhe ſtärkſter muſttaliſcher 
vor allem in ihre auf ſehr hoher Stufe ſtehende Schüpfungen. 1989 ift ihm der Erſte Preis ber 
Schiffsbaukunſt, Ihren Häuferbau, in die Kunſt Stadt Prag für feinen achtſtimmigen Wscas 
der Herſtellung von Schmuckgegenſtünden, in die pella-Chor „Goliſcher St. Georg am Dom zu 
Anlage ihrer Gräber uf. rag“ zuerkannt worden. 


ir werden dir mal ein 


Der Vortrag gab ein ausgezeichnetes Bild 


Nr. 30 


| 
‚Göttinger genen 9e Am 30. Sep⸗ 
tember vergangenen Jahres waren es 50 Jahre 
her, daß das damals neuerrichtete Stadt⸗ 
theater ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. 
Zur Erinnerung an dieſes für das kulturelle 
Leben Göttingens ſehr bedeutſame Ereignis 
veranſtaltet die Leitung des Göttinger Stadt ⸗ 
thegters eine Jeſtwoche, die am Sanntag im 
Beſſein des Präfibenten der Reichstheaterkam⸗ 
mer, Reihstuliurfenator Ludwig Körner, und 
zahlreicher anderer bekannter Perſönlichkeſten 
aus Politit, Kunſt und ALERT durch einen 
Beltatt im Staditheater eingeleitet, wurde. 
Oberbürgermeiſtet Gnade würdigte das hohe 
Maß kulturellen Schaffens; das während des 
50 jährigen Beſtehens der Göttinger Stadt⸗ 
theater geleiſtel worden iſt, worauf der Prä⸗ 
ar der Reichsthegterkammer, Reichskultur⸗ 
jenator Körner, über die großen 5 
der 99 Bühnen in der Zeit des 55 
lalstampfes der deutſchen Nation ſprach. Das 
bei unterſtrich er die Tatſache, in welch hohem 
51 gerade heute die Bühnen kleiner und 
mittlerer Städte für das Kunſtleben belge⸗ 
tragen haben. Nirgendwo wilrde mit fo viel 
Idealismus gejpielt wie an dieſen Bühnen. 
Wenn die 8 i Beat würde, wo ber Fana⸗ 
tismus des Künſtlers lebendig ſei, dann könne 
man auf dieſe Frage nur mit dem Hinwels 
auf die reiche un! fruchtbare Tütigkelt der 
deutſchen Provinzbühnen antworten. Am 
Abend fand die er Aufführung von Cals 
derons Schaufpiel „Der Richter von Zalamen" 
ſtatt. In der Titelrolle ſah man Heinrich 
George, während Eduard von Winter ⸗ 


1 20 m der Rolle des Generals Lopez aufs 
rat. 
Mozartfeiern. In Salzburg wurden am 


Sonntag, dem Vorabend von Mozarts 185. Ges 
burtstag, die offtztellen feiern des Mozart⸗ 
jahres mit einer Dekeuffübrung der „Zauber 
löte“ eröffnet. Neben Käthe Heidersbach, 
jerlin, als „Pamina“, Jullus Patzal, Mün⸗ 
chen, als „Tamino“ und Ludwig Weber, 
München, als „Saraſtro“ bot das einhelmiſche 
Enſemble eine glänzende Leistung. Das Orche⸗ 
ſter unter der Leitung von Staatslapellmeiſter 
Meinhard von Jallinger, München, offenbarte 
in vorbildlicher Weiſe die Salzburger Mozarts 


kultur. 
Ehrung für Proſeſſor Krauſe. In der Aus⸗ 
stellung „Das ſchöne Wien“ der Geſellſchaft der 


bildenden Künſtler im Wiener 170 AR 
würde dem Maler Profejlor Heinrich Krauſe 
für fein Werk „Reihsautobahn bei Gießhübl“ 
der Preis der Stadt Wien 1040 verliehen. 


Mongolenſturm 1241 als Schauspiel. Das 
Stadttheater Liegnitz unter Intendant Richard 
Rückert hat für April aus Anlaß der 700jährie 

en Wiederkehr des Tages der Schlacht bei 
zahlſtatt das von Schriftleiter Mar Weis 
nert verfaßte hiſtoriſche Schauſpfel „Die 
Wahlſtatt“ zur ait e angenommen. 
Der Verfaſſer hat mit ſeinem Werk keineswegs 
eines. der üblichen, a i ge⸗ 
schrieben, fein hiltorifhes Schauſpfel ift viel⸗ 
mehr eine bilhnendramatiſche Aus einander. 
letzung mit den damaligen Zeltſtrömungen und 
Verhältniſſen des frühen Mittelalters. 


Büchertiſch 


ſelrelungs⸗ und e 0 
jadte 
„ Stoll 


Steuerherechnung, B 
0 & Hug ahellen. 


Pen pig n 
rego tze w Im 
Wie, Pie drei er. 


ſehn Hefte 1 tenen. 
Nie „Deutigen Sprachbilderbogen“ wollen dem Ber 
dülrfuls der wachſenden Zahl von Deulſchlernenden 
vor allem auch im Ausland enigegenkemmen und 
ein W und ein 105 ſehrmfſttel pin 
Sie untereihten auf Grund bilbliher, und damit im 
beiten Sinne allgeineinverſtändlſcher i l 


50, Fortſetzung 


Heinz Leonhardt hatte wohl gehört, dal 
Frank ſeit einiger Jeit ſeine Sagen i (3 a 
15 war und daß ihn am Damm und in 

i 1 1 niemand zu Geſicht bekommen hatte 
in all dieſen Tagen. Aber er mochte den 
nicht fragen. Der würde wohl ſeine 
hal en, und außerdem kannte er ihn ja gut ges 
nug: Frank halte fo feine Eigenheiten. Wenn s 
ſowelt war, würde er ſchon wiederkommen. Daß 
nun abet nicht nur Frank, ſondern mit ihm 
auch Ellen feit vier Tagen 1 Mac für Morgen 
Aulammen losgewanderk war und zu niemandem 
über ihr heimliches Tun ſprach, das gab 1915 
doch zu denken,. Sollten 15 beide fahnenflüchtig 

worden fein? Er ſchob die Frage weit von 
fe. Nein, da mußte etwas Bedeutfames vor⸗ 
ehen, wenn ei Ellen die ſelbſtgewählten 


reund 
ründe 


Gllichten im Stiche ließ. Ellen und Fahnen⸗ 
flucht? Ausgeſchloſſen! 

Ein kleines, erſchrogenes Wundern war in 
Heinz, als er ſplrte, wi: ſehr er dem Mädchen 
vertraute, wie ſelſenſeſt fein Glaube an das 
Gute in Ellen ſtand. Aber daneben blieb auch 
das Fragen, ein etwas erſtauntes, neugſerſges 
Fragen: was mochten dle beiben treiben? 

Am nächſten Morgen erhlelt Heinz die Ank⸗ 
wort. Frank kam in aller ende ihm, und 
bal ihn, auf einem notwendigen Wege mil ihm 
u kommen. Das Wohin beantwortete er mit 
1525 vielſagenden, elwas geheimnisvollen 
Lächeln. 

Sie brachen miteinander auf. Ihr Weg zum 
Wert führte nun nicht mehr durch das Niedtal, 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


wichtig wie dix. Ich habe an jenem zug hier 
auf dem Hügel geſel a par nichts gedacht und 
nur zugeſehen, wie das Waſſer jo Hell und blank 
aus der Erde kam. Auch getrunken hab' ii 
davon. Einmal und dann noch ein fe. . 
Es ſchmeckt nach gar nichts, das Waſſer. Und 
doch. aber verfuh ſelbſt mal.“ 

Er reichte Helnz einen kleinen Becher, der 
füllte ihn und traut, Nein, es ſchmeckle frſſch 
und ‚ehr kalt, aber ſonſt? an wie war das 
doch mit dem Beitungsmaller aheim? Schmeckle 
das nicht ein wenig anders? Irgendwie — 
den ea ſich in fein Schicksal und folgte dm — unverfäliter oder fo? Er vermochle ſich 
ben. Sie fiegen den Berg hinunter zum Flr⸗ feine Erklärung zu geben, Aber ein Unter⸗ 
ſtenbuſch und schritten auf einem wenig aus⸗ 5 Doch, ein Untekſchied war da. Er ſagle 
getretenen ſchmalen ad zwiſchen den Bäumen das Frank. 
dahin, Faſt war das Ende bes Buſches erreicht, Der nickte, „Genau fo ift es mir ergangen! 
da blieben Frank und Ellen ſtehen, Heinz machte lt 
verwunderte Augen, als er ſich jeht 10 . legt. 1 

Sie ſtanden dor einem mannshohen Hügel, da. Und dann noch einmal. Und dann hab ich 
an deſſen Bub Geftein bloßgelegt war. er“ ein paar Briefe Fr 
lei Gerät lag umher, und an einer Stelle des 
Hügels ſickerte ein dünnes, klares Waſſer hervor. 0 

„Das wollen wir dir zeigen“, begann Frank. ben Tier iſt. Dem 


jonbern Über die Krone der fait vollendeten 
taumauer. 
Am Werk fand Ellen und winkte ihnen ent⸗ 
55 Auch ſie Hatte dies ſeltſame, heimliche 
ſcheln auf den Lippen wie vordem Frank. 


Du kennſt das Waſſer wohl; es it der Stein. dem Waſfer geihidt, er Tage ſpäter kam ein 
bach, der er Fa ae aber ſeht sufgeren IE Brief, und dann er fetöſt. Wir 
draußen an der Stadt vorbeifäuft und ſich Im waren beide Bier. Er hatte zwei Männer mit⸗ 


Bitterbrunner Forſt drüben mit ein paar ande⸗ 
ren kleinen Büchen vereinigt. An, einer Quelle 
haft du wohl noch sin geftanden 2" 

In d verneinte. Ex wüßte immer noch nicht, 
wohin das führen ſollte. 


li 
rank Ipra: uftieden welter. „An der Tja, und nun hab ich ein Gutachten in der 
due ift dali nd nichts Belonberes. Taſche, das du an Sun Stelle Men ſollteſt. 
Wichtig ift nur, dal fr auf deinem Grund und Da ift es e 


Boden enkſpringt. immi's?“ 
Wieder antwortete Heinz nur mit einem 


ſtummen Zeichen. 

„Schön] Es ift erſt zwei Wochen ungefähr 
her, da enkdeckte ich das Waller, Ich wußſe na⸗ 
Aürlich, daß der Steinbach im Fürſtenbuſch enk⸗ 


Ipringt, Aber das war mir damals ebenſo un⸗ 


Heinz hatte verwundert zugehört. Nun las 
er das Schrelben, dag Frant 615 gereicht hatte, 
Viel verſtand er nicht von dem, was dg, von 
vielen chemiſchen Formeln durchſetzt, auf zwei 
wurde riebenen Seiten gejagt würde. Nur eins 
wurde ihm Mar: daß die Quelle einen ſehr ſtar⸗ 
ten Rabiumgehalt habe. 


„Verſtehſt du das?“ fragte Frank. 
297 u: ganz‘ Si 


“, erwiberte Heinz, 
„aber was mit der Quelle 1 1 das Mt 


dir klar? 
. ſoll Re fein, ſteht hier“, nickte 


. 
tant ſchlug verzweifelt die Hände zuſam⸗ 
999 5 Abs ie, Non llen, die bisher an | 
und lächelnd dabeigeſtanden war. „Wie er das 
ſagt, Fräulein Ellen! Als ob es nichts wäre!“ 
Er packte Heinz an den Schultern und ſchüftelte 
ihn. „Menſch, Heinz, du lilcspilg, Gold ift in 
dem a fer, 100 05 echtes Gold.“ 

Wieso Gold? Ich denke Radium | 

machte ein gequältes Gefiht. „Er 

5 eht 108, immer mid, 0 eg 
etwas von riffsftußig! ſeſehen? Helfen 
Sie mir, äufeln Ellen, den HR dleſes Arm⸗ 
ſten zu erleuchten] Alſo 990 auf, Heinz!“ 

Frank gen auf den Hügel und ſtand nun 
über der Quelle. Er begann mit großer Geſte 
N} 


zu reden: 1 
„Der Fürſtenbuſch gehört dir, nicht a 
Dieler Hügel hier alſo auch. Die Quelle gleich 
ls. Haft du mir bis hierher folgen können?“ 
ön. Das Waſſer der Quelle ein gewöhn⸗ 
liches Waſſer. Es enthält, wie berühmter | 
Mann ſeſtgeſtellt hat, Radium. Dieſes Radium | 
wiederum wird bei aller Krankheiten als 
5 hoch elbe t, So du an einem Ge 
rechen leideſt, als da ſind Gicht, Jschlas, Rheu 
matismus, Zipperlein — dieſes radiumhallige 
Waſſer macht dich geſund. Bade in 15 Flu, 
ten, und als Jüngling wirft du aus den Wellen 
ſleigen, Männlein und Weiblein werden hier 
‚er wallfahrten und der Quelle und ihrer Wun 
derftaft ihr Loblſed fingen. Kurz und gut: 
Wir müffen hier ein Bab erbauen, ein Kurbad 
mit allen Finefſen und allem Komfort ber Neu⸗ 
zeit. Haſt du nun verſlanden “ 
„Du biſt verrückt, Frankl“ 
(Fortſetzung folgt) 


ran 
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Das neue Gesicht desTextilwareneinzeihandels 


Der Kaufmann muss seine persönliche Leistung in den Vordergrund stellen /Deutsche Geschäfte inLitzmannstadt 


Es iſt ſchon über ein Jahr her, daß der deut⸗ 
65 Handel den ehemals jüdiſch⸗polniſchen Han⸗ 
el ablöste. Wir haben alle die gewaltige 
Aufbauarbeit, die geleiftet werden mußte, um 
die damaligen Verhältniſſe denen des Altrei⸗ 
ches anzu; allen, miterlebt. Beſonders kata⸗ 
ſtrophale uftände fand man im Texlilwaren⸗ 
einzelhandel vor. Gerade in Lizmannſtadt iſt 
der Handel mit Textilwaren ein weſenelſcher 
Faktor. Er beherrſcht heute noch voll und ganz 
Unſer Straßenbild. Damals gab es allein in 
gu mannſtabt rund 4200 Jaun ue d. h. 
auf, 160 Einwohner kam ein Tertilwarenges 
ſchäft. Vergleicht man dieſe Verhältniffe mit 
denen des Altreſches, 10 muß man ohne weites 
res zu dem Ergebnis kommen, daß eine Nentar 
bilttät für viele Geſchäfte nicht gegeben war. 
Viele der füldiſchen oder polniſchen Betriebe 
benutzten ihr Geſchäft nur als Aushüngeſchild, 
um irgendeinem anderen dunklen ewerbe 
nachzugeben. Auch hier wie auf vielen ande⸗ 
zen Gebieten mußte auf lange Sicht eine Wand⸗ 
lun, n werden, um eine endgültige 
Verdeulſchung der Handelsbetriebe zu f afſen. 


Organſſatoriſche delellang des Textil 
wareneinzelhandels 

Die vordringlichſte Aufgabe der zuſtändi⸗ 
gen Organifationen, und zwar der Wirt ſchafts⸗ 
derbe Einzelhandel in Zusammenarbeit mit 
er Handelsgufbau⸗Oſt GmbH. war zuerſt ein 
mal die Erfaſſung ber Einzelhandelsge ſchäfte. 
ält man ſich die unden der allein hier in 
Ligmannſtadt vorhandenen Textilwarenge⸗ 
ſchäfte vor Augen, fo muß man 
hier HE geleiſtet wurde. Auerit einmal 
wurden 1 iche jüdiſchen Geſchüfle ſeſchloſſen, 
die poln! ſchen zum größten Teil dle Bra 
baren Hale wurden ſofort ef le 
nädjft erhielten Deutiche die kommfffarſſche 
a über einen Betrieb, hatten jedoch 
Gelegenheit, denſelben ſpäter käuflich zu et» 
werben. So ſind im Bean ber Mopale die 
Einzelhandelsgeſchäfte mit Textilwaren in Lite 
mannſtabt auf rund 500 reduzſert worden. Fir 
jebes dieſer 500 Geſchüfte ift unbedingt die Le⸗ 
bensfähigfeit geſichert. Weiterhin wird mit 
dieſer rebuzierten Zahl das Bedürfnis der Ein⸗ 
wohner vollkommen befriedigt. Ein Teil die⸗ 
Rande fein, Vorläufſg werden die noch vor⸗ 
andenen polniſchen Betriebe von ſogenannten 
noch- vorhandenen Betriebe von ſogenannten 
Generaltreuhändern Überwacht. 


deen wal 


Was wird vom deutſchen Textilwarenelnzel⸗ 
händler verlangt? Lo 5 f 
Neben der Erfajfung und Sichtung ber Ter 
Hilwarenhändfer Tief die e Su 
biefem Zwecke wurden  Urbeitsgemeinihaflen 
von den zuſtändigen Organifationen gebildet, 
die dem deufſchen Kaufmann bie notwendigen 
ffewund ofen betriebswirtſchaftlichen Kennte 
niffe und die fachlichen, waren⸗ und verkaufs⸗ 
lundlichen Kenniniſſe vermitteln. Zweck bie: 
I Einrichtung ift es alfo, wie es in der eriten 
usgabe des „HanbelsaufbausDienft“ heißt, 
daß der Kaufmann feine perfönlide gi 
fung in den Vordergrund ſtellt, wie fie von 
einem 1 1 5 Geſchäftsmann gefordert wer⸗ 
den muß. Hierzu ift er nur in der Lage, wenn 
er über gutes berufliches und praktiſches Wif⸗ 


ſen und Können, untermauert durch praktiſche 
1 in der täglichen Betriebsarbeit, ver⸗ 
fügt. Die Grundlage dieſer beruflſchen Lei⸗ 
fung iſt die nationaljozialiftiihe Weltan⸗ 
chauung. Mit dieſem Berufswiſſen können 
Handels berriebe aufgebaut werden, die 
Überſichtlich geordnet, ſauber, einwandfrei und 
unkoimplizierk geführt find und in denen die 
Ware die notwendige Pflege und Behandlung 
erfährt; mit einem Wort: in denen zu kau 
len einem Deutſchen Freude macht. 
Dieſes berufliche und prakkiſche Willen und 


Können wird in Arbeitsgemeinſchaſten geför« 
dert, vertieft und vervollkommnet. 

aneben werden alle Textileinzelhändler 
von ihrer zuſtändigen Berufsorganifation und 
deren Amisträgern und Vertrauensleuten ber 
treut, Das Ziel heißt: Schaffung von Beirier 
ben in Fenn node und Umgebung, die den 
deutſchen Anforderungen entſprechen, und 
die geleitet werden von fachlich geeigneten, po⸗ 
litiſch ſtarten Kaufleuten, Kaufleuten, die wiſ⸗ 
en, daß ſie zugleich Kaufmann und Pionier 
im Oſten find. Hans Mattern. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Textilzentrum Litzmannstadt 


Der Rektor det Univerfilät Königsberg, Proſeſor 
Dr. von Grünberg, behandelte in elner Mors 
ttagsreihe der BVollsbildungsftätte Königsberg das 
Thema „Dftpreufen vor und nach dem Feldzuge ger 
en Folen Die Kusführungeg des Bortragenben 

nd 9 für unfere Tegtilinduftrie von Bedeutung. 
urch die neue deulſche Dftgrenze, In ante der Red» 
ner, die von Zichenau über Oberihleflen und Mäh⸗ 
zen nach Wien und Kärnten reicht, ift der Osten 
eine an räumliche Einheit geworden. 
Hier Liegen neue Wir e die leßt eng 
miteinander verknüpft find. Go liegt in der Mille 
des Mirtihaftsraums Im Hften das operſchleſſſch⸗ 
mährifhe Induſtrierevier mit den größten Kohlen⸗ 
e uch ds, Ober 
uf dem Wege ven Oberſchleſlen nach Oltpreuhen 
legt, wieder iu ber Mille, das Ir . 

Abmannſtad t, das einmal fie bie Ausfuhr 
von Mallengütern an die Stelle der engliſchen ee 
Alindulizie zu treten habe und eine grole Bebeutung 
Karin 985 ein 

elonbers die Gübftont Oftpreußens wird letzt 
niet ter an beit Naeh "hen beiden ad 
en tan (ben 5 5 um das Kohlengebiet und 
en um Litzmannſtadt) perankommen. 


Flachsbau im Generalgouvernement 


Der Flachsandau im Generalgouvernement mul 
dem im Aigen ie fein. Im Gegenſatz H 
ber in Deutihland üblichen Felperwirtſchafk lie 1 
im Generalgauvernemenk noch immer in der Dur 
der bäuerlichen Kleinbelrjebe, die ihn als Beet 
pflanzung betreiben. Nicht nur vadurd ift der un. 
zegelmäßige Ertrag bedingt, RER well auch nir« 
gende Kunstdünger verwendet wird und immer ab. 
jebaute Sorten zur Ausſgat kommen. Der polniſche 
dauer baute bisher den Flachs 


le den Eigen. h 
den überfhuf, ind chte ae Sube Ah een 
fen ins Ausland, Die Aufbereitung ves Flachſes 


elhah Bisher nicht wie im Alfreich durch moderne 
lagen, ſondern der Flachs 1 Gewinnung 
der Leinſaat mit dem Drejhjlegel ausgedroſchen, wo⸗ 
durch ein großer Teil der ae fo zerschlagen wird, 
dat er nur noch als Werg Verwenbun, inden kann. 
Im ltzeic wird der Flachs enteifſech, Dann ger 
bieht die Aufbereitung des Flachſes beim Bauern 
eilt im Winter, wodurch die Faſer der Spinnerei 
1 lange entzogen wird. Hier vor allem wird ſeßt 
Wandel 0 0 Es wird dafür geſorgt, da 0 
eigens dazu 0 haffenen Röſten der Flache vom Feld 
weg zur Aufbereitung kommt und alſo bereits“ im 
September der Spinnerei zugeführt werden kann. 


Seldenraupenzucht Im Generalgouvernement 


Von der Abteilung Ernährung und Sandıwlr 
ſchaft wurde eine Allen Angelele die eine Slei. 
gerung des Seldendaues im Generalgöuvernentent 
erzielt. Im Zune biefer Aktion wird vor allem an 
bie Schulen bekangelketen worden, um die Jugend 
für dieſen Gebanfen zu gewinnen, In beſonderen 
Kurſen wurden Kräfte geſchult, um erſtens kleine 


Tagung der Textilveredier in Litzmannstadt 


Gebrauchstüchtigkeit der Textilerzeugnisse/ Weitgehende Berufsausbildung 


Auf Einladung der Bezirks; tuppe Warthe⸗ 
land der leise lisarupne "Tertilinbuftete N 
in biefen Ba eine Arbeitstagung der Verills 
veredlungsin uſtrie des Warthelandes in Ki 

mannitabt ftatt, die einen Einblick in das 5 


ee 
Fierjch, Wupperkal⸗Barmen, über 
ehe 
* ftellte nach einem kurzen hiſtoriſche 
BEE LEE aa 


dereblungsinduftrie gegenüber Diefer elt 
fache En ſeündert und eine große mannig⸗ 
ache Entwicklung durchgemacht N in deren 


Verlauf ſich die eigentliche Formgebung von 
Textilien in ihrem Ehe pu mehr ns. mehr 
auf die Wereblungsinbuftrie verlagert habe, 
Es könne zu Ehren der deutſchen Tertilinbuftrie 
feftgefteitt werden, daß es ihr in ſehr kürzer 
jeit gelungen ſei, der ſich dabei ergebenden 

wierigfetten Herr zu werden. Heute ar⸗ 
beiten Zellwollherſteller, Spinner, Weber, Ver⸗ 
edler fowie die Farbſtoff: und Tertilhilismits 
telinduftrie eng zuſammen. Es käme heute 


An unſere Leſer 
im Generalgouvernement 


‚ „Bihmennftäbter Zeitung“ 
Vertrlebsfeltung 


Pech in erfter Linie darauf an, wie ſich eine 
Fakt verſpinnen oder ein Gejpinnft verweben 
ſalſe, wie jolhe Etzeugniſſe farbig neitaltet 
ober mit einem entlpzedienden uschen here 
ausgebracht wilrden, vielmehr fei entſcheidend, 
welche Gebrauchs tüchtigreſt das den 
tigerzeugmnis aufweile. Dieſe neuartige 
Beurteilun Fart verlange gerade vom Veredler 
eine keitiide Si eg jeiner Arbeitsverfahren, 
aber Kuß die Entwicklung neuer Prilſperfahren, 
eine Au, Inabe, die den Forſchungefnſtituten und 
Materialprüfungsämtern als beſonders vor⸗ 
dringlich geftellt ſei. 


Dr. Zierſch gab fodann einen Uberblick über 
die Arbeiten des Techniſchen Ausſchuſſes der 
Tertilveredlungsinbuftrie, Die von dem Gedan⸗ 
ten des offenen Erſahrungsaustauſches aller 
beteiligten Betriebe getragen feien, Die Ars 
beiten und Anregungen des allge Aus 
aue müßten fr jede Betriebsitätte erpfliche 
ung ſein, an ihrem Rüftzeug, ihrer Organifas 
tion und ihren Behandlungsverfahren immer 
wieder im Sinne einer ſtetigen Weiterentwide 
lung, Modernifierung und Nalionali erung zu 
arbeiten. Dr. Jierſe fd Jeine Musfübrungen 
mit dem Appell an die Tertilereblungsindus 
ſtrie des Warkhelandes, ſich recht aktiv an den 
irbelten des Technſſchen Ausſchuſſes e. beteilis 
gm ‚und damit einen Beitrag für die weitere 
rhöhung bes 70 0 BanSapnes der deulſchen 
Textilvereblungsinbuftrie zu leiſten. Dann 
ſprach Dr. Banharbt, ber EHER ae 
5155 der Fachgruppe Textilveredlungsindis 
ſtrie, über 


Die Berufsausbildung in der Textil, 
vereblungsinduſtrie 


Er bezeichnete es als eine der wichtigſten Auf⸗ 
gaben, die Erhaltung eines Stammes hochwer⸗ 
tiger Facharbelter fowie die Heranziehung eines 
ausreichenden Nachwuchſes hierfür 11 5 0 ſtel⸗ 
len, Dr. Banhardt erläuterte im weiteren Ver⸗ 
lauf feiner Ausführungen die von der Fach⸗ 
Fuel Teftilveredlungsinduſtrle und ihrem 
lusſchuß für Berufsausbildung im Laufe ber 
lezten Jahre geleijteieten Arbeiten für eine 
planmäßige Berufsausbildung in der Textil 
bereblungsinduſtrie, 


Seldenraupenzuchterelen mögrichm in ledem Ort ins 
Leben zu, aalen und zweitens durch Sedan dg 
und Belehrung der Sulgen den Gedanken ber 
Seiden taupenzucht im Generalgouvernement in wei 
tejte Schichten des Poltes 5 trägen. Der erſte Schritt 
auf biefem Wege ift bereits getan, indem alle his» 
her 1 de Anpflanzungen erfaßt und der Er⸗ 
zeugung dienſtbar gemacht wurden., 


Aus der Textilindustrie 


nftalt beſucht haben, 
ohne vorher die Schulreſſeprüfung abgelegt zu has 
ben. Zum Beifpiel_befigen nur kund 90, 2. 


Lohndreschbetrlebe auch im Onten 


Einer im e des Neichsnährſtan⸗ 
des Nr. 4 vom 28. 1. 1041 veröffentlichten Anord⸗ 
nung der Hauptgerelnigung der deutihen Gelreide⸗ 
und Futtermit n über die Erfaſſung von 
e e zufolge gilt die in der Unord⸗ 
nung über die Erſaſſung gon Kohndreihbetrieben 
vom 15. November 1098 borgeſchriebene Meldepflicht 
mit ſoforilger Wirkung auch für das Gebiet des Ges 
treibewirtihaftsverbandes Oſtmart und des Ge 
kreldewitiſchaftsverbandes Sudetenland ſowle 
für bie u 8 Di ebtete (Getreide 
ai iaflsperband Danzig: Mptenßen, Getreide ⸗ 
all ed ann dae n dl. b e 
bezizte Jichenau und Kaltowih ſowie die in die Ae. 
oierungsbesirle Oppeln, Gumbinnen und Allenkeln 
eingeglieberten Gebietsteile) und die Gebleie von 
Eupen, Malmedy und Moresnet, Lohnbreichbetriehe, 
die Ihren Sit in ben Ai genannten Gebieten 
haben und nicht Mig ed des Reichsverbandes 
bel Boßnbrsicer nd Sahnpflüger And, baden (Ih 
Bae zuſtändigen Getreldewlrlſchaftsverband zu 
melden. 
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Lebensyersicherung bel der DAR. 

Bei der Lebens veiſtcherungsgruppe der Deutſchen 
Arbeitsfront hat die im ganzen Jahre 1940 zu ber 
Mag anch günftige, en e ger angehen 
Maße auch im vierten ET angehalten, Der 
gejamte 2 airagselngan beläuft ſich im Jahre 1940 
Auf 099 Wilfionen elch mact gegenüber Jah? Wille 
lionen t m Jahre 1089 und 460,1 Millionen AH 
im Jahre 1098. Das lrotz der erſten Kriegsmonate 
Sefonders, e Srpehnis des Jahres 1999, das 
befanntli u. a. auf die im Zuſammenhang mit dem 
‚Gefeh über bie Altersverforgung für das Deuſſche 
Handwerk eingettetene Steigerung Aubert en 
war, ſſt allo im Jahre 10 0 nach um 6% über: 9110 
worden. An dem Intragseinlauf des Jabres 100 
find. die „Bolfsfürforge‘, Hamburg mit ihren Tode 
tergejellihaften Oſtmäreſſche Boltsjürforge in Wien, 
Subeienbeulfcie Voltsfürlerge in „Reichenberg un 
„Giſelg“ in Munchen mit rund 450. Millonen A 
und die Schensverfiherungsgelellihaften des Deuts 
ſchen, Ringes in Hamburg und Wien mit rund 245 
Milfionen AR beteiligt. der Geſamibeſtanp der Le 
bensperſicherungsgruppe der Deutſchen Arbeltofront 
hat im letzten Bierteljahr 1040 die Summe von 
1 Milliarden t überschritten. 


800 Aussteller auf der Leipziger Tesill. und 
Bekleldungs-Messe 


Unter allen Branchen des Neichsmelfe Leſpgig 
hatle die Textil- und Betleldungs⸗Meſſe in den let⸗ 
len Jahren wohl den ſtärkſten Jugang von führen. 
den Fachausſtellern zu verzeichnen. Die Jahl dex in 
den beiden le 1 en am, n une 
lergebrachten Firmen ftieg von Meile zu Meſſe. Da 
viele elbe Entwicklung auch während des Kele⸗ 

es feine Unterbrechung erfährt, hat ſich die Aus« 
ellungsleitung entſchloſſen, 1 kommenden 
Arühlahrsmeſſe vom 2. bis 7. März erſtmalſg im 
Textil“ und Bekleldungs⸗Meßhaus II das britte, 
Nee Oben efthoh wal Fimen zu belegen, 
Das umfangreſche Fachangebot wird babirh erneut 
weſenklich erweltert, Es jtellen eiwa 800 Firmen 
auf 13500 am aus. Beſonders wichtig iNt, , 

die Litzwannſtädter Teztil⸗Induſtrle e in 
rohen Umfang an der Reichsmelle Jh etel⸗ 
gen wird, ſie befegt voffftändig ein Obergeſchoh im 
Tertil⸗Meßhaus II. 


auf der 


Büchertisch 


an fur dan Lohnbüro⸗, Ergänzbares Lole⸗ 
Bläſt⸗Handduch von Wige C. Mölders, Haupt 
N (Hermann Luchterhand Verlag. Charlol⸗ 
Enburg 9), Rund 1200 Selten in zwei Panzlelnen⸗ 
Klemmjeder-Mappen; Prels mit dem Vorſchriften⸗ 
Fam vom Liefertag 7,50 RA, — Die neue 90 Sel« 
en ftarfe Grgänzungstieferung Nr. 121 behandelt 
die — ſetz auch auf Juden ausgedehnte — Sozial- 
ausgleihsabgabe für Ne Ar» 
beitnehmer, Für die Berichtigung oder Ergän» 
zung der Lohnſtenerkarle gelten durch den Ründ⸗ 
erlah vom 14. 12. 1040 neue Votſchelſten, vle an 
Beijpielen dargeſtent und etläuter werden. Aus 
dem weiteren Inhalt: Zur Beurlaubung werktätiger 
Frauen beim Wehrmachtsurſaub des Ehemannes, 
neue Arbeſtgzeltbeſtimmungen, Einzelfragen beim 
Einſay von Dienftverpflihieien, der Fraueneinſatz 
im Kriege, die Halbiagbeſchäftigung, von Frauen, 
die Erftattung von Unternehmeranteilen der Soglal⸗ 
verfiherung bel Lobnausfällen durch Fllegexangriſſe, 
die Lohnfteuerfreipeit von Auslöſungen. Die Dar 
stellungen der Krlegslöhne und der Urlaubsregelung 
werden durch Besprechung zodlrelcher Gonberfülle ers 
welter — Das „Handbuch für das Lohndüro“ kann 
nom Berlag ober durch eine Buchhandlung für dd 


Tage unverbindlich zur Anficht bezogen werden. 


Aus dem Generalgouvernement 


K. Warſchau. Ultion zur Bekämpfung 
der Baſedowſchen Krankheit. Die 
Abteilung Gejundheit im Amte des Chefs des 
Diſtritts Warſchau hat in der letzten Zelt eine 
großzügige Aktion zur Bekämpfung ver Baſe⸗ 
dowſchen Krankheit bel Kindern eingeleitet. 
Dieſe Aktion wird von den in der Skadt er- 
richteten Geſundheltspunkten durchgeführt. Kin ⸗ 
der, die an der Baſedawſche Krankheit leiden, 
oder auch Neigung zur Erkrankung zeigen, er⸗ 
halten unentgeldlich das fir fie fo nötige Vita⸗ 
min De. In den leßten drei Wochen wurde 
über 9200 Kindern das Vitamin verabreicht, 
Es wird damit gerechnet, daß während biefer 
5 0 noch rund 10 000 Kinder behandelt 
werden. 


L. Kratau. Wieder volle Leiftung 
ber Sozialverſicherung. Bei der Er⸗ 
öffnung der Lungenheilſtätte Radziſzow im 
Diftrilt Krakau, die zone. Verſicherten vor⸗ 
behalten tft, teilte der deulſche Kommiſſar ber 
Aweigitelle Krakau der 5 0 für Soztal⸗ 
verſicherung mit, daß ein Jahr, nachdem bet 
Übernahme: der polniſchen Sozialverſſcherung 
ein Nichts vorgefünden worden war, die Eos 
zialverſicherung im Generalgouvernement wies 
der in der Lage ift, grundfätzlich die vollen 
Leiſtungen wie vor dem Kriege zu gewähren. 
Stabsleiter ½Oberſturmbaunführer Pau lu 
ſagte als Vertreter des DH 10 


1. — dd lühlanses 
Obſt. Die ſtarken Froſtſchäden des Winters 
1989/40 waren Anlaß au einer Umſtellung in 
der Organiſation der Obſtkulturen im General 
gouvernement. Die Baumſchulen werden aus⸗ 
gerichtet auf die using froftwiberftanbsfähis 
ger. Paketen: Dieje Umſtellung wird zwei bis 
drei Be dauern. Um dleſe Lücke nicht zu 
ſtark fühlbar werden zu laſſen, wird der Beeren ⸗ 
obftbau ſtark geſörberl. Beſonders ſchöne Er⸗ 
ſolge halte dabei im Jahre 1040 der Diſtrikt 
Krakau erzielt. 

% dapn»Giedlung Krakau 


of 
5461 Mit dem Sitz in Krakau wurde 


die Oſtbahn⸗Siedlung GmbH. gegründet. Ges 
genſtand dos Unternehmens iſt der Bau und 
die Verwaltung von Wohnſtätten und Pemein⸗ 
e im 9 Namen für 

jebienftete der Dftbahn. Das Stammkapital 
beträgt zwei Millionen Zloty. 


I. — Das öſtlichſte Haus der 
NSDAP. Der Standortführer der NSDAP. 
im Diſtritt Lublin, ee Glo, 
bocnif, der vom Genera 6 8 mit 
dem Aufbau der Partei im Diſtritt Lublin bes 
aufiragt war, hat als Beſehlszentrale für bie 
Partekarbeft im öſtlichen Diftritt des Gene; 
ralgouvernements das ehemalige Lubliner Pils 
uoltinetm das polniſchen halbmilitärſſchen 

7 zanlſatlonen zu vormilltäriſchen Ubungen 
rüber gedient hat, zum „Haus der Natlonal⸗ 
foztafiften“ umgestalten Taffen, Das Haus 
Mußte vor allem im Innern für feine W 

wecke und nach deutſchem Geſchmack ſtark ver ⸗ 
andert werden. Seht konnte das „Haus der 
Nationalſozſalſſten“ in Lublin durch Reſchslei⸗ 
ter ee Dr. Frank in einer felts 
lichen Stunde geweiht werden. Zu der Feier 
a! ſich die Mitglieder der NSDAP. in 
Yublin, Vertreter der Wehrmacht und aller 
Behörden verſammelt. In einer b gab 
Dr. Frank dem Haus bie Weihe. Seine Worte 
tpfelten in dem Ausſpruch: „Der Geiſt des 
ührers, der Geiſt dex erſten Gefallenen der 
jewegung, der hohe Gin derer, die für unſere 
Fahne ſtarben, lange bevor le Staatsflagge 
war, möge dieſem Haus die Weihe geben“. 
Das „Haus der Nationalfogialiften“ in Lublin, 
das neben Dienſt⸗ und kepräſentativen Räus 
men, wie einem Feſtſaal und Sitzungszimmern, 
auch Gaftftätienraume, einen Bibliolheks, und 
1 650 und andere Gemeinſchaftsräume, 
ſchließlich auch einen Turn⸗ und einen 1 055 
einſchließt, iſt das öſtlichſte Bereſchsgebäude 
der NSDAR. 


Lublin. Harzdeſtillatlon. Die Ahr 
tellung Forſten im Diſtrikt Lublin kann über 
einen guten Erfolg in der kriegswichtigen au 
deitillation berichten. Die Haranukung iſt heute 
ſchon fo durchorganiſtert, daß im kommenden 
Jahr mit einer Steigerung um 50 Prozent nes 
rechnet wird. Ein weiterer wichtiger und bie 
ſtrittseigener Zweig iſt die trockene Deftillatton 
von Kiefernftumpen durch Bienenkorböſen, die 
hier in einer Anzahl von 10 Stiig vorhanden 
find, Dieſe früher faſt durchwegs jüdiſchen Ber 
triebe find heute alle in der Hand der deuiſchen 
Forſtverwaltung, bzw. von ihr verpachtel. Diele 
Art der Kienöle, Holzkohle⸗ und Holzteergewin⸗ 
nung if 8 charakterſſtiſch für den 
Dften und nimmt mit dem Vorrilcken det Land 
ſchaft nach dem Bug zu. 
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3 * malififatton. Schwergewicht. Runge (wuppertal) dleſen Hallenzundenfämpfen muß fd leder Nenn 
Der letzte Ligmannftädter ausgeſchaltet f e ErERETENNTE 
eutfche Amateur- Boxmeiſterſchaften in Liegnitz / Lateri unterlag . „ ae ee 


ben, und zwar ein Dreitaı 
ä und Kugelftopen. Hinzu kommen noch Einzeltämpfe 
Lehrmoſet Raten) ke. Hundenzämpfe in der Sporthalle, e inſtoßen und, Dreifprung für Jugend und 
Schmidt Hamburg) bei. Du: Se eth „alte ace unferer Männer; ebenfatls Tan, Stabdegjprung eingerührt 
Schmidl ( 9) bei, Grindwald Stadt, joweit fie dem NER, angehören, ab Tefert für dies Cs it zu Degrühen, dal Ah zum Training 

n.® fir die Aufgaben des Sommers zu ajgulen. Die 
ortbeite am, 5S-Bart [all jeden we unb  peri zur Werfügun 
Sonnabend nachmittag ſowle Sorten vormittag für und e fr unfere Leichtathleten von bes 
F werben. Ru» [onbers großem Nuten jein Aürften, zumal mie ja 
mentlich für die Werfer und Springer, Bel gen. er keine guten Werſer und Springer verfügen, 
as . 0 'obn (RB Ln Haden nean mirb 1 Koma biin ie ale le dale ani 0 a füL 
ettenbauer allet entampf ausgeſchrieben, wie dieſe in ieſe rainingspexanſtaltungen einlaufen, am! 
eee . , e nicht mit tationen. unbe Diss _serfälebenen Gläblen bes Altec e nab un ein Ahungsgeiteintonlt ber geg alleen Neatkubet 
. 0. Mahn nach werden kann. Meldungen aller Gemeinfdaften wer 
ben umgehenb In ber Besiselle des WERL, Ser 


uns Der Anfang einer Zulammenarbeit „„ 


) bew. Malblauf 
N Bisher find in Litzmannstadt noch nie Waldläuſe 
BOM. fchickt Leiftungsgruppen in die Vereine / Ein froher Turnabend „ 1 1 58 ji a Dar ar mare 5 

fit einigen Jahren Wir find überzeugt, daß diefem Abend noch weis 1DEgS freundlich. In Polen ift man inzwilgen n 
Hi S. tere alen Den nt er ee je mühe geweſen und hat ele drei Aale aus. 
rechlt werden dais, Die Werelne und Der Moin, gate ei, wobei de de e c weniger als rund 
werben e den Rufen haben, nicht zulezz 400 Teilnehmer zu genen waren, Nun bürfen 
aber 1 olt, dem auf vieſe Weſſe gefunde Frauen wir in Lißmannſtadt leineswegs zurüdjtchen, Der 
Bi und Mütter hetanwachſen. Deshalb fei hier noch. erſte Waldlauf foll am Sonntag, dem 20. Februar, 
inigleit in die Tat umgu mals darauf hingewielen, dab eden Bon ei ausgetragen werden. Alle Gemeinschaften find vers 
Donnersiog zum Frauen der TSG. Lihmannftadt 07 an jedem Donnerstag agi bis zum 10. Februgt Mannſchaſts⸗ und 
monnflabt 07 In der Halle der Mäbien-Oberfäule In der Mähdien-Oberidule Amilhen 20 und. 21.80 an ingelmefbungen in ver Sporibejizksftelle des 
100 drei Gruppen bes Bc. in Stärke von qut 80 Ma ae ort können ſich auch alle Mädel mel“ ehe. Sporthalle am HI.Part, abzugeben. Eben. 
ſeſtfalen bein, um ſich erstmalig am Übungsbpeteſeb zu betel. den, die gerne Handball |pielen möchten. vn falls werden die Fotmalſonen und die Wehrmacht 
en. ligen. Mit dieſen Mädeln kam gleichzeitig bie Ober⸗ . werben, Der Wettbewerb fieht voraus⸗ 
aufportwartin Edith Bonwagen aus Poſen fomie Auch bei den Männern reger Turnbelrich ler ich für Männer einen 15 über 6 Kilometer, 
So: Bis Imiergaufportmartin Eolth Peleh aus hmanne Mir , 2 Kilomeler und für Iungen 8 Kilo: 
( t Rat, Dienaffeller Pisa non der Ana Ble m metek vor. Cine TE REAL EN 
Shop: ter) bei. Kc Frau Müller, die gemeinfom mit Frl. Gnaden- der Hermann⸗Görſng. Straße einen neuen Bezirts⸗ Im Loltspart finben, Wir hoffen, daß ane attinen 
Runde K. 0. 8. Berg Miete bie Turnabenbe bes Mereins Teitet, Tora fagmart befommen Haben, der mit Tattraft ans portier biejem Huf Thom jeht Tolgen umb ihre Wels 
nober) bei. Kotaf i B.; Kozib einige einfübrende Boris, worauf ß befuhten wir ihm ungen am obengenannier Mlelie abgeben. Koitten 
born bi Iportwarlin tun ER den guet 7 10 in einer e die er des Abends für die Ver. Sühne iche e da EN led 
. . verbreitete, er at es Mi nur zum hr en! elbuns 
8 h 1 155 eee aged und 1eenss i gen d e am 98 Part, Sport 
nm 5 


für dieſe Hallenründen kämpfe der Stadtturnrat Lam. 
ſtellen ah dejlen Erfahrung 


leinſchmidt (Dertmun) rohen Menſchen zu erziehen, ſondern er will dar⸗ ezlirtoſtelle des RS., erwartet, 
Petri (K bei. Schl ber hinaus auch den Iyraueniport förvern, die tar it n, mehr sch. 
d. 1 el, leutlerteſten Atäfte welſer nach vorn bringen. 
Die turneriſche Gestaltung 99 8 ‚erften Abends I 
übernabmen auch bie Gäfte, wobel id Pie anmelen- N) be ie er l 
den Frauen bes Bereins gerne einorbneten und bald & 
‚rankfurt) 15 ite helle Freude an dem Luftigen Betrieb hatten. ü Turnern ab» 
amburg) bei. Junacht würde Pymnaſtit in Berm einer leichten, reger werdende Zu⸗ Es it unter allen Umſtunden notwendig daß 
„Schermt Aber zweckmüßigen Köxperſchule betrieben, wobe is zu 30 an einem Sie die ar de Led die 1270 
Edith Brieg die Sache ſehr ſein machte. 199 man ben! der Briejträger in dielen 1 800 zur dhe fung 
f aufgewärmt und aufgelodert, wozu noch ein fröh⸗ in Li „ ſefoxt einlöfen. Nur dadurch haben Sie 
liches gemeinſames Lieb weſentlich beitrug, ging es komm ewähr, daß Ste im Monat rar wieder 
„ % Rü Berlin) bei. um Oemeinihaftsturnen am Kaſten, wobel Biesmal is Lei laufend und pünktlich die 148 tübter Zeitung 
1. Runde k. iedmann bei. kin Bollwagen den Ton angab. Man ſollte es 55 teilt erhalten, Verſpälete Eintöſung der 
V. Einfel . Weisheit nicht glauben, was an dieſem anfhelnend fo un ⸗ di oftbezugsgeldguittung Brian es mit ſich, daß 
Weltergewi tel (Gladbed] lörmigen Gerät alles gemacht werden kann Jeven⸗ ie in den erſten Februarkagen keine Zeitung 
falls waren alle Frauen und Mädel mit Begeifter 8 erhalten 
zung bei der Sache, fo 50 zum Schluß Jede jalt Beachten Sie deshalb bitte unſere ben Hei. 
außer Puſte war. Den Husklang 2 0 5 i Sie erleichtern dadurch uns wie auch dem Brſeſ⸗ 
deten einige lustige Medizinballitafjeln,, die trotz. ge bi träger die Arbeit und erfparen ſich unnötige 
8 B 10 Kin 10 0 0 r en Dura, 11 5106 ei Reklamationen, A 770 ws; 
8 ſannſchaft wollte unbedingt gewinnen und bra. mannſtüpler Seltı 
n ; in lauten Jubel aus, wenn dies Vorhaben gelungen a tung 
mar, 
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Anterricht SCHROTT 


Lehrer für Chem fit und fe] METALLE 
Rechnen, 5755 e a 2 fie e 
1 Angebote unter 632 anz lauft ſtündig 
te L. Fig, 18308 ge 


prachen = Unterricht? Deutih, 1 5 


Ruf 127.06 


0 eutſch. [FO] fetal Handel ; 8 h 7 h 
Engliſch, R. . 25 5 
Ste e 2 x“ ehr wichfig 
„W. 12. 18394 ” 5 in 9° uf 


für jeden 
! * { 
Du. eee Steuerzahler 


unter 18 Jahren Ift nur nach vor 
beriger Genehmigung des zuſtändl. 
Strickreparaturen aller | ie elle 
5 Art, Anſtricken und An⸗ 
ſohlen von Strümpfen u. 
Gut möbliertes mmer . g 
für leitenden Angeſtellten ab ſofort geſucht. An⸗ e 


gen Arbeltsamtes. Abt. Berufs- 
gebote an die Geſchäftsstelle der „Litzmannſtädter || W. Schmidt 


beratung, möglich 
Zeitung“ Adolf, Hitler⸗Str. 80. Ruf 111⸗11. Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 im vollen Verordnungs⸗Wortlaut mit 
Erläuterungen und praktiſchen Beispielen 


eründlich schmutslösend 


Gebrauch 
Aibmannſtädter e 
0 ee e Aerfteller: Franz Tellmann, Seifenfabtik, Breslau 


1-9 möbl. Zimmer 
Bit Ama || Aiskünfte über Auf geber 


— zeitmelle hier tätig — 
als Standquartier fofort 
5 agents Inn von Kennzilleranzeigen Einzelpreis 50 Rpf. 


7255 Büren 0 N in] können nicht erteilt werden. Perſönliche oder fern⸗ 
bier, geg Angeben an. e mündliche Anfragen find zwecklos. Intereſſenten wer⸗ 
L. Ztg. unter 635. 18928] den gebeten, ihre Zuſchriften auf ſolche Anzeigen mit 
Möbliertes Zimmer ſucht gebil[][ deutlichem Vermerk der Kennziffer unſerer Ges 

det 1 traleı 
52077 ne a Hebe ſchäftsſtelle Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 bzw. den angege⸗ 3 u 5 a b en 8 1 

bie P. Jeg ele unter 6 ch] benen auswärtigen Annahmeſteuen dirett zuzuleiten. an den Zeitungsſtänden, in den Buchhand⸗ 
dummer mer sr ng NEN! lungen und in den Geſchäftsſtellen der 


paar, Angebote unter 640 > PR 3. 
on die . gg. 16841 Kismannftädter Zeitung. Litzmannſtädter Zeitung 0 
Möbl. evil, I Aab. Zim⸗ 

mer In 2 Nähe Be fans den AUnzeigen⸗Abteilung 

pünktl. zahlend. Mieter für 1. 2. 
PN jäter geſucht. Angebote uns N 
der 648 an bie L. Zig. 18350 AHTTITTTTTTTTTTTTTITTTTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTSTTITTTITTTITTTTTTTTTTTEITTITTTTTITTTTTTTTTTTT] 


TIIITITTLEISTTTEANTTETTTTTESTTTTTEATTITTEITTTTTTTATTTTTTTTTTTTTITTITTTTTTITTETTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTITTTTTITTTTTTTITTTTTITITTTTTTTTITSTTOTTITTITTTIITTITTETTTTTITTITTITTTTTT 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht daß 
am 28. Januar, 7 Uhr morgens, unſer innigſtgeliebter Vater, mein 
treuſorgender Gatte und Schwager 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 27. d. M. 
meine innigfigellebte Gattin, herzensgute Mutti, meine heißgeliebte 
N a 2 Q Tochter, liebe Nichte 


im Alter von 57 A n ſanft entſchlafen iſt. | ö Erifa Erna Dirumfn geb. Kelt 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 1. Februar 1941, um im Alter Ar 
von 27 Jahren nach ſchwerem Leiden janft entſchlaſen iſt. 

15 Uhr von der Baptlſten, Kirche, Litzmannſtadt⸗Erzhauſen, Ludol⸗ Die Beerdigung 1 olg „den 30. Januar, um 15 Uhr 

ſingerſtr. Nr. 9 aus, nach dem evang. Friedhof in Erzhausen ſtatt. l vom Trauerhauſe, Heerſtraße 87 (Kugewſte), aus auf dem alten evan⸗ 


” Die auernden Sinterbliebenen. MM"... 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Läufe 
ines, 
nicht 
aus 
zund 


irfen Kaufgeſuche 
Der N 2 


ruar, L 1 7 2 
vers 

„ eee e weh Elektromotor 
nacht 5 er 220-V, 8—10 PS, 2900 Umdrehungen in der Min., 
raus · 1 

leler, 0 sofort zu kaufen gesucht. 

Alle, N 

wohl 


tiven Angebote zu richten an die Wollweberei u. Spinnerei 

en 5 i | Stuhlmeiſter J. Kaminski & Co, 

105 ’ 83/8! 1 143-235 

hun, Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein langlähriges, treues Gefolgſchaftsmitglied 3 2 5 
unſeres Betriebes, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Gaskocher oper Gasherd geſucht. 


N 8 8418 : Snpebofe unter Angabe dei] Sauſe Möbel 
Die Velriebsführer und die Geſfolgſthaſt N al re Teppiche 
der Textilwerke Adolf Horal AG., Litzmannſtadt⸗Erzhauſen 2a ee Gr. ERST DV Be 
* 10 evtl. au be, m . — 


figur, gebr., zu kaufen geſucht. erholung. 
190 2 d 086 155 ei e 


J. liegt der Erfolg der Anzeige. 


ET al ſten des B. inihließlih ver no. 
„HASTREITER'S . rt den Aae ge ah Köper Wh der Nachlab. 


Amtsgericht Litzmanuſtabt 


Bridericusfteahe 21 
5 Beſchluß 

die til die einlaufenden Anerkennunguschreibien lache; Gelgäftsnunimer; 

‚rider Bst werden, sch Kl na e en 


1 1 7 fi x Lage Sie heute noch rungschriften: „Dor Kropf t „ 
nach kurzem, ſchwerem Leiden 8 e 1 5 
Oberförſter 


Am 28. Januar d. J. verſchied in Poſen eee 


I" Broschüren ech, Sia kosieulon u. unyerb. d. d. f ‚geboren am 17. Januax 1874 in Bel⸗ 


Friedr. wohnhaft geweſen in Lodsch, hal das 
— . rein » Minden de Aenne d ai See Jah ae 


0 „ „Amtliche Bekanntmachungen: Bra old ber at Degener 
ä N t, feſtgeſtellt. — 4 
5 a Er: 
Au * { 10 le " 15 en en un 5 . 21 
bi 7 2 5 
7 3 3 88 an 2 und S daß die in det Bet, ‚Amis; 2 Sihmenuliadt 


edrehtieifien ſowie über J Helden 
feinen en eee Sig 
aus Riga bene ld (BELLE, DEN Takte bo toren, em 
—— - bie Vornahme der 500 dem Wechſel. und Ghedgeleh 41 A: 8 
ur Erhaltung des Rüdgrifftehts erlörderlihen Hands In dem Aufgekotsverfaßren zum Awede der Toben 


ö Sn feet Sal „ keen an M. 1. 440 al auf, 755 Kt 


I“ nur 
N VVV 
Die Sinterbliehenen, FVV 
85 ‚os 
N ! 1 itzmannſtadt, den 27, Januar 1941. ertlär, e Le Lee U 
4 2 Haupttreuhenbitelle DIE Ale. a N wird der 81. Dezember 
Tteubandſtelle Beſen ib 


ion bes Verfahrens eluſchliehlich der not 
Nebenitele Lihmennliadt wendigen ubergeeichil 2 Kosten lee ben Nachlaß. 


— 1 Amtsgericht Oitzmanuſtabt 
5 Ausgabe der Stantiangehörigleitsouswelle | . Briberleusftzafe 21 
g «Schaupr- Ivor 
De ee Spezlal -Schaupr- und Putzpulter | je dle deutliche Bebölkerung des Pandfreifed 


anerkannt erstkinslgen Ei Beſchluß 
um 22.90 Uhr mein lieber Gatte, Sohn. Bruder u. Schwager eee eee a Kismanntadt et: 


— Die telle ber „Dentfe Boltstifte" des 

Metallstrenslob, gift. und ahuretrei, Alnanpfreifes RBihmann) bi, MbolfHiller-Sttahe- 105, nn dem Mufgehoksnerfafren zum Zwede der Tobps 

* 0 e e e 15 e en regen, Jg Be, Dad been an. dun 18 in e e 

400 e e e Aalen J e die deu I Stantsangehör HRS ne Antenne 9 d en FR 

ee „ , . ann oa se] STE e Bl 
ENT Ms A N f x 1 

im Alter von 50 Jahren, 7 Friedrich A. Jepp ||Wontag, eu | offene Ric N d ft 


7 klärt. r 
De, Beerdigung Anbet-om Areltag, bein en Chem. teen. nene P . 1 


eusftzahe A 


22 


Aale geupunt des Todes witd det 8, Dezember 
kr J u h . 2. 
um 1430 Uhr vom Teauerhauls, Erhard Naber. a ; 3 cee en ne, einflehtih Ver not 
auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtalt. = Denen A % 2 Kr, wendigen auhergerichtlichen Koſten trägt der Nachlaß. 
5 mannftäbier. Angele- 3 
In tiefer Trauer: 


N al. Umtogeriht Oltzmannſtabt 
handlung kauft ſtändig Alteſſen, Die Termine find unbedingt zu beachten. 
Die Hinterbliebenen: - umpen bee || Slmansfadt, ben 27. Sanıar jak 5 
nee Seile: b a Bkonnasberfleigerung 
ah ısfm 30.1. 4t vormilioge 10 he nerteinere e 
Aenne. E77) hr van Ran de "EB, 


0 Kleeg, rank, Fenſtergardinen, Hausrat, Küchen ⸗ 
* 5 re. 1 buſelt, 27 Hache al ell für Arzte⸗Braxie, und 
Am 28. Januar 1941. verſchled nach dt, 


5 4 de der Todes 
langem, ſchwerem W ve anderes mel 
Leiden meine liebe Mülter, Gropmulter und EN 5 1 e 1 i I tebiger, Eberhard, O. G. B. 
1 


N — Ti Li Atledrichſtrahe 22 
ü dt em 18. Ja, 941 beihloffen: mi 
Anna ſjenning geb. Stein "Größere Federer der wehren Jehan h leb ig dh we u! Achtung! Fündebeſitzer! 
5 die eine gute typogtaphifge Ge-|ertlärt. {ber den am 29. 1. wal zugelaufenen Bernhar⸗ 
Ban ee Be ene a Ae oa fie g 5 en 455 114 24 88. fh Ea wird ber 3. Dezember 5 tallerein, weiß-braun su wird Mayen 
Geiedhotes In Doly aus fa. g 01 ene eden e e e Lee d ene ene g fen i e e ace Leal 
Die trauernden Hinterbllebenen abe bis 12 Uhr kann agil wenbigen außergerttli get ber Nachlaß. Bird has Welte abtun, HermannGdringStr, 4, 
. N 1010 noch ein Korrekturabzug a et FE rd . V. 
geliefert werb. 8 . e 


rn) I han bricht in ber Familie Onrüber 


welchen Beruf begabte Kinder wählen 


Ihre Vermählung geben bekannt: [ An- und Verkauf n | er: 


h ” i % sollen. um im Leben gut voranzulom. 
Raum, Angel. Otto Kaus Johan us Alezandfotft ing, des eee ger men. =; Saflen Ste dic verband In unferer 


n 
fe 1 jeboren am 9. Sur 1878, zufeht wohnhaft eweſen in Geſchäſtsſtelle, Adol-Hitler⸗Strahe 86, die 
Frau In, 99 — a Alle Wal Aire Ripmafatnen, Möbet, etc. dat pas ee in Sißmahnftabt am 18. auffhluhtelde Broschüre „geltungsberufe 
geb. Speidel es 


faite eri e, Fahr Jaſztar 104 deſchto 
388 a r ti Hört, 
Lentsüh u Mlmianiadbrgaifen I] eee ehr do (Bas maldini), J ft Acttpunts' des obes ira her a. 


L ννννννννν i οiiσννννννννiiνννσiσνννσσνσνοοννννοννννννννẽdQu 


bändigen. Ste wird koſtenftel auch bel 


Tüber, Der verföflene ier Konwifchet wi für teich an Spannung und Erlebnis!“ aus, 
1015, 24 Uk, Jeg Dezember brleſlicher Anforderung Überſandt. 


nzeigen der 


Wir ſuchen per ſofort eine 


Stenotypiſtin 


Wirtſchaftsgenoſſenſchaft des Flelſcher⸗ 
handwerks, Litzmannſtadt, Kleinowſtr. 4 


Ruf 139-05. 


Wir ſuchen per ſoſort eine 


perfekte Bürokraft 


Dame die Stenographle und Schrelbmaſchlne bes 
herrscht. 


Fleiſchwarenfabrit Schävler 
Irledrich⸗GohlerStraße 50, Huf 125.85 


Juverläſſiges 
Kindermädchen 


mit elnwandfrelem Deuſch, kann ſich 
Erhard Pater Strahe 24, 2 Stoch, 
melden. 


Dorlangt in allen 
‚Gaftftätten und 
Hotels die L. S. 


Ein en n in Zgierz 
N ab ſofort einen jungen Mann 


Bürohilfe 
(Cageriſt) 


Angebote unter 631 an die Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung. 


Geſucht deutſcher 


Buchhalter 
Raffierer (in) 


von einer 50«dMühle in einer größeren 
Krelsſtadt im Wartheland, Dauerſtellung. 
Angebote unter 696 an die L. Ztg. 


Junge Drogiſten und Farbenhändler 
finden ausſichtsreiche Stellung als 


Reisende 


für Litzmannſtabt und Umgebung 
für eine bekannte Markenartitelſirma 


Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und vollſtandigen Zeugnis ⸗ 
abſcheiften erbelen unter 693 an die Lismannftädter Seltung. 


Weibliche Kraft 


für Kundenempfang und Auftrags⸗Entgegen⸗ 


Gelegenheits kauf! 
Blaufuchs zu verkaufen 
Ziethenſtrahe 10, II. zechts. 


Bradanzug, faſt neu, bi 13 
erkaufen, Litzmannſtadt, Straße 
der 8. Armee Nr. 7, im Laden. 
2 Kehpintſcher, braun u. schwarz 
85 verkaufen. ie 
alza⸗Straße 97, W. 

Damenpelz. Koi, nile dre 
u 9 0 en. Horſt⸗ W. Weſſel 

18306 


2 Seſſel euwertig, ſofoxt zu 
verfaufen, Beſichtigung erbeten: 
61 rabr 27/21, von 13.90 


Schlaſzimmereinkichkung zu v 


laufen. Adolſ⸗Hltler⸗Stral 1 a 
beim Tischler. 


Verloren 


Ache a Paß auf den Namen 


nahme von großem Unternehmen flür ſofortigen 
Antritt geſucht. Einwandfreies Deutſch Bedin⸗ 
gung. Bewerbungenunter Nr. 610 an die L. Ztg. 


Bis ebhetes Banbelögeigätt In Klke 
‚manuiftabt wird eine möglichft erin 


Hürden 1 n 


Htenotypiftin 


mit einwandfrelem Peutſch Jomie 


einige Damen für leichte Bllro⸗ 

‚arbeiten m für jofort geſucht. 

Alfons Ziegler, Samenhandlung 
Wolf-Hitler-Strake 80, 


Berliner Verlag ſucht 


Derttoter (in) 


zum Verkauf feiner Werle. 
Wel Eignung Feſtanſtellung. 
Offerten erbeten unter gag an 
die Eitzmannſtädter Zeitung 


Fräulein für 


Schreibmaschine 


zum fofortigen Auteltt geſucht. 
dane beim Dihlenbeaufs 
958 0 


Zwei ern 


Vorküuferinnen 


al Bec, Bala dg 
mine Wed, Dulanlale 188 


Serhnitor 
und Bürofenit 


gelacht. Anmeldung malt handgeldhr 
eau! „lethenftrafe 25 


ger Burſche wird ſofort 
ſtellt ee 


E. Eckert 


040 


Kinderfräulein mit einwand⸗ 
freiem Deutſch für zwei Kinder 
5½% und 8½ Jahre) geſucht. 
ngebote unter 647 an die 
L. Ztg. erbeten. 18348 


Bilrofraft, bie mit er 
verttaut iſt und auch in Das 
ſchineſchreiben e 

per Jofort ru, Sheifit che 
Angebote Schlageterſtr. 16, Bor 
zellangeſchäft, Marand. 18329 


Stabtrelfenber für gut verkäuf⸗ 
liche Arlitel per 11 ehe 
Angebote Schlageterſtr. 11 nei 
zellange 

Bei jerin für 5 . 

warengeſchäft geſucht. Bewerbun⸗ 
gen mit Lebenslauf und Reſe⸗ 
kenzen zu richten an E. Krauſe. 
Schlageterſtraße 10. 18330) 


Anna Slama verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben 
Aae Siehe 204. 
Ausweis der Beutſchen Volts⸗ 
b Den 1 1, habe ich im 
Kino Mat mit Mohnungss 
ſchlüſſel Ya Bitte gegen 
Belohnung Danziger Sol 72 
W. 90, abzugeben. 8907 


Graue Decke aus d. Auto, 450 
itler⸗Str. verloren. Abzuge⸗ 
en König⸗Heinrich⸗Str. 4, W. 


Anmeldung zur pollzeſlſchen Ein 
wohnererfaſſung des Wladyſlaw 
Kowal, Jabwinin 6, Gem. Wir 
diew, verloren, 
Kohlenbezugſchein 18057 des 
Leon Kueinfti, Friderſcusſtr. 70, 
verloren, 

Kohlenbezugſchein der Helena 
Kaczorowfta, 7 a 
941, verloren. 

2 ee heine ber Wale 
tung Brudzinſta und Wolſclech 


Szumicki, Recklinghauſener Str, 
27, verloren. 18331 


notnpiltn 


18 a 
* e unter 646 an bie Lig 


Kontorift, Anfänger, guter Rech⸗ 
ner, ſucht Anſtellung. Geſl. Ans 
gebote unter 634 an die L. Ztg. 


Verkäuſerin ſucht ab ſoſort Stel ⸗ 
lung in Fleiſcherei oder Bäckerei. 
Angebote unter 637 an die L. g. 


Als Buchhalter oder Hllfsbuch⸗ 
alter ſuche gleich 8 Unger 
te unter 645 am d Jig. 


Tüiroangeftellte, 'olin, Kennt⸗ 
niſſe in deutſcher Sprache, 9 Jah. 
re als Hilfsbuchhalterin in der 
Stadtverwaltung tätig, ſucht 
al bie L. gi . Aalen Er 
an bie 1834 


Junger, enorglscher Verklufer uber- 
nimmt yrovislonnweisen 


Verkauf von 
Induſtriebedar; 


und. anderer Waren i Leh. 
Addon, unte b. n me l. . 
Augcbole unter 64 an Ula I. 2 


Zugelaufen 


Terrier, ke zugelaufen. 
Scharnhorſtſtraße 06, beim Haus 
meiſter, von 14—15 uh br. 18318 


Anmeldung zur volfzellichen Eins 
mohneter| 10 der Amalie So: 
leck, Pobgorze, Gem. Swinſce, 
Kreis Turef, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnererfaſſüng des Staniſlaw 
Pawlak, Podgorze, Gem. Sir 
nice, Kreis Turek, verloren, 


Ill, Folge 


ao Shots u und Ct 
Aufn Kale gehn ene, 


ncht Fr. Jeske 18290 


Bürobedarf Abdolf-Biller Straße 11 
Rs wwe oa nude geb o. r f 14440 


Schreibwaren 
Aſeptiſche Möbel ASCHE" 123,14 
1147-33 


Auffelfäung Arztticher Glurichtungen Schweiß. und Lachlorgebeiten 
Brauereien Gustav Keilich 


Eisernen Tor 25 Ruf 109.32 
Litamännstadt Ciechomlee Plock 10:25 


2 Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


vorzügliche Fruchtlimonaden 


Elektrotechniſches Büro; 213-62 


Foto, Werkſtatt unte e K 270-33 
Füllhalter-Spezialgeschäft 


„Ojtlan: bild" m 11 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Plaße 
M. BATHELT 


Litzmanuſtabt, Abolſ⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 


Glas Fenfter-, Gartner, G e Roh- und Drabtglas empflehl 219-03 ' 


Karl fiſcher & Co., Lismannftgbt, Rudolf-Hop-Str. 10 
Disjelmoloren, Saungnamatoren, ase loten nelitpibhen 
2 | oforen veparfert fachkundig, Anfertigung von Grfahteilen and Dreharbeiten 111:35 
Maſchinenſchloſſerel Michel & Opitz, Hauländer Straße 25 Aut 


letele anbere, 


Apparate für Bier ieh ei 
Ausſch ank A G. O. Kühn, Licmannſtapt, Be 


Une AT 


gere MAUCH 


eee sg zes, Auf 
n n Repakalur- 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Jch.G-Bernhardk- ioi- ol 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litemannstadt, Adolf-Hitier-Strasse N 
Schloferarbeiten wen, Werrnäe el bunkern 316556 
bebte Bae Sehne 


Auf 278,02 
a 208.26 


Dreherei Schweißerei z 


ALICE WAGNER 
Bolttejtzahe 208 


Schneiderzutaten 


Apezlalreparaturwerkſtatt Apel, Lanferöweiter 


Mir Süromaſchinen 


Lebensmittel: N Molkersl⸗ 
karten der Jan, Thereſe, Bole 
law Binas, Badenweiler Straße 
11, verlor 


Kohlenbezugſcheln 
Meth eu 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen E 
ae der Martha 
Karwal, Eimbernweg 4, vex⸗ 
foren, 18335 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajlung der Joſeſa Mor 
(ata, Königsbacher Landstraße 
20, verloren. 18337 
Fleiſchtarten der Reinhold, 

ng, Eugenie Berger, Lüder 
ſtraße 40, verloren, 319 
Regiſtrierkarte vom augen 
der Janina Burſti, Sec 7 
ftrafe verloren, 


Verſchiedenes 


Glaſetel, e 


Neu- u. epo Arbelten erledigt tal 
0. Felcho, 1 aße 236, 


der Maria 
terftrahe 0, 


Bel alen genaue Apreſſe und 
Al 


Sport= Reifenrtikel ee eee 283/21 


a Ener aus enz, an 
Süßwaren Grophandlung Karl Hanich 965,99 


UbolfHltler-Str.121, Bol, ul 


ech und ac En tern 


Transporte, Gebrüder er Böhm! 5 Sher Ur. 16 


Webeblätter 


für ſümtliche 
Berufe 


1714 
15-172 
„Beste SaHtel. 10517 


baer, abe 


1 1 

in weed, dee Se u He & rn 

Bde ZER LAU 
mnltabt, Senke 16 e 


Werkzeuge 


| Malerarbeiten 


Spielplan der Atmannfläbker Filmtheater don heile 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Gür Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino III 


Suftas D en Der Mie nerlängent! 


ultipiel der Nano: 
| sun geht bor Anker Fr ze ne 


Winnie Harkuo, Tor Stödel Heb ren. 


Eu 
Sade zu 


Mein Mann dart cs 
nicht wissen 


Deli 
ae 122. 


Hothzeltreiſe 
zu brill 


Alalte und a 


51 40 2090 
101 


Roma Corso 
Heerltraße 84 Schlagelerltrabe 204 


Der grüne 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute und morgen 


die letzten Tage des G 0 | 
Januar -Programms 


Farben - Lacke - 1 


Einzelhandel 


Adolt-Hitler-Straße 30,32, Ecke Moltkentraße 


Fernruf 138-83 
Rechnung am 1. Februar 


führt pünttlich und gemilfenhaft aus 
Zimmermaler 

Artur Wagner 

Zubendorffftrafe 49 Telephon 171.68 


-Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
* stets otwa 28 am Lager 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850, — RM 
Wanderer 2,3 Ulm. 4.000. — „ 
Flat » 1100 Lim. 2.700 

Flat „D1100,/L1m.2,950, 

Fiat 1500 Lim. 2.400. — 
flat 1500 Lim. 2.900. 

Adler Junior-Lim. 2.050. 

Opel Olympia 39, Aung 2.200.— 


und viele anders E 
verkauft auch auf Teilzahlung, 


Georg Plrscher - automobls 
Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


REGIE 
Rivalin 
der ga 


Lang- ee N 


( cegker du £inmannftadt 


Stab iſſche Bühnen 


Heute, e 30. 1. 
92 20.00 2.40 
reler Kai 1 1 
welehe Miete ungültig 
Borftellung zugunſten des WHYL, 
Seile Brgulhahet 
Fuflipiel von Leo Lenz 


Grell. auh. Dei 


Sa Lutherſtr. 48 


Neuverglasungen u. e 
GL AS Autoschelben 

Spiegel und Möbelglaserei 

Spiegeifäbfik, Olassehlelterei u. Baüglasetel 


A. MICH ELSON. komm: Verw. 


(vorm, J. Candryk) 


Verdunkelungsrollos 


gi anlüicher Zugvorriohtung in 

Massonanfertigung, Jodes Quantum 

weer lebe, e 
Wiederverkäufer 


für alle 5 liefert ab SAH 


Albert Mahr 
Shlngeresftahe 74 Ruf e L 


Eine sait 1893 bewähre Spezial, Salbe 
e Shine he 1 a 


or 1 RAS, und 430, 
on 
e e b TENE, 
Beim Einkauf achte Mun aber auf die Marko re 


9 Tamer. 


gitee 


‚Man FR sich wohl danach! 


n Direktion 102.27, Kaffe 107.97, Büro 218-53 u. 154-74 


Solzbnensen 


Reit die 83. 


e 


Unſers Vertriebsſtelle Eichmann 
befindet ſich jetzt 


Schloßſtraße 10. 
Fernruf 252 


Hier können Anzeigen u, Zeitungs⸗ 
beſtellungen aufgegeben werden. 


rate dertgung insbelondere 


\Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäulern, öffentl, 
Gebäuden, mit Spezlalmitteln, Übernimmt 


ML Sem Inftitut G. m. b. h. 
Borrai esch und Schüdllngs bekämpfung 
ee 5 Aal 7¹ 


2 Schuß -Spulmaſchinen, 
ür geg Spinde binde, 
1 Schuß Spulmaſchine, 


einfelttl, eg il) 
ee 


2 Windemaſchinen, 

doppelfeltig, mit je 120 Kronen, 
4 Schärrabmen 

fat 100/410 am Urbeltebrelte, 
1 Schärrahmen 

für 180140 em Arbeltsbrelte, 
I Sandſchärrahmen, 


alles für Seide und Kunftjeibe 
005 Bla! mangek zu verlaufen, 


a fin u 
tust 81 W ge une nachmittags 


1 and 


Ford Limousine, I N 


mit Anliiingen,, 15007 kim) gelaufen, 


zu verkaufen 


Näheres Straße der 8, Armee 226, 
im Büro 


Wir 
liefern: 


"Segeltuch- -Wagenplanen 
wehrmachtsgrau und faldgrau 
Größe: 9x5 m, geskumt u. boönt. 


Ferner: 


"Hermann-Göring-Straßs 88 


Il, „Vauha-Panzer-Planen 
run Abdecken offener Elson: 
bahnwaggons, zum Inolleron von 
Gptroldelagerhallon; sowie zum 
Sehuts gögen Nässe und Kälte 
von lim Freldn lagernden Mate- 
„fallen, wig Mausrateinen, 2 

Stroh ots, 


Paul Starzonek K ö, Mohn, 


Tear, Z 2128 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


unden Richatb — | 


1 e Snjerentgp! 
BERe: Ehren- und Abfchieds-Abend 


unſerer Kapelle Walter Otto 
bes neue orchester Karl Poenigkau 


mit der Solistin Fräulein Martina 


an Schreib- und Bürorlaschindu' aätal- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


j Olympia enten ieee AG: 
Kundendienstat#lle Litemannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 4½ Rut: 10817 07 


a enen Karen > 
DAS HAUS DER ZUFRIEOENEN KUNDEN 


(ee Sera beim Einkauf 


„General Lima? 


feüber; Grand-Hotel, Lodſch 
© Gejamtleltung: W. Scheffler: 


Oſtdeutſche Bekleidungswerke 


Günter Schwarz 


Io Kommanditgefellfchaft 


Lismannitadt 


 Suhihlinie 200 


herrenanzüge 5 hertenmäntel 
Damenmäntel 


Treibriemen-, Picker- und technische Lederartikel-Fabrik 


E. KENKE 4 Ultzmennstadt — 


Kommissarischer Verwalter-der Firma 1 u. * ‚Janlcey 


Leder-Treibriemen 


en, Rund- und Kordel- 
ier-Konus-Rjemen, "Spezial-Riemen 


Leder-Manschetten 


Riuge und Dichtungen für alle Arten Pumpen, 
hydraulischen Pressen und Kolbendichtungen, 


Kunststoff- Manschetten. 


Leder- Zahnräder 


gehärtet (Rohhautritzel), N 
Arbelter-Schutrartikel aus Leder 


Massen-Stanzartikel aus Leder jeder At.. 


Marke, „Samson“, Fe 'ettgar, Chrom und Pergament. 


PICKER 


‚ für alle Arten Webstühle, Gehärtete Picker für 
Oberschlag. x 


Säntiche Lederarikel für Webereibedarf 


ohren, EUR Preller, l 


er 
Technische Lederartikel jeder Art 


aus Büffel, 
Be Gerbart. 
Reparaturen und Reparaturstücke, Riemen - 
lem, oa wasserfest, Riemenpflegemittel, 


Bullen-, Walross-Leder usw. ® 


rern 


—azez@soem® 


5 ur mern use 


